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Die heutige Nummer umfaßt LO Seiten. Buben im Höchſtfalle ſechs Monate zudiktirt werden? 


Der Zweikampf. 


Von unſerm r-Mitarbeiter. 

Es iſt, als ob wir endlich einmal aufgeſcheucht werden 
Miten aus unſerer geſchwätzigen Selbſtgeſülligkeit; Noch 
ſtehen uns alle Einzelheiten des unendlich wehmüthigen 
Falles Blaskowitz vor der Seele; noch verdorrten die 
Kränze und Sträuße nicht auf dem frühen Grabe des 
Jenenſen Burſchenſchafters und ſchon thut ſich eine neue 
Gruft auf und neuer Jammer macht uns das Herz er⸗ 
zittern. Der eutſetzlichſte Fall von allen: der Unſchuldige, 
der in feiger Niedertracht um Glück und Ehre Beſtohlene, 
wird von dem Räuber ſeines Friedens niedergeſchoſſen. 
Daß das entſetzlich, daß das ſchlechthin erſchütternd ift, 
liegt klar vor aller Augen: das brauchen uns nicht erſt 
Blätter vom Schlage der „Volks“ und „Berliner Zeitung“ 
zu erzählen. Man kann das Begebniß von Springe 
ſogar himmelſchreiend nennen; es iſt gewiß eines von 
jenen, da man an der Gerechtigkeit des Weltlaufs irre 
zu werden beginnt und au dem Sinn des bunten, 
ach, ſo widerſpruchsvollen Lebensſpiels zweifelt. Aber 
giebt es ſolcher Begebniſſe nicht auch ſonſt auf dieſer 
dürftigen Erde? Wenn in ſommerlicher Luſtfahrt ein 
Nachen umſchlägt, wenn ein ganzer Haufe jungen da⸗ 
feinsfrohen Lebens in den tückiſchen Fluthen ein vor⸗ 


zeitiges unerwartetes Ende findet und nur der 
Schiffer, ein Gewohnheitsſäufer, den Niemand 
vermiſſen würde, fih fauchend und pruſtend 


zum Ufer rettet — ift das nicht auch entſetzlich und 
himmelſchreiend? Und wenn ein auf der Landſtraße 
durchgehendes Geſpann den Wanderer tödtet, der ſeines 
armen Mütterleins einziger Sohn iſt und Ernährer, 
und den verkrüppelten Bettler am Wegſaum verſchont, 
der ſich und Anderen längſt zur Laft wurde — wo 
bleibt da die Gerechtigkeit und der ſichtbarliche Sinn 
der Weltordnung? ; a 
In den Blättern aber kochen fie — unbekümmert 
am ſolche gewiß naheliegenden Erwägungen — wieder 
ihre alten breiten Bettelſüppchen und zetern wider den 
„Duellblödſinn“ und das „ritterliche Knallen“ oder 
höhnen gar mit rüdem Spott über den „Herrn Land⸗ 
rath“, bei dem der Ehrenhandel ſchief ausgegangen und 
der fłatt „ein Loch in die Luft zu ſchießen“ ſein Leben 
laſſen mußte. Du lieber Himmel, als der Landrath von 
Springe am Dienſtag die Dirne aus dem von ihr ge⸗ 


ſchändeten Heiligthum hinausjagte und zuſammen mit 


Vater und Bruder ſein Haus beſtellte, da wußte er, 
daß er nicht zu Spiel und Kavalierſport mit dem 
Königlichen Domänenpächter zuſammentreſſen würde. 
Und was thörichte Preßjüngelchen uns jetzt vorſchwätzen, 
das ging tagsüber ihm ſicher — nur ungleich eindrucks⸗ 
voller, ernſter und mächtiger — in ſchickſalsſchwerer 
Stunde durchs Gemüth. Aber in ſeinen Entſchließungen 
wird er kaum einen Augenblick geſchwankt haben: Es 
giebt eben Momente, wo der Menſch das Leben gering 
achtet. ; j 
Sehr mit Recht führt die „Tägl. Roͤſch.“ in dieſer 
Hinſicht aus: „Was hätte der vom Geſchick fo eutſetzlich 
Gemißhandelte denn thun folen? Zum Richter laufen, 
damit der ehrvergeſſenen Frau und dem lüſternen 


Monſieur Cognelin. 
A Berlin, 19. Januar. 


Minuten — die Sekunden werden 
ne w — ift am Sonnabend Mittag Monfieur 
in's Hotel Briſtol ge Audienz beim deutſchen Kaiſer 


„Freudeſtrahlen urückgekehrt. 


ürti „w jo melden die Reporter, Die 
bas Hotel Dufor e Mide Beit vox 1 uhr 30 Minuten 
nicht zu verpaßen, ag dh um den hiſtoriſchen Moment 
rüſtige Komödiengreis, dem onſieur Coquelin Aine, der 
vernehmen, was wohl der Augen entftiege, und um zu 
- ; deutſche Kaiſer zu Monſieur 
Coquelin und was der Monfienr H 
Kaiſer gejagt habe und welchen game don beuiijcjen 
rijer Mann von dem proide Pr indruck der gefeierte 
ae ängſtlich aus dem Weg — 5 erhalten, dem er 
Und Monſieur Coquelin hat ge ang Gest un homme 
delicieux! Unb bemi OWE PY gejagt: er — diesmal 
Monſieur Coquelin ſe waka Hunger und müſſe 
jetzt frühſtücken. Und außen hat er die lauſchenden 
Herren belehrt: Indiskretion a die Erbſünde der 
Menſchheit, und er werde fih in Acht nehmen, daß er 
nicht in ihre Krallen falle kl i 
Das war ſehr ſchön und ſehr klug geſprochen. Aber 
es iſt ein Schloß am italiſchen Meer gegen den Knopf 
von einer Frühlingshoſe zu wetten, * die Herren 
Reporter nicht gekommen waren, UM das zu hören. 
Und es ift- leider auch eine ähnliche Wette darauf ab- 
zuſchließen, daß Herr Goquelin, wenn er feinen Appetit 
eitillt hat, — wozu ja im Hotel Briftol ein „einfach 
Arier Mittagstiſch“ zu ſieben Gängen ſtets 


Gelegenheit bietet — und wenn er gar wieder in ſeinem 


lieben Paris ift, nicht dauernd der Erbſünde aus dem 
Wege gehen und ewig mit dem Papageno Schloß ao% 
dem Munde auf den Boulevards der Lichtſtadt umher⸗ 
ſpazieren wird. Man wird ihn dort, wo man ſich für 
den deutſchen Saifer und Alles, was mit dem Kaiſer 
zuſammenhängt, ganz gewaltig intereſſirt, bald zum 


Reden bringen. Und bis er felbft erzählt, was ihm derſſtück, jede Chokolade, 


Monarch im Stadtſchloß zu Berlin anvertraut hat und jedes Parfüm und jedes Kinderſpielzeug, 


Auswärtige Filialen in: 
Laugfuhr (mit i Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Nenteich, 
Schidlitz, Schöneck, Stadtegebiet⸗Danzig, Steegen, 
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St. Albrecht, Berent, Bonufad, 


Und bis dahin — denn bevor ihm ſolche glorreiche 
Genugthuung zu Theil werden kann, muß die Ehe erſt 
geſchieden ſein — bis dahin umherlaufen, den kochenden 
Zorn, die brennende Scham, den ungeſtillten Rachedurſt 
im Herzen? Und wenn der Landrath von Bennigſen 
von der Bahre auſſtehen könnte, um noch einmal feine 
Entſcheidung zu treffen — tauſend gegen eins bleibt zu 
wetten, er würde ohne Beſinnen den gleichen Weg 
gehen. Nicht weil eine „unheilvolle Sitte“ ihn „nöthigte“, 
hat Herr v. Bennigſen den Friedensräuber zum Kampf 
auf Leben und Tod herausgefordert, ſondern weil der 
heiße Drang der Natur ihn trieb, dort das Amt des 
Richters und Rächenden ſelbſt in die Hand zu nehmen, 
wo die Geſetze uns ſo ſchmählich im Stich laſſen.“ 
Das eben iſt der ſpringende Punkt und wenn die 
trefflichen und weiſen Männer, die uns jetzt wieder ihre 
unwiderſtehlichen Plattheiten an den Kopf werfen, lieber 
darauf ihre Aufmerkſamkeit konzentrirten, vielleicht 
— vielleicht — wären wir doch ein Stück weiter. Daß 
der Zweikampf Nothbehelf, nur Auskunftsmittel in 
Ermangelung eines Beſſeren iſt, das wiſſen wir nach⸗ 
gerade alle; in der Beziehung bedarf es wirklich keiner 
Belehrung mehr. Aber die Quellen abgraben, die zum 
Duell führen, die in ſo und ſo vielen Fällen — wir 
denken dabei nicht an die blöden Trunkenheitsſkandale — 
dem ernſten Mann keine andere Wahl laſſen, darauf 


kommt's an. Aber juft nach der Richtung ſcheint auch 


dieſe letzte und erſchütterndſte Kataſtrophe keinen Wandel 
bringen zu ſollen. So finden wir in einem Berliner 
Blatt die in ihrer Abſurdität geradezu ſpaßhafte Be⸗ 
merkung: eine unberechtigte Klage ſei's, wenn man be⸗ 
haupte, daß unſere Geſetze Ehrkränkungen zu milde 
ahndeten und ferner: mit der ſchuldigen Frau, ja ſelbſt 
mit dem „Duellmörder“ könne man in gewiſſem Sinne 
Mitleid haben, mit dem Herausforderer nicht. D 
iſt die Weltanſchauung jenes braven ſächſiſchen Schmieren⸗ 
direktors, der ſeinen erſten Liebhaber im Verdacht 
zärtlichen Einverſtändniſſes mit der Frau Direktorin 
hielt und am Monatserſten fünfzig „Naigroſchen“ mit der 
ernſten Motivirung abzog: „Sä werden wiſſen, warum.“ 
Aber feiner empfindenden Naturen ſoll man mit derlei 
grobem Blödſinn doch nicht kommen. Spart Euch Eure 
ſelbſtverſtändlichen Salbadereien, aber legt mit Hand an, 
daß es beſſer wird. Laßt uns die Geſetze ver⸗ 
ſchärfen, daß der Dieb am häuslichen Herde, der 
Verläumder vor Gericht ausreichende Beſtrafung 
finde. Laßt uns auch unſeren geſellſchaftlichen 
Sittencodex revidiren und auch „Cavaliersvergehen“ 
mit dem Ausſchluß von der guten Geſellſchaft ſtrafen. 
Und vor allem: laßt uns auch vor der eigenen Thür 
kehren und ſelbſt beſſer werden. Juft daran aber feint 
es uns bislang zu fehlen. Ich habe einen guten Be⸗ 
kannten, der die klügſten und entſchiedenſten Artikel 
gegen das Duell ſchreibt und dem, wenn er im Rauſch 
iſt, nur allzuleicht die Hand aus der Taſche fährt. 
el R 
LJ 
J. Berlin, 20. Jan. (Privat⸗Tel.) 

Der Domänenpächter Falkenhagen, welcher den 
Landrath v. Bennigſen im Duell erſchoſſen hat, tft geſtern hier 
verhaftet worden. Er hatte ſich die ganze Zeit über in ſchlechten 
Kneipen herumgetrieben. 


— si na me S 


+ 
ran 


Bröfen, Bütom Bez. Cöslin, Carthane, Dirſchan, Elbing, Denbube, Hohenſteln, Konitz, 
Stolp und Stolpmünbe, Stutthof, 


Bet ihm wurde ein Frau von lentnommen und lautete: „Suchet den Herrn, weil er zul Techniſchen Reichsanſtalt, Charlottenburg, Dr. 
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Telephon Amt IX Nr. 7387. 


Shen, Oliva, Prauſt, Br, Stargard, Schellmühl, 
Weichſelmünde, Zoppot. 


Tiegenhof, 


Bennigſen ſehr belaſtender Briefwechſel vorgefunden, der fihlfinden ift, rufet ihn an, weil er nahe iſt.“ Das nieder- 
bis in die letzten Tage erſtreckt. ländiſche Dankgebet ſchloß die Feier. A 

In Berlin ift die Nachricht verbreitet, daß er bei dem Während alsdann das Kaſſerpagr im Marineſaal 

Duell unkommentmäßig gehandelt und vor dem Kommandofverweilke, wurde die letzte Hand an die Herrichtung der 
BR re Tafeln im Weißen Saal, in der Bildergalerie und in 
eſchoſſen habe. Bekanntlich fiel Herr v. Bennigſen nach dem sad PSE m 1 

8 f sj den angrenzenden Gemächern gelegt. Die große Haupt: 

erſten Schuß, ohne ſelbſt gefeuert zu haben. Erwähnt ſeiſtafel im Weißen Saal zierten herrliche Auſſätze und 
noch, daß der frühere Oderpräſident v. Bennigſen im ver⸗[Blumenſchmuck, das helle Tageslicht miſchte fih in den 
gangenen Jahre ſchon einen Sohn verloren hat, der Ober- Schimmer der elektriſchen Ampeln und Kronleuchter, 
leutnant war. hell glänzte die faſt vollendete Bekleidung der Wände 
mit farbigem Marmor, die neuen Statuen der Kaiſer 

Wilhelm und Friedrich. Den Thronbaldachin über den 

Plätzen der Majeſtäten zierten Federbüſche in den 

preußiſchen Farben. An der Haupttafel fand auch wie 
immer neben Fürſtlichkeiten, Botſchaftern, Miniſtern und 

Generalen und den Damen des Wilhelms⸗ und Luiſen⸗ 

Ordens eine Deputation der Inhaber des Allgemeinen 

Ehrenzeichens und des Eiſernen Kreuzes Platz: Kron⸗ 

gardiſten, Wachtmeiſter, Unterbeamte. 

Unter den Klängen eines Marſches zog um 1¼ Uhr 
der Hof ein in gleichem Ceremoniell wie vorher. Der 
Kaiſer nahm rechts von der Kaiſerin Platz, hinter den 
Fürſtlichkeiten ſtellte ſich die Schaar der Pagen, Hof⸗ 
fourire, Büchſenſpanner, Leibjäger und Lakaien zur 
Bedienung auf. Rechts vom Kaiſer folgten zunächſt 
Prinzeſſin Heinrich, links von der Kaiſerin folgte der 

ronprinz. 

Der Kaiſer zog während der Tafel die Herrſchaften 
in ſeiner Umgebung in ein ſehr lebhaftes Geſpräch. Um 
2½ Uhr verließ das Kaiſerpaar den weißen Saal, um 
nunmehr Cercle zu halten, wobei viele der Anweſenden 
durch Anſprachen ausgezeichnet wurden. 


+ * 
* 


Das Krönung- und Ordensfeſt. 


Im Königlichen Schloſſe in Berlin wurde geſtern 
das Krönungs⸗ und Ordensfeſt gefeiert. 

Ein feiner Sprühregen hüllte draußen alles in graue 
Nebelſchleier, als die Schloßgarde⸗Kompagnie in voller 
Gala ſich ſammelte und eine Abordnung derſelben unter 
Führung eines Offiziers die prächtige Fahne der 
Kompagnie aus dem Gternenianl abholte, als die 
Ehrenpoſten der Garde du Korps in den rothen Supra⸗ 
weſten ihre Plätze einnahmen, das Trompeterkorps des 
gleichen Regiments anrüdte, und die Pagen, das Spigen- 
jabot über dem rothen Rock, den Dreiſpitz im Arm, fih 
bereit ſtellten. . 

Der Kaiſer hatte trotz des üblen Wetters Morgens 
um 9½ Uhr ſeine gewohnte Ausfahrt unternommen. 

Inzwiſchen hatten ſich die Prinzen und Prinzeſſinnen 
des Königlichen Hauſes im Kurfürſten⸗Zimmer einge⸗ 
funden, und die Hof⸗Chargen und die Gefolge in der 
boiſirten Galerie aufgeſtellt, als gegen 11½ Uhr der 
Saifer und die Kaiſerin erſchienen, um ſich im feier- 
lichen Zuge nach dem Ritterſaal zur Abhaltung einer 
our zu begeben. 

Den Zug eröffneten die Pagen und die Herren des 
großen Vortritts, voran der Ober⸗Hof⸗ und Hausmarſchall 
Graf Eulenburg. Der Kaiſer, in Generals⸗Uniform, 
mit dem Bande des Ordens vom Schwarzen Adler und 
der Kette des Hausordens von Hohenzollern, den Feld⸗ 
marſchallſtab in der Hand, führte die Kaiſerin, welche 
eine gelbſeidene Robe trug, über derſelben das Band 
des Schwarzen Adler⸗Ordens, auf dem Haupte ein 
Diadem und den langen Courſchleier. Zwei Leibpagen 

„die „lunge rothſeidene, pelzverbrämte Schleppe 
Hinter dem Kaiſerpaar ſchritt der unmittelbare Dienſt. 
Dann folgten der Kronprinz, die übrigen Fürſtlichkeiten 
und die Gefolge. Auch die langen weißen blaßblauen 
und roſafarbenen Courſchleppen der Prinzeſſinnen [mit Eichenlaub und Schwertern am Ringe und der 
wurden von Pagen getragen. Königl. Krone: Freiherr v. Schele, Generalleutnant 

Im Ritterſaale, wo fich die Ritter des hohen Ordens und Kommandeur der 16. Diviſion; 
vom Schwarzen Adler und die Staatsminiſter bereits den Stern zum Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe 
eingefunden und wo die neuen Ritter und Inhaberſmit Eichenlaub und Schwertern am Ringe: von 
königlicher Orden in. alphabetiſcher Folge Auſſtellung[ Beneckendorff und von Hindenburg, 
genommen hatten, trat das Kaiſerpaar vor den Thron⸗ Generalleutnant und Kommandeur der 28. Diviſton, und 
baldahin, worauf die Vorſtellung der Dekorirten erfolgte. Ehrhardt, Vizepräſident des Rechnungshofes des 

Unterdeſſen füllte ſich der Rundbau der Schloßkapelle] Deutſchen Reichs. 
mit den zum Gottesdienſt befohlenen Herrſchaften. Am den Stern zum Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe 
Altar ſtand die Hofgeiſtlichkeit, rechts vom Altar nahmen]mit Eichenlaub: v. Aichberger, Wirkl. Geheimer 
der Reichskanzler Graf v. Bülow und die Ritter des[Legatiousrath und vortragender Rath im Auswärtigen 
Schwarzen Adler Ordens Platz, die Botſchafter, die Amt, v. Huber, Wirkl. Geh. Ober⸗Regierungsrath und 
Miniſter und Staatsſekretäre. Präſident des Kaiſerl. Patentamts, Dr. jur. Freiherr 

Es war 12¼ Uhr, als der Zug mit dem Kaiſerpaarſv. Richthofen, Wirkl. Geh. Rath und Staatsſekretär 
nahte. Sobald es die Kapelle betreten, fette der Dom⸗ des Auswärtigen Amtes, Wermuth, Direktor im 
chor ein mit dem 47. Pſalm „Frohlocket dem Herrn, alle Reichsamt des Innern; 

Völker“. Dem Altar gegenüber nahm der Kaiſer Platz, den Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit dem 
rechts neben der Kaiſerin. Die Kapelle war bis auf den Stern und Eichenlaub: Graf zu Stolberg⸗ 
letzten Platz gefüllt; ein farbenſchillerndes, glitzerndes Wernigerode, Oberpräſident der Provinz Hannover; 
Meer von Gold und Silber, Sternen und Bändern, den Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit 
Diamanten und Spitzen, Sammet und Seide, aus dem Eichenlaub: Bernhardt, Geh. Oberpoſtrath und 
fiH die hellfarbigen langen Kourſchleppen, die rothenſvortragender Rath im Reichspoſtamt, Dr. v. Dziem⸗ 
Röcke der Pagen, dieje und jene auffallende Uniformſbowski, Landeshauptmann der Provinz Poſen, 
das bunte Kleid des chineſiſchen Geſandten, Johanniter⸗Heinſius, Senatspräſident des Oberverwaltungs⸗ 
und Malteſer⸗Röcke heraushaben. Gemeindegeſang undſgerichts, Berlin, Freiherr von Heyting, Gejandter 
Liturgie, vom Kosleck'ſchen Bläſerchor begleitet, leitetenfſin Mexiko, Freiherr v. Hoiningen gen. Huene, 
zur Feſtpredigt über, welche Konſiſtorialrath Hofprediger[ Generalmajor und Kommandeur der 53. Infanterie⸗ 
Kritzinger hielt; fein Thema war dem Propheten Jeſaſas Brigade, Dr. Kohlrauſch, Präſident der 8 8125 

$: 


Ordensverleihungen. 

Bei dem geſtrigen Ordensfeſte erhielten u. A.: 

Das Groſtkrenz des Rothen Adlerordeus mit 
Eichenlaub: Freiherr von Hammerſtein⸗ 
Loxten, General der Infanterie und Chef der Land⸗ 
gendarmerie; 

den Rothen Adlerorden erſter Klaſſe mit Eichen⸗ 
laub: Barkhauſen, Wirkl. Geheimer Rath und 
Präſident des evangeliſchen Oberkirchenraths. Freiherr 

3 iin Generalleutnant und Kommandirender 
Armeekorps, Freiherr v. Gemmingen, 
Reichsmilitärgerichts; 


Präſident des 


was er zu antworten Gelegenheit nahm, werden die das Allen ſichtbare Etikette „Paris“ trägt, ein Geſchenkfalle bedeutenden Leute germaniſcher Nation in Berlin 


franzöſiſchen Zeitungen ihrer Phantaſie den weiteſten 
Spielraum laſſen. . i 24,4) 
Vielleicht lejen wir nächſtens in der „Vörits“, daß 
Herrn Coquelin für feine Verdienſte um die deutſche Kunſt 
der Schwarzesldlerorden angeboten iſt, den er dankend aus- 
ſchlug, weil er das Goldene Bließ noch nicht hat. Oder 
wir finden in dem „Petit Bleu“ die erfreuliche Meldung, 
daß Herr Coquelin unter dem Eindruck des Empfanges 
im Berliner Schloß den Gedanken gefaßt hat, den Text 
zu dem „Roland von Berlin“ zu ſchreiben, den Leon⸗ 
cavallo bekanntlich in hohem Auftrag ſeit Jahren — 
nicht komponirt. Oder der Gaulois” weiß feinen 
Leſern zu verſichern, daß Cognelins erfolgreiche Aus» 
führungen den Kaiſer dazu vermocht haben, die Heraus⸗ 
gabe des Elſaß — die bekanntlich die göttliche Sarah 
als beſcheidenes Honorar für ein Gaſtſpiel in Berlin 


verlangte — ernſtlich in Erwägung zu ziehen. 


Ob nun Coquelin weiter ſchweigt, ob er redet, — 
man wird ſich in Geduld darauf gefaßt machen müſſen, 
einigen Unſinn über diefe Audienz zu leſen. Zweifellos 
hat der Kaiſer, der keine Gelegenheit vorbeigehen läßt, 
durch vornehme Freundlichkeit und ritterliche Beweiſe 
einer ehrlichen Werthſchätzung das Vernarben alter 
Wunden im galliſchen Volksgemüth zu erleichtern und 
zu beſchleunigen, dem berühmten Gaſte Berlins, dem er 
ſchon in nie dageweſener Gaſtfreundſchaft ſein Haus für 
das Gaſtſpiel zur Verfügung geſtellt hat, manches An⸗ 
genehme, Freundliche, Auszeichnende geſagt. Er konnte 
das um fo leichter, als er ihn — niemals ſpielen ſah, 
mithin nur dem Enthuftasmus zu folgen brauchte, den 
er in ſeiner Umgebung für den berühmteſten Darſteller 
von Paris fand und der ihm aus ein oder der andern 
Zeitung, die er durchflog, entgegengeleuchtet haben mag. 
l Coquelin! Der Name klingt wie ein Programm. 
LM ganze vornehme Kunft Frankreichs, der Styl des 

eatre Français, die erleſenſten Geiſter galliſcher Kunſt, 
von Moliere bis Roſtand ſcheinen ſich ein Rendez⸗vous 
zu geben in dem Programm, das dieſer Name bedeutet. 
Von den blöden Affen, für die jeder Hut, jedes Theater⸗ 
jedes Bonmot, jede Kravatte, 


des Himmels, eine Offenbarung, ein Fortſchritt der [geboren wurden; aber weil die Rieſenſtadt mit ihren 
Kultur erſcheint, will ich gar nicht reden. Aber Frank⸗ tauſend Anregungen eine ungeheure Anziehungskraft 
reich hat für uns Alle ſolange als das Hirn Europas auf alle Schaffenden ausübt und den Talenten, den 
gegolten — ein Hirn, in dem bald die Melodieen ödeſter fechten wie den Talmi⸗Talenten, den rechten Boden giebt. 
Schäferſpielerei, bald die blutigſten Ideen derſEs ift gewiß ein Unſinn zu behaupten, daß nicht irgend 
Revolution entſprangen — Paris iſt uns, unſernſwo anders in Deutſchland beſſer gedichtet, componirt, 
Fürſten und Künſtlern, unſrer beſitzenden Ariſtokratieſphiloſophirt, kritiſirt, ironiſirt werde, als hier an 
und unſrer Schulden machenden Halbwelt ſolange alsfder Spree. Aber fo konzentrirt wie hier zeigt fi 
der Sitz aller Grazie, als die Pächterin allen Chiks die geiſtige Potenz und Schaffenskraft nirgends im 
erſchienen, daß fih die vernünftigſten Leute, die mit der Reiche. Das mag zu beklagen, auch in ſpäteren Zeiten 
Milch der Amme die alten Vorurtheile eingeſogen haben, zu ändern fein; heute ift es nicht zu leugnen. Noch 
nur ſchwer innerlich frei machen von dieſer Tyrannei, nicht. 
nur mühſam ein geſundes eigenes Urtheil gewinnen Coquelin iſt ſeinen Berliner Richtern lange aus dem 
Allem gegenüber, was aus Frankreich kommt, oder Weg gegangen. Seien wir ehrlich: aus Angſt. Nicht 
beſſer aus Paris. h | [aus Angſt vor den Berlinern, die hat er — wir werden’ 
Kommt noch hierzu der natürliche Takt und diefgleich ſehen — recht niedrig eingeſchätzt. Aber aus 
angeborene Gutmüthigkeit des Deutſchen, die — wie Angſt vor feinen Freunden, feinen „politiſchen Freunden“ 
übrigens auch hervorragende Franzoſen, die in Deutſch⸗ in Paris. Die riethen ihm: Thu's nicht! Und er thats 
land mit offenem, nicht von Haß geblendeten Augen gereiſtf nicht. Denn ein Komödiant riecht den Andern. Und 
find, gern und oft anerkannten — immer bemüht waren.] Monſieur Coquelin wußte recht gut: dieſer wohl⸗ 
durch Freundlichkeit alten Haß, alte Wunden vergeſſenſ gemeinte Rath der guten politiſchen Freunde enthielt 
zu machen. Und wenn die Erinnerung an Sedan die die Drohung: „Weh' Dir, Coquelin, wenn Du's 
Pariſer lange hart und ungerecht gemacht hat gegen thuſt!“ 
deutſche Art und Kunſt, fo hat dieſelbe Erinnerung] Jetzt haben fies ihm erlaubt. Das war hübſch von 
an Sedan uns jeder Zeit zu beſonders aufmerkſamenſihnen. Und alsbald ift er gekommen; das war nett von 
Wirthen der Menſchen wie der Ideen gemacht, die aus ihm. Aber er iſt ſpät gekommen. Sehr ſpät. Als alter 
Paris zu uns zu Gaſte kamen | Mann. Coquelin ift ſchon zu lange berühmt. Die Lor⸗ 
Wir citiven gern franzöſiſch: il y a des juges|beeven auf ſeinem ergrauten Kopfe kniſtern ein bischen 
à Berlin! Das Wort ſtammt aus einer kleinen Er⸗ welk. Und die vielen, vielen Fältchen im Geſicht und 
zühlung des Andrieny, die einen ſehr deutſchen, jedr|die Krähenfüße um die liſtigen, ausdrucksvollen Augen 
preußiſchen Stoff behandelt: den Müller von Sansſoueci.] kann die befte, weichſte Parifer Schminke nicht ganz 
Das Wort ift entſtanden in einer Zeit, da Roßbachſwegtäuſchen und verkleben. 
ſchon die Ueberlegenheit der preußiſchen Waffen] Er bringt die Reſte einer großen Kunſt zu uns. Es 
gezeigt hatte, während der Sieger von Roßbach, giebt Ruinenſchwärmer, die kein bewohntes Schloß auf 
der große König, willig die Ueberlegenheit franzöſiſchen[luftiger Höhe ſehen können, ohne ſich vorzustellen, wie 
Geiſtes über deutſche Schwerfälligkeit anerkannte. II y 
a des juges à Berlin — im Munde des ſchlichten trotzigen 
Mülles gewann es eine komiſche Bedeutung. Aber es 
hat auch eine ernſte Bedeutung gewonnen. Berlin hat 
mehr und mehr die Herrſchaft im Reich des deutſchen 


geſchoſſen hätte, wenn der Epheu um leere Fenſterhöhlen 
ſeine zähen Zweige rankte und die liebe Sonne Gras und 
grüne Blätter aus den geborſtenen Stufen ſeiner 
verfallenden Treppe lockte. Dann freut ſich das Auge 


ſobald es nur Geiſtes an fih geriſſen. Gewiß nicht, weil ausgerechnetldes wehmüthig ſchönen Bildes und die Phantaſte baut 


den Stern zum Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe 


herrlich das fein müßte, wenn es ein Mélac zuſammen⸗ 


rr wu — — 


— — — 


n 


| 

| 

h 
| 
. 
M 
i 
| 


r . "m o 
7 3 i 


hauſen, Geh. Medizinalrath und ordentl. Profeſſor 
an der Univerſität Berlin, Dr. Olshauſen, Ober- 
reichsanwalt, Leipzig, Dr. Petri, Unterſtaatsſekretär 
Straßburg, 


im Miniſterium für Elfaß⸗Lothringen, 
von Windheim, Polizeipräſident von Berlin; 


den rothen Adlerorden vierter Klaſſe: Jacobs- 


kötter, Reichstagsabgeordneter für Erfurt; 


den Kronenorden erſter Klaſſe: Dr. Kügler, 
Wirkl. Geh. Rath, Miniſterialdirektor im Miniſterium 
Roth, Generalleutnant 


für geiſtliche Angelegenheiten, 
und Inſpekteur der Verkehrstruppen; 


den Stern zum Kronenorden zweiter Klaſſe mit 


Schwertern am Ringe: Fritze, Kontreadmiral und 
Inſpekteur des Torpedoweſens, Dr. Hamm, Wirkl. 
15 Oberjuſtizrath und Oberlandesgerichtspräſident in 
PRE 

Den Stern zum Krouenorden zweiter Klaſſe: 
Dr. Gutſchow, Generalſtabsarzt der Marine und 


Chef vom Sannätskorps der Marine, Vorſtand der 
Medizinalabthei ung des Reichsmarineamts; Dr. Simar, 


Erzbiſchof von Köln; v. Sluytermann⸗Lange⸗ 
weyde, Generalleutnant a.D., Kommandant von Altona. 


Den Kronenorden zweiter Klaſſe: Dr. Fritzen, 


Biſchof⸗Diözeſe zu Straßburg, Elſaß; v. Gebhardt, 


Profeſſor, Maler, Lehrer an der Kunſtakademie Düſſeldorf; 
chaper, Generalarzt, Geh. Obermedizinalrath, 


Dr. © 
ärztlicher Direktor des Charitekrankenhauſes Berlin; 
Georg Prinz von Schönaich⸗Carolath. 
s + 
: $ 


Von den Auszeichnungen entfielen folgende auf die 
Provinz Weſtpreußen. 

Rother Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub: 

Koch, Obertonſiſtorialrath und Mitglied des Evangeli: 


ſchen Oberkirchenraths zu Berlin (früher in Danzig); 
Roth, Generalmajor und Kommandeur der 2. Fuß⸗ 


Artillerie⸗Brigade. 


Rother Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife: 
Lic. Wevers, Oberkonſiſtorialrath und Mitglied des 
Evangeliſchen Oberkirchenraths (früher in Danzig). 

Rother Adlerorden vierter Klaſſe: Beck, Ober⸗ 
Regierungsrath bei der Provinzial⸗Steuer⸗Direktion zu 
Danzig; Berger, Hauptmann à la suite des Inf. 
Regts. Nr. 18 und Unter⸗Direktor der Gewehrfabrkk zu 
Danzig; von Dawans, Hauptmann und Mitglied 
des Bekleidungsamts des 17. Armeekorps; v. Eſtorff, 
Hauptmann a la suite des Inf.⸗Regts. Nr. 152 und 
Lehrer bei der Kriegsſchule in Glogau; Heſſe, Haupt⸗ 
mann im Inf.⸗Regt. Nr. 14; Johow, Hauptmann 
à la suite des Inf.⸗Regts. Nr. 44 und Lehrer bei der 
Kriegsſchule in Engers; Freiherr v. Kettler, Ritt⸗ 
meiſter im Küraſſier⸗Regt. Nr. 5; Lübbert, Haupt⸗ 
mann im Inf.⸗Regt. Nr. 176. 

Krouenorden zweiter Klaſſe: Freiherr v. Langer⸗ 
mann und Erlencamp, Oberſt und Brigadier 
der 3. Gendarmerie⸗Brigade (ſrüher in Danzig.) 

Kronenorden dritter Klaſſe: Ehlers, Stadtrath 
und Stadtkämmerer in Danzig; Grunert, Oberſt⸗ 
leutnant z. D. und Kommandeur des Landwehrbezirks 
Thorn. v. Lahrbuſch, Oberſtleutnant mit dem 
Range eines Regiments⸗Kommandeurs, à la suite des 
Rheiniſchen Fußartillerie⸗Regts. Nr. 8 und Direktor der 
Geſchützgießerei (früher in Danzig); Mecklenburg 
Marine⸗Ober⸗Baurath von der Werft zu Danzig; 
Rickert, Landes ⸗ Direktor a. D., Gutsbeſitzer zu 
Zoppot⸗Karlikau, Kreis Neuſtadt, Weſtpr. . 

Kronenorden vierter Klaſſe: Knoblauch, Eiſen⸗ 
bahn⸗Stationsaſſiſtent zu Danzig; Ple ha „Eiſenbahn⸗ 
Stationsvorſteher zweiter Klaſſe zu Hohenſtein, Kreis 
Dirſchau. 

Das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens: 
Feige, Wachtmeiſter im 1. Leibhuf.⸗Regt. Nr. 1. 

Das Allgemeine Ehrenzeichen: Backer, Werft⸗ 
meiſter bei der Kaiſerlichen Werft zu Danzig; Kaiſer, 
Eiſenbahn⸗Lokomotivführer zu Danzig, Krohn, Eiſen⸗ 
bahn⸗Hilfsweichenſteller 

eldwebel im Inf.⸗Regt. Nr. 175, Müller, Eiſenbahn⸗ 
Lokomotivführer zu alk Neumann, Eiſenbahn⸗ 
Rangirmeiſter zu Dirſchau, Riß mann, Feldwebel und 
Garniſon⸗Verwaltungsaſpirant, zugetheilt dem Fußart.⸗ 
Regt. Nr. 2, Roſenkranz, Wachtmeiſter und Zahl⸗ 
meiſter⸗Aſpirant im 1. Leibhuf⸗Regt. Nr. 1, Sprungaln 
Magazin⸗Aufſeher zu Danzig. i 
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munter wieder auf, was geweſen ift... Es giebt 
auch Ruinenſchwärmer unter den Theaterbeſuchern. 
Dieſen iſt Coquelin vielleicht noch nicht alt genug. Für 
den Geſchmack der Andern hätte er früher kommen 
müſſen. 

Coquelin iſt der Repräſentant einer alten Schule, 
eines alten Stils. Der vornehmſte Repräſentant. 
Drum ſpielt er auch die älteſten Stücke von Sandeau 
und Auger, jene Stücke, die ganz aus Edelmuth herge⸗ 
ſtellt ſind, wie die billigen ſüßen Lutſchſtangen, die unſere 
Kinder ſo gern auf den Jahrmärkten kaufen, aus ſchlechtem 
Zucker. Er ſpielt Molière nach der alten geheiligten 
Tradition der Comédie francaise, Kein unnöthiges 
Möbel auf der Bühne, kein Schmuck, kein „Interieur“. 
Die Darſteller vorn an der Rampe neben einander 
ſtehend, ihre Sprüchlein ſagend. Ehrlich: ſie iſt lang⸗ 
weilig, diefe Kunſt, über die wir längſt hinaus find. 
Molière hat ſich unſerer kleinen Hilfsmittel nicht Be: 
dient, weil er ſich ihrer nicht bedienen konnte. Lebte er 
heut, er wüßte fie anders zu inſceniren. Sein prächti⸗ 
ger Tartüffe wirkt natürlich auch ſo; aber bei uns 
Barbaren, die es nicht für nöthig halten, der heiligen 
Tradition zu Liebe zur gekünſtelten Naivetät, zum 
Kinderſtammeln der Regiekunſt zurückzukehren, wirki 
jede mittelmäßige Tartuffe⸗Darſtellung ſtärker, als die 
vechte“ Darſtellung durch eine Coquelin⸗Truppe. 

Ueberhaupt diefe. Truppe! Es liegt eine gewiſſe 
Mißachtung darin, nach Berlin mit dieſer Truppe zu 
kommen, Coquelin, der Jüngere, der den Vater be: 
gleitet, ift ein aufdringlicher Naturburſche, weiter nichts. 
So ſpielte er den Marquis de Segliere, dieſen Vollblut- 
Ariſtokraten des Königthums, mit den Manieren eines 
verbauerten Landjunkers, mit dem breiten Lachen eines 
Schlächters. Im Parkett ſaß der alte Friedrich Haaſe, 
der deutſche Marquis v. Geyliere amüfanteſten 
Angedenkens, und lächelte 

Und dann Madame Durand. Donnerwetter ja, 
welche Reklame ging ihr voraus! Sie kommt von der 
Comédie française man verneige fi. 
Sie ift die Begründerin der Redaktion „Der 
Fronde“ — man verneige ſich zweimal. 

Ihre Toiletten werden beſchrieben. Ueberall taucht 
ihr Bild auf. Sie hält eine Conférence, ehe fie ſpiell. 
Das erinnert an eine bekannte Sängerin — fte iſt längſt 
todt —, die ſehr dick und unſchön war; die trat in 
fremden Städten nur in ſolchen Rollen vor das Publikum, 
in denen jie ihre erſte Arie hinter der Scene fingen 
durfte, Sie wollte Niemanden erſchrecken. Erſt die 
Hörer gewinnen durch ihre ſchöne Stimme. Aehnlich 
Madame Durand. Sie ſpielt erſt im Hotel eine 
Conférence über die Frauenfrage ab. Dann erf 
ſpielte fie. Es wäre beſſer gemejen, fie hätte. z wei 
Conférencen abgehalten und gar nicht geſpielt. Sie ver⸗ 
breitet eine Langeweile um ſich, die geſundheitsſchädlich iſt. 
Corneille hat Recht: Aux âmes bien nóes, la valeur n'attend 


pas le nombre des années: Geiſlige Vollnaturen 
brauchen bezüglich ihres Werthes nicht auf die 
Jahre zu warten. Es geht dem Talent wie 


der Tapferkeit. Und nachdem Madame Durand dieſe 
nombre des années erreicht hat, folte ſie ſich verfichert 
halten, daß das Talent nicht mehr kommt und ſollte 
darauf verzichten, ihre reifen Reize unbeweglich neben 
Coguelins bewegliche Kunſt zu ſtellen. 


Coquelin ift ein großer Schauspieler. Wir gebenslentgegenzubringen. 


u Dirſchau, Meyer, Vize⸗ 


Montag 
Politiſche Tagesüberſicht. 


Die Konzeſſion für die Bagdadbahn iſt auf 
99 Jahre ertheilt und auch die Konzeſſionsdauer für 
das beſtehende Netz Haidar Paſcha— Angora und 
Eskiſchehr—Angora ift auf 99 Jahre vom Zeitpunkte 
k pavi der Konzeſſion für die Bagdadlinie an 
eſtgeſetzt. 

De Ba gdadlinie wird ihren Ausgangspunkt in 
Konint haben, über Bagdad gehen und imperſiſchen Golf 
an einem noch ſpäter mit der Pforte gemeinſam feſt⸗ 
zuſetzenden Punkte endigen. Die Geſellſchaft wird das 
oben bezeichnete bisherige Netz verbeſſern, um den An⸗ 
forderungen des direkten Expreßdienſtes Konſtantinopel 
Perſiſcher Golf zu genügen. Die Regierung wird daher 
der Geſellſchaft 30 Jahre lang jährlich 350 000 Frcs. 
als Entſchädigung für die Koſten dieſer Verbeſſerung 
und weitere 350 000 Fres. jährlich während der ganzen 
Dauer der Konzeſſion zur Beſtreitung der Erhöhung 
der Betriebskoſten bezahlen, welche ſich aus der Ein⸗ 
richtung des direkten Expreßdienſtes ergiebt. Die 
Bagdad⸗Linie wird mit ihren Zweiglinien eine Länge 
von 2500 Kilometer haben. i 


Es wird weiter gemordet. Der Boerenkommandant 
Scheepers, der bekanntlich ſchwer krank in die 
Hände der Engländer fiel, iſt, nachdem das Todesurtheil 
von Kitchener beſtätigt worden ift, in Graafreinet 
geſtern Nachmittag erſchoſſen. Die Untersuchung 
gegen Kruitzinger beginnt nächſte Woche. Wann endlich 
werden die Boeren mit Repreſſivmaßregeln beginnen? 


Der bekannte Boerenofſizier Dr. Krauſe iſt in 
London zu zwei Jahren Haft verurtheilt. Nachdem der 
Generalſtaatsanwalt die Anklage auf Hochverrath fallen 
gelaſſen hatte, war nur die auf Anſtiftung zum Morde 
übrig geblieben. Die Anklagebehörde fonnte nur ein 
eigentliches Beweisſtück produziren, nämlich einen Brief 
Dr. Krauſes an den inzwiſchen hingerichteten Broeksma, 
worin er dieſen auffordert, womöglich dafür zu ſorgen, 
daß Foſter erſchoſſen oder ſonſt wie aus der Welt ges 
ſchafft werden könne, aber dieſer Brief ſah ſo belaſtend 
aus, daß nach ſeiner Verleſung von keiner Seite auf 
Freiſprechung gerechnet wurde, auch nicht von der ver⸗ 
heiratheten Schweſter Krauſes, die mit ängſtlicher 
Spannung der Verhandlung folgte. Der Vertheidiger 
Iſaages wies jedoch durch ſcharfſinniges Kreuzverhör 
des Kronzeugen nach, daß dieſer Brief den Adreſſaten. 
nie erreicht habe. Der perſönlich den Vorſitz führende 
Lordoberrichter entſchied daraufhin, daß demnach der 
Thatbeſtand einer Anſtiftung zum Morde nicht erfüllt 
ſei, und nur der Verſuch dazu vorliege; deſſen fanden 
die Geſchworenen den Angeklagten ſchuldig, und er 
wurde, wie angegeben, zu dem höchſten geſetzlichen 
Strafmaß verurtheilt. 


Deutſches Reich. i 
— Der „Germania“ zufolge beftätigt es ſich, daß die 
Zentrumsfraktion des Reichstages eine Interpellation in 
Sachen der Jeſuitengeſetze einzubringen beſchloſſen hat 
— Die Blättermeldung, der deutſche Reichs⸗ 
kanzler werde in nächſter Zeit eine Reiſe nach Italien 
unternehmen, iſt unbegründet. f 
— Die „Tägl. Rundſchau“ erklärt mit Bezug auf die 
Aeußerung des Rektors Dr. Keller in Birnbaum, daß 
er die Verantwortung für den gegen 1 ZPA Endeli 
in dem genannten Blatte gerichteten Artikel übernehme: 
„Mit der Verfaſſerſchaft aber hat Herr Rektor Dr. Keller 
nicht das Geringſte zu ſchaffen und kann ſie deswegen 
auch nicht übernehmen.“ n 


Heer und Flotte. 

Der kommandirende General des 1. Armeekorps, 
General der Infanterie Graf Finck v. N der 
kürzlich ſeinen Abſchied genommen hat, verlegt Ende dieſes 
Monats feinen Wohnſitz nach Görlit e 
Zum Kommandanten des Linienſchiffes „Kaiſer 
Karl der Große“ ift Kapitän zur See v. Heeringen er 
nannt. 


port. | 


Platz: 187, 178: 20. 


nach ſeinem Gaſtſpiel zu. Er war wohl ein noch 
größerer, das ahnen wir aus ſeiner Kunſt. Er iſt ein 
Mimiker von einer wunderbaren Herrſchaft über die 
Geſichtsmuskulatur. Sein Spiel der Hände iſt von 
vollendeter Vornehmheit. Seine Monologe, ſo unwahr 
ſie an ſich ſind, entzücken durch die feine Art zu pointiren, 
das Unweſentliche ſcheinbar fallen zu laffen, den Effekt, 
den Witz, das Weſentliche à jour zu faſſen. Sein Geſicht 
mit der ſpitzen fidelen Naſe und den kleinen beweglichen 
Augen iſt im Grunde komiſch. Ein halb gutmüthiges, 
halb verſchmitztes Lakaiengeſicht, das ihm denn auch als 
Mascaville in den „Precieu ridicules* famoſe Dienſte 
leiſtete ... . Alles das gern zugeſtanden. Aber — 
wahrlich, der Müller von Sansſouci hätte mit feinem 
zuverſichtlichen Satz: „Iy a des juges à Berlin“ doch 
Unrecht gehabt, wenn wir nicht hinzufügen wollten! 
wir haben eine ganze Menge Schauspieler in Berlin, 
die ſich nicht ſchlechter auf ihre Kunſt verſtehen, wie 
der berühmte Franzoſe. 
Aber wir haben kein Theater in Berlin, an dem 
ein berühmter Gaſt eine ſo mittelmäßige Truppe 
vorgefunden hätte, wie ſie Monſieur Coquelin in die 
deutſche Reichshauptſtadt mitzuführen für genügend 
erachtete. Db aus Sparſamkeit, ob aus Verkennung 
der Verhältniſſe, weiß ich nicht. Aber auch aus den 
höflichſten Beſprechungen ſeiner Gaſtvorſtellungen hat 
Monſieur Coquelin herausleſen können, daß ihn die juges 
de Berlin lieber in würdigerer Umgebung gefunden 
Hütten. k i „ en! 
Nun, er wird, das perg geſchwellt von dem gütigen 
Lobe des Kaiſers, der ihn nicht geſehen hat, ſich und 
die Seinen tröſten: La eritique est aisée et Part est 
difficile. A Diogenes. 
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Stadttheater. 


„Die Braut von Meſſina“. 
Trauerſpiel von Friedrich von Schiller 

Daß dieſe antikiſirende Tragödie nicht zu den beſten 
Stücken Schiller's gehört, darüber iſt ſich wohl heute 
jedermann flar, Wohl ift die deutſche Nation ſich des 
dichteriſchen Schatzes, den ſie in dieſem Werk ihr eigen 
neunt, voll bewußt; ſtets wird die wunderbare Klang⸗ 
ſchönheit ſeiner Verſe, in denen der ganze Wohllaut 
liegt, deſſen die deutſche Sprache überhaupt fähig iſt, wie 
ein Feuerſtrom durch unſere Adern rinnen, aber das, 
was man zu Hauſe mit Andacht, mit Begeiſterung lieſt, 
vermag in der plaſtiſchen Darſtellung auf der Bühne 
uns doch nur wenig zu feſſeln. Schillers beſondere 
volksthümliche Gemüthskraft, der Zauber, mit dem er 
für ſeine Geſtalten uns begeiſtert, kommt in dieſem 
Drama, das ſein Lieblingswerk war, wie Eltern ihre 
ſchwächlichſten Kinder oft am meiſten lieben, kaum zur 
Geltung. Mit Ausnahme der Iſabella, in der die Kraft 
und Fülle der Mutterliebe und des Mutterherzens die 
höchſte Weihe erfahren, bleiben uns alle anderen Geſtalten 
innerlich fremd. Wir ſehen nur ein. alterthümliches 
Fresco⸗Gemülde von gewaltigen Linien vor uns; wir 
hören die herrliche Sprache, deren Reiz dem Ohre 
ſchmeichelt; wir empfinden die lyriſch⸗dramatiſche Wucht 
der Chorſtrophen, aber unſere ganze, volle Antheil⸗ 
nahme vermögen wir den handelnden Perſonen nicht 


— 
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Danziger Neueſte Nachrichten. 


Perſonenzug die Halteſtelle und ſauſte gegen den Prellbock; 


20. Januar. 


Neues vom Tage. 

Das Stuttgarter Hoftheater in Flammen. 
Stuttgart, 20. Jan. (Tel.) Heute Nacht kurz nach 12 Uhr 
brach im Dachſtock des hieſigen Königlichen Hoftheaters Feuer 
aus, das mit raſender Schnelligkeit um ſich griff, ſo daß binnen 
einer halben Stunde der ganze Dachſtock in Flammen ſtand. 
Trotz eifriger Thätigkeit der geſammten Stuttgarter Feuerwehr 
brannte der Bühnenraum vollſtändig aus. Alsdann griff das 


Feuer auf den Zuſchauerraum über. Morgens 4 uhr waren 
zwei Bühnen des Theaters eingeſtürzt und ein Raub der 
Flammen geworden. Es beſteht Hoffnung, den linken Seiten 


flügel und den oberen Theatertheil, ſowie die Haupteingänge 
zu retten. Der an das Theater anſtoßende Schloßflügel ift 
nicht mehr gefährdet. Verluſt an Meuſchenleben iſt, ſoweit 
bisher bekannt, nicht zu beklagen. Die Entſtehungsurſache 
des Feuers iſt noch unbekannt. Der König und andere Mit⸗ 
glieder des Königshauſes verweilten mehrere Stunden auf 
der Brandſtätte. Der Schaden iſt, ſoweit bisher zu überſehen 
iſt, ſehr bedeutend. Einem weiteren Umſichgreifen des Feuers 
ift vorgebeugt, doch dauert Bafjelbe noch fort. 
| Zum Nachfolger Marcker's 
des bekannten Natlonalökonomen und Vorſtehers der 
Agrikulturverſuchsſtation in Halle und der Verſuchswirthſchaft 
Lauchſtaedt tt Dr. Schneidewind⸗Halle berufen. 
Der Raubmörder Jänicke, 
der in Berlin zum Tode verurthellt wurde, hat auf Einlegung 
der Reylſion verzichtet. Es dürfte ein in den Annalen der 
Juſtſz wohl noch nie oder doch höchſt felten vorgekommener 
Fall ſein, daß ein zum Tode verurtheilter Verbrecher nicht 
verſucht, die ihm noch übrig gelaſſene Spanne Lebenszeit 
durch Einlegung einer, wenn auch fruchtloſen, Reviſion etwas 
zu verlängern. 
Die Eröffnung der Berliner Hochbahn 
ift nach dem jetzigen Stande der Arbeiten in der erſten Hälfte 
des Monats Februar zu erwarten. PR 
Todtſchlag. rk 
Der Maſchinenwärter Biskup in Gleiwitz wurde von de 
Gebrüdern Wilhelm und Max Kupferberg überfallen und 
durch Meſſerſtiche getödtet. Beide Thäter ſind verhaftet. 
Biskup iſt 40 Jahre alt und hinterläßt Frau und 12 Kinder. 
Unzurechnungsfähig. . 
Der wegen Unterſchlagung von 23000 Mark verhaftete 
Poſtkaſſtrer Vermeyen ift auf Beſchluß der Staatsanwaltſchaft 
in Aachen wegen Unzurechnungsfähigkeit bei Begehung der 
That in Freiheit geſetzt worden. ; 
Vergiftet ; 
hat fiğ der frühere Bijouteriefabtifant Klatt, der wegen 
Unterſchlagung von Mündelgeldern verhaftet war, in der 
Gefängnißzelle. : 
Das Befinden des Staatsminiſters v. Thielen 
hat ſich ſoweit gebeſſert, daß er im Laufe des geſtrigen Nach⸗ 


mittags das Krankenbett verlaſſen und einige Stunden auf! 


dem Ruhelager zubringen durfte. Die völlige Wieder: 
herſtellung des Miniſters wird noch längere Zeit häuslicher 
Pflege beanſpruchen. i 

Blutige Exeſſe. 

In dem Dorfe Alſö⸗Idees (Komitat Maros⸗Torda) wurde 
der bei Feldvermeſſungsarbeiten amtirende Richter von einer 
gegen die behördlichen Maßnahmen aufgereizten Menge an⸗ 
gegriffen. Die Gendarmerie ſah ſich gezwungen, zu ſeinem 
Schutze von der Schußwaffe Gebrauch zu machen. Es wurden 
12 Perſonen ſchwer verletzt, ein Mann getödtet. 

Eiſenbahnunfälle. 

Auf der Flensburg⸗Leuker Bahn ſtieß geſtern 
ein Perſonenzug auf einen Güterzug. Ein Lokomotivführer 
und zwei Heizer wurden getödtet. 1. 5 gd” 

Im Münchener Zentralbahnhof überfuhr geſtern ein 


Lokomotivführer und ein Fahrgaſt wurden leicht verletzt. 
Furchtbare Erplofion, 

In einer Spinnerei in der Nähe von Manreſa iſt ein 
Dampfkeſſel explodtrt; das Fabrikgebäude ſtürzte 
vollſtändig zuſammen. Die Zahl der Getödteten beträgt 60, 
etwa 100 Perſonen erlitten Verletzungen. i N, 

Madrid, 20. Jan. (Privat⸗Tel.) In Vila Mara herrſcht 
Noth und Entſetzen. Viele Gebäude haben durch die Exploſton 


wurden vorgetragen, 


pex 


zu erkennen find. Die Leichen aus Manreja wurden auf den 
Marktplatz von den Soldaten der nahegelegenen Garniſon 
geſchafft, die Verwundeten nach dem dortigen Hoſpitat über: 
führt, das bereits überfüllt ift 
Zwei aus dentſchen Strafanſtalten entwichene Verbrecher 
Niehoff und Weiß, wurden, nach Verübung zahlreicher Dieb⸗ 
ſtähle, in der däniſchen Hauptſtadt verhaftet. 
£ L z 5 ger» 
Aus den Konzertfälen. 
Beethoven⸗Abend 
von yróderic Lamond. 
Das gewaltige Unternehmen des ſchottiſchen Pianiſten 
Fréderic Lamond und jein aller A dA 
Gelingen der Veranſtaltung von Beethoven = Abenden 
hatte mit Recht auch hier den Wunſch rege werden 
laſſen, den eigenartigen Künſtler kennen zu lernen. 
Unjrem unermüdlich thätigen Danziger Orcheſter⸗ 
verein iſt es zu danken, daß die Idee zur That 
wurde und daß unſre klavierſpielende Welt einen 
Meiſter kennen gelernt hat, deſſen hervorragende 
Eigenart den geſtrigen Abend unvergeſſen macht. 

Es war ein Stück geiſtiger und körperlicher Arbeit, 
welches Künſtler und Hörende vollbracht haben. Drei 
Sonaten und vier weitere Kompoſitionen Beethovens 
und es möchte unglaublich klingen, 
zum letzten Akkord mit geſteigertem 
j elf, wenn nicht die geniale Art der Mus- 
führung und die wohlerwogene Auswahl und Reihen⸗ 
folge des Programms eine Erklärung dafür gegeben hätte. 

Der Gaſt begann mit Beethovens letzter Sonate, 
op. 111, c-moll, deren mächtiges Fugato gewiſſermaßen 
ſofort charakteriſirend das Eigenweſen des Vortragenden 
heraustreten ließ und die mit ihrer ergreifend ſchönen 
Ariette und den himmelſtürmenden Variationen ein 
raſches, aber untrügliches Urtheil über den weiteren 
Verlauf des Abends . ließ. 

Eine außerordentlich energiſche, realiſtiſche Natur 
von ſtarker Empfindung, geht Lamond niemals über 
jene Grenze der „Subjektiultät“ hinaus, die das Kunſt⸗ 
werk nach eigenem Willen formt. Mit ſcharfem, durch⸗ 
dringenden Blicke erfaßt er die Gedanken und Ideen 
des großen Meiſters, folgt ihm in alle Tiefen und 
Höhen des geiftigen Ausdrucks und fielt lebende Gebilde 
vor unſer geiſtiges Auge, denen wir mit magiſcher Ge⸗ 
walt unſere Aufmerkſamkeit zuzuwenden gedrängt werden. 
So zwingt er den Hörer, auszuharren und ſich dem jelt- 
ſamen Zauber einer bannenden Viſion hinzugeben. 
Lamond iſt kein Aeſthetiker nach landläufigen Begriffen, 
feine Art erſcheint beinahe trvytzig, gewaltſam; aber 
e darin dürfte ſeine Befähigung als Beethovens 


daß das Publikum bis 
Jutereſſe aushielt, 


uterpret ihre wichtigſte Berechtigung finden; und die 


röße feiner Technit, die Fülle des Tons, bie reiche 


Rüaneirung des Anſchlugs find ihm das Inſtrument, 


um das zum Ausdruck zu bringen, was er nach⸗ und 
mitempfunden hat. 
Es folgten op. 77, Fantaiſie, G. moll, und die leiden⸗ 
ſchaftdurchbebte F.moll- Sonate, nach Marx mit Unrecht 
Appaſſionata genannt, da ſie Bethoven nirgends mit 
dieſer Bezeichnung belegt hat. Der zweite Theil brachte 
die dem Grafen Lichnowsky gewidmeten Variationen 
und Fuge über ein Thema aus dem Ballet Prometheus, 
das einzige Stück, welches wir um ſo lieber vermißt 
hätten, als es vielfach erkennen läßt, daß nicht innerer 
Trieb, ſondern eine äußere Veraulaßung die Urſache 
ſeiner Entſtehung geweſen iſt. Unübertrefflich ſchön ge⸗ 
ng dem Künſtler die Sonate „für das Hammerklavier“, 
a-dur, op. 101, mit dem ſüße Sehnſucht und Klage athmen⸗ 
den erſten Satz, dem kühnen Vivace alla marcia, welchem 
ſich ein innig weiches Adagio anſchließt, während das 
Finale mit hoher Steigerung und saie Waun In 
der Wiedergabe dieſer Steigerungen ift Lamond groß: 
artig und kaum zu übertreffen; es iſt, als ob hier erſt 
ſein eigener Wille zu freier, gern geübter Bethütigung 
gelangen köunte. Den Schluß bildete das in weiten 
Kreiſen gern geſpielte Andante F-dur — urſprünglich, 
wie man behauptet, ein Satz aus der großen Sonate 
in e — und das originelle Rondo 4 capricio op. 129 
(Die Wuth über den verlorenen Groſchen), beides in 
einer Vollendung geſpielt, welche frenetiſchen Beifall 
fand. Der Feſtſaal des „Danziger Hofs“ war nahezu 
vollbeſetzt. So anſtrengend ein Klavierabend auch für 
den Hörer ſein mag — wir finb überzeugt, daß die 
roße Mehrzahl der Anweſenden an den geſtrigen 
TM 


ſtark gelijten. Die Leichen find jo verſtümmelt, daß fie nicht] Abend mit Begeiſterung zurückdenken wird. 


Der Darſtellung fällt hier die Aufgabe zu, fid auffähnlichen Lage befindet ſich der Verfaſſer dieſes 
den hohen Cothurn zu ſtellen, beträchtlich heraus zu Schwankes. Was er für eine Auffaſſung von mili- 
wachſen über die Durchſchnittshaltung, jede Zeile inſtäriſchen Dingen hat, dafür einige Beiſpiele: Ein 
ihrer ganzen Pracht zur Geltung zu bringen, und dochfalter Hauptmann der Reſerve füngt an, reiten 
nicht zu tönenden Puppen zu werden. Ausgezeichnet zu lernen und zwar in der Belle, daß er einen 
gelang dies Frau Staudinger, die es vermochte, alten ſtocktauben und blinden Bauerngaul vor ein 
mit dem Aufgebot einer ſtarken Innerlichkeit uns eine Dreſchwerk (sei läßt und HY dann auf beſagten 
packende Tragödie der Mutterliebe zu geben. Hervorragend Gaul ſetzt. Fein, was? Ein Vicefeldwebel d. R. nennt 
löſte fie die große Sprechaufgabe des erſten Aktes. Ohne je] denſelben Hauptmann permanent „Herr Kamerad.“ 
der Würde und Feierlichkeit, die über dem Werk aus⸗ Nicht ſchlecht, was? Selbiger Vicefeldwebel erſcheint 
gebreitet liegt, zu vergejjen, erſchloß fie uns die geheimſten bei feſtlichen Anläſſen, zu denen der Bezirkskommandeur 
Falten jenes liebenden und hoffenden, getäuſchten und auffordern läßt, in Uniform und mit Monocle. 
verzweifelnden Frauenherzens, deckte ſie das Denken Originell, wie? aß er dem Hauptmann Ver⸗ 
und Fühlen der nnſeligen Fürſtin bis in die innerſten haltungsmaßregeln giebt, wie er fih auf Bällen 
Tiefen auf. Den dramatiſch ernſten Ton, das zu benehmen hat, fei nur nebenbei bemerkt. 
Pathos des hohen Stils trafen neben ihr und Ein junger Leutnant betritt das Zimmer und 
Fräulein Dietrich (Beatrice) nur noch Herrſder Hauptmann ſteht vor ihm ſtramm. Derſelbe Haupt- 
Büttner als Cajetan; die ganze Geſtalt in ihrer mann, der auf feine Beförderung zum Major jo beſtimmt 


Vereinigung von Kraft und Bedachtſamkeit war erfüllt wartet, daß er auf ein 


von einheitlichem Leben. Herr Poetter als Don 
Manuel beherrſchte den Text ſo wenig, daß er den 


í Set fich feinen Diener mit einer 
„Majorsuniform“ hinbeſtellt, — viel einfacher wäre es 
zum mindeſten geweſen, er hätte ſich die Major⸗Epauletten 


Fluß der Verje in geradezu unbarmherziger Weiſe[ kommen lajen — erhält am anderen Tage ſtatt der 


zerhackte. Auch ſonſt fehlte ihm der große Züg. Herrn 
Ekerts realiſtiſche Spielweiſe wollte in das ganze 
Milieu nicht recht hineinpaſſen. Herr Scheurmann 
(Bohemund) war zu matt. Das Experiment, Herrn 


Gärtner den Diego ſprechen zu laſſen, mißglückte w 


vollſtändig. In den Chören wurde mehrfach 9 


„Der Herr Major.“ 


Schwank von Wilhelm Stoß. ; 

Wir hatten geſtern eine Première, eine richtige, 
echte, funkelnagelneue Première. „Der Herr Major 
ró Ia zy erſten pad in > Leben thun. 
wird wohl auch ſein letzter geweſen ſein. pok: 
Man läßt ſich ja Manches gefallen, das Danziger 
Theaterpublikum muß fich jogar recht viel gefallen laſſen, 
aber das war denn doch etwas noch nie Dageweſenes. 
Wie groß auch immer der Unſinn fein mag, n en 
eines Schwankes je auf die deutſche Bühne 25 racht iſt, 
gegen dieſen Chimboraſſo von Albernheit an nichts 
aufkommen: das iſt nicht nur Blödſinn, das iſt ſchon 
mehr blöde. Was der Verfaſſer, Herr Stoß, ſi 
eigentlich gedacht hat, als er dieſen Stuß zuſammen⸗ 
leimte, weiß ich nicht. Wagrſcheinlich hat er ſich nichts 

A Stückes entſpricht dem dur 

gedacht. Der Inhalt des ken ! urchaus. 
Das Ganze fol augenſcheinlich eine Satyre auf die 
Inſtitution des deutſchen Reſerveoffizier und Landwehr⸗ 
korps ſein. Wenn man Herrn St 
jo würde ihm hiermit, wahrſcheinlich ſehr gedient fein. 
Er hat ja einen Schwauk ſchreiben wollen. Und 
Schwänze find zum Auslachen da. „Der Herr Major“ 
freilich iſt von anderer Art. Unſägliche Traurigkeit muß 
jeden ergreifen, der dieſen Schmarreu vorgeſetzt erhält. 
Wenn irgend jemand etwas verſpotten oder beſpötteln will, 
wie in dieſem Falle Herr Stoß unſere militäriſchen 
Einrichtungen, dann mug man doch zum Mindeſten 
von ihm verlangen, daß er das, was er zu bekritteln 
ſucht, auch ſelbſt kennt. Wenn ein Blinder über Farben 
ſchreiben und dabei ſeiner Verwunderung Aus⸗ 
druck geben würde, daß die Sonne grün iſt und das 
Gras roth, ſo würde man darüber, ohne ein Wort zu 
verlieren, wohl zur Tagesordnung übergehen. In einer 


0 
Es d 


Stotz auslachen würde, 


Beförderung, ohne irgendwie vorher ein Abſchiedsgeſuch 
eingereicht zu haben, feinen Abſchied. Er ift in 
Differenzen gerathen und ſoll ſich mit einem anderen 
Offizier ſchlagen: er ſucht in der Perſon des Vizefeld⸗ 
ebels einen Stellvertreter zu finden. Das ſind ſo 
einzelne Kleinigkeiten, aus denen heraus ſich erkennen 
läßt, wie vertraut dem Dichter die Verhältniſſe find. 
. des e all 92 rk, 
a ‚ NACViJCJe und abgedroſchene Zeug einzugehen, 
hieße dem Machwerk zu viel Ehre ant 521 # 

Daß die Gallerie bei einzelnen Witzen, die man 
freilich ebenſo gut in den „Fliegenden Blättern“ nad- 
tejen kaun, lachte und daß das ſehr gut beſetzte Haus 
er recht flotten Darſtellung, um die ſich beſonders die 
Damen Dietrich und Sachs, ſowie die Herren 
Büttner, Ekert, Gärtner und Siegwart 


verdient machten, Beifall ſpendete, ſoll nicht 
beſtritten werden. Es war eben Sonntag. 
Bei dem dritten Akt wurde lebhaft applaudirt. Ein 


neben mir ſitzender Herr, der ſeiner Entrüſtung über 
das Meiſterwerk unverblümt Ausdruck gegeben, klatſchte 
gleichfalls wie toll. Ich fragte ihn nach dem Grunde. 


ch „Ja, du lieber Himmel“, gab er zur Antwort, „der 


Verfaſſer fol auf die Bühne kommen. Man muß fih 
doch diefen Wundermann anſehen.“ Und Herr Stoß 
kam wirklich, anſtatt in ſich zu gehen, an ſeine Bruſt zu 
ſchlagen und reumüthig andere „Wilhelm, Wilhelm, 
was bajt Du gethan 2“ i ; 

Daß jemand einen miſerablen, oder vielmehr einen 
ganz miſerablen Schwank ſchreibt, das ift eine Sache für 
lich; daß fich aber ein Theater findet, welches das Stück 
zur Aufführung bringt, iſt mir unbegreiflich. Ich möchte 
in dieſer Hinſicht ein dringendes „Halt“ ausrufen. 
Hoffentlich gelingt es der Direktion, durch die, wie mir 
geſchrieben wird, zur Aufführung vorbereiteten Novitäten 
„Alt Heidelberg“, „Liſelotte“, „Das ewig Weibliche“, 
unſer Repertoire wieder in Bahnen zu lenken, die 
nicht mehr zu allſeitigem Kopfſchütteln Veranlaſſung 
bieten. Möge dieſer Hoffnung Erfüllung KAR AR 
ſein. ; ? t 
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Lokales. 

* Ordensverleihungen. Dem Hafenmeiſter Hol tz zu 
Danzig, dem Eiſenbahn⸗Stations⸗Aſſiſtent a. D. Gla we zu 
Stettin, bisher in Thorn und dem Poſtpraktikauten Karl 
Ackermann zu Danzig iſt der Königliche Kronen⸗Orden 
vierter Klaſſe und dem Waldarbeiter Friedrich Strelan 
zu Bialken im Kreiſe Marienwerder das allgemeine Ehren⸗ 


zeichen verliehen. z af 

* Amtsjubiläum. Geſtern feierte der erſte Geiſtliche 
zu St. Trinitatis, Herr Pfarrer Dr. Malzahn, den 
Tag, an welchem er vor einem Viertel jahr⸗ 
hundert fein Amt an dieſer Kirche antrat unter der 
regſten Betheiligung der Gemeinde. In der Frühe des 
Tages begrüßte ihn der Poſaunen⸗Kirchenchor mit einer 
Morgenmufit. In dem Hauptgottesdienſt feierte der 
Jubilar dieſen Gedenktag als einen hehren Dant- und 
Segenstag im Hinblick auf den Umfang feiner Thätig⸗ 
keit wie auf ſeine Mitarbeit und den Erfolg. Er gedachte 
dabei auch des bereits im Jahre 1878 verſtorbenen 
Konſiſtorialraths Herrn Reinicke, der ihn damals in 
das Amt einführte. Nach dem Gottes dienſte erſchien in 
der Wohnung des Jubilars eme Abordnung der kirch⸗ 
lichen Gemeinde = Körperſchaften. Herr Kaufmann 
Apfelbaum, der Senior des Gemeindekirchenraths, 
überreichte mit einer die langjährigen treuen Dienſte 
des Jubilars hervorhebenden ausführlichen Rede eine 
denſelben ſichtlich erfreuende Ehrengabe der Gemeinde. 
Herr Rektor Mielke feierte in feinfinniger Weiſe die 
Verdienſte der Gattin um das Glück und die Thatkraft 
des Jubilars unter Ueberreichung eines reichen Blumen⸗ 
arrangements. Herr Pfarrer Schmidt übergab eine 
kunstvolle Adreſſe mit eigenem Feſtgedicht und herzlichen 
Segenswünſchen. Der Jubilar ſprach für alle dieſe 
Ehrungen ſeinen tiefgefühlteften Dank aus. Auch der 
Patron der Gemeinde, der hieſige Magiſtrat, über⸗ 
ſandte mit aufrichtigem Dank für die ſeelſorgeriſche 
Wirkſamkeit dem Jubilar die innigſten Glück⸗ und 
Segenswünſche. Es folgte eine Fülle von Darbringungen 
und Glückwünſchen von Seiten der Geiſtlichteit, der 
Gemeindemitglieder, der Konfirmanden, ſelbſt aus dem 
Auslande. Der Abend des Tages wurde ihm von dem 
Männergeſangverein „Sängerkreis“ unter der 
bewährten Leitung des Herrn Rektor Gebauer durch 
feſtliche Vorträge verſchönt. 

* Der weſtpreußiſche Provinzial⸗Landtag iſt, wie 
ſchon mitgetheilt, zum 4. März d. Is. einberufen. Die 
Eröffnung des Landtages wird am genannten Tage, 
Mittags 12 Uhr im Saale des hieſigen Landeshauſes 
durch den Königlichen Kommiſſarius Herrn Ober- 
präſidenten Dr. von Goß ler ſtattfinden. i 

* Zu beſetzende Oberförſterſtelle. Die neu einzu⸗ 
richtende Oberförſterſtelle Lippuſch im Regierungsbezirk 
Danzig iſt vorausſichtlich zum 1. April 1902 zu befetzen. 

* Danziger Oelmühle, Patzig u. Co. Danzig. 
Am 18. Februar findet, wie aus der diesbezüglichen 
Anzeige in unſerer heutigen Nummer hervorgeht, eine 
anßerordentliche Generalverſammlung ftatt, welche über 
hervorragend wichtige Fragen Beſchluß faſſen und eine 
Neuorganiſation des ganzen Unternehmens herbeiführen 
fol. Zunächſt fol das Grundkapital der Geſellſchaft in 


der Weiſe herabgeſetzt werden, daß die Stamm Aktien 


im Verhältniß von 2:1 zuſammengelegt werden 50 Proz. 


des Nennwerthes der zuſammengelegten Aktien baat an 80 


die Geſellſchaft einzahlen. Diejenigen Stammaktien, 
welche dieſe Baareinzahlung nicht leiſten, werden im 
Verhältniß von 15:1 zuſammengelegt. Entſprechend 
dieſer Maßnahme wird beantragt werden, daß die Gin: 
lage des 50 000 W haftenden Geſellſchafters von 
100 000 auf 50 000 Mk. herabgeſetzt wird, falls dekſelbe 
im andern Falle erfolgt 


1000.— Mk. 
wandelung der 7 wird beſtimmt, daß der bis⸗ 
herige perſönlich haftende Geſellſchafter zunüchſt alleiniges 
Mitglied des Vorſtandes, der Auſſichtsrath der Commau⸗ 
ditgeſellſchaft ohne Weiteres der Aufſichts rath der Aktien: 
geſellſchaft wird. Wie man uns mittheilt, haben ſämmn⸗ 
liche drei Fabriken der Geſellſchaft vom 1. Juni bis 
Ende December 1901 mit Gewinn gearbeitet. ibs 
* Das Wrack des „Emil Berenz“. Als wären 
wir mitten im Sommer, je” gut war geſtern der be⸗ 
währte Seedampfer „Vineta“ der „Weichſel“, die 
Fahrten nach dem Wrack des „Emil Berenz“ unter⸗ 
nahm, beſetzt. Zwar war die See noch recht unruhig, 
die Sonne ſchien durch das Gewölk ab und zu auf 
noch ziemlich erhebliche Wellen herab, und die Fahrt⸗ 
theilnehmer wurden manchmal arg hin⸗ und herge⸗ 
ſchüttelt. Aber ſicher und ruhig umkreiſte das gute 
Schiff bei jeder Fahrt zweimal das Wrack, an 
welchem die Wellen weiß ſchäumend ſich brachen. 


Die Lage des Wracks iſt noch unverändert. 
Etwa mannshoch ragt die Backbordſeite über 
das Waſſer heraus, mit dem Bug nach der 


Weichſelmündung zu, den Rumpf der See, das Deck 
5 Lande zugekehrt. Bei der erſten Ausfahrt begegnete 
Luk „Vineta“ ein Boot des „Emil Berenz“, welches 
find die etter von den Kohlenbunkern brachte. Dagegen 
ken Luken des Raumes noch dicht; es iſt noch 
Die ungut von ausgewaſchener Ladung zu bemerken. 
nicht nur ansgeſellſchaften haben deshalb die Hoffnung, 
Theil der das Schiff, ſondern auch wenigſtens einen 
w wir ung noch zu bergen. 
Mittag zwiſch bei Redaktionsſchluß erfahren, iſt heute 
* Verſicherm der Aktiengeſellſchaft „Weichſel“ und 
betreffend die p 2 geſellſchaften der endgiltige Vertrag, 
abgeſchloſſen arge von Schiff und Ladung, 
* en. 
am Soient hielt Jandcheitspflege. In der Sitzung 
Vortrag über „Ko Herr Dr, Berg einen intereſſanten 
a SD tellen e Mehl und Brod“. Das Referat 
. e wegen Mangels an Raum heute 


eo von Architektur: 
heute bei Saunier in der Ehe cha tn Jas 15 


euilleton gewürdigte 


Kuhn M 
g einer gefgmadvollen Leinwanddecke umgeben. 
Für jeden Danziger, welcher mit o i 
Schönheiten feiner Vaterſtadt fieht, und 
Fremden, welcher ſich von Danzigs Bauten 
volles Abbild mitnehmen will, ift dieſes Ku 
im höchſten Grade werthvoll. Der Preis von 18 Mk. 
iſt verhältnißmäßig niedrig. — Im Sdaufenfier der 
Saunier'ſchen Buchhandlung it KU heute ab eine 
Kollektion von meiſt unbekannten Skizzen Kuhns aus- 
geſtellt. 

* Der ſrettor S 
gangenen Jahre, ſo hatte Herr Theaterdire 5 owade 
auch in dieſem Jahre den 56 Schülern des Kn = e Ne 
horts noch nachträglich eine große Weihnachtsfrende da⸗ 
durch bereitet, daß dieſen Kindern freier Eintritt zur Bor- 
ſtellung des Märchens „Allerleirauh“ gewährt wurde. 

* Bei den Bränben in Brentan hat augenſcheinlich 
Diebsgeſindel feine Hand im Spiele, ji 
herrſchende Verwirrung zum Stehlen benutzt. Beim Brande 
der Brentauer Ziegelei find, wiefuns mtigetheilt wird, dem 
Zieglermeiſter Goltz 170 Mk. baares Geld, eine Partie Betten 
und Wäſche, ſowie vier Pack H⸗Stollen entwendet worden. 


hn'ſche Wert 


*** 2 —— 


ein werth⸗ 


Knabenhort im Stadttheater. Wie im ver⸗ 


welches die beim Brande 


Montag 


* Diebſtahl. Die Aufwärterin Margarethe S. hatte im 
December v. J. ihrer Dienſtherrin ein Paar Knopfſchuhe und 
ein goldenes Armbaud geſtohlen. Als der Diebſtahl entdeckt 
wurde, fiel der Verdacht auf ſie, und die geſtohlenen Schuhe 
wurden bei ihr ede Das Armband hatte ſie einem 
Goldarbeiter zum Umändern gegeben. Sie wurde verhaftet. 

* Körperverletzung. Der Schloſſergeſelle Paul Hinz ſollte 
mit ſeinem Stiefvater, dem Todtengräber Molgeder, am 
Sonnabend Nachmittag bei einem Leichenbegängniſſe als 
Träger mitwirken. Da er jedoch in angetrunkenem Zuſtande 
erſchien, wurde er vin ſeinem Stiefvater zurückgewieſen. 
Wüthend eilte er nach Hauſe, bewaffnete ſich mit einer dolch⸗ 
ähnlichen Sattlerahle und verſetzte mit derſelben ſeinem 
a einen Stich in den Oberarm, worauf ev verhaftet 
wurde. 

Für den Fall von Gasrohrſchäden infolge Froſt 
bringt die Deputation der ſtädtiſchen Beleuchtungsanſtalten 
die empfehlenswerthen Maßnahmen in einer Bekanntmachung 
in vorliegender Nummer in Erinnerung. Es fei darauf auch 
an dieſer Stelle hingewieſen. 

* Berhaftung. Unter dem Verdacht, in Brentan die 
Brandſtiftungen in den letzten Tagen verübt zu haben, ſind 
Sonnabend Nachmittag mehrere Frauensperſonen verhaftet 
worden. Die eine ſoll gerade dabei ertappt ſein, wie ſie in 
T Wohnhauſe des Beſitzers Zimdars Feuer anlegen 
wollte. 

* Polizeibericht vom 19. und 20. Jan. Verhaftet: 
11 Perſonen, darunter 1 wegen Körperverletzung mit einem 
Meſſer, 1 wegen Diebſtahls, 4 wegen Unfugs, 1 wegen 
Trunkenheit, 3 Betttler. Obdachlos: 25 Perſonen. Ges 


Polizei⸗Wache im Stockthurm, 1 grünkarrirter Pompadour 
mit Inhalt, abzuholen von der Lehrerin Frl. Margarethe 
Makuth, Langfuhr, Bahnhofſtr. 12, 1 Mark abzuholen vom 
he wre Herrn Zdunski, Weidengaſſe 18. Zugelaufen 


zuholen vom Weichenſteller Herrn 
Elſenſtraße 18. Verloren: 1 braunes Portemonnaie mit 
ca. 250 Mk. und 2 Konzertkarten, 1 kurze goldene Damen⸗ 
uhrkette und 2 Berloques in Papier gehüllt, am 12. Dezbr. 
1 braunes Portemonnaie mit ca. 35 Mk., am 14. Dezember 
1 ſchwarzes Portemonnaie mit 278,62 Mk., abzugeben im 
Fundbureau der Königl. Polſzei⸗Direktion. 

* Amtlicher Eisbericht vom 20. Jan. Memel. Revier 
Oſtſeite. Strichweiſe Treibeis. Zuſammengeſchobenes Eis. 
Schifffahrt erſchwert, für Segelſchiffe nur mit Schlepperhilfe 
möglich. Pillan: Seehafen eisfrei, Revier dünne Eisdecke, 


tto Kauffeldt, Langfuhr, 


möglich. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammer vom 18. Januar. 


größeren Dummheit gut zu machen. Er bat nämlich 
den Schutzmann, ihn doch laufen zu laſſen, ſie wollten 
lch Reſtaurant gehen und dort wollte er fih ertennt⸗ 
lich zeigen. 
zwar nicht die Freiheit, wohl aber eine Anklage wegen 
Beſtechungsverſuches ein. Mit Rückſicht auf feinen Da» 
maligen trunkenen Zuſtand ſah das Gericht die Sache 
aber milde an und diktirte ihm nun 15 Mark Geld⸗ 
ftrafe, event. 3 Tage Gefängniß zu. 


ausgenüchtert war. i 

i Ju ber Erregung. 

Der Scheerenſchleifer CH riitin Theophil ſtand 
am 30. November v. Is. auf dem Langenmarkt und 
war fleißig bei der Arbeit ein Wiegemeſſer auf ſeinem 
Karren zu ſchleifen. Eine Schaar Klempnerlehrlinge 
konnte es nicht laſſen, den wackeren Scheerenſchleifer 
zu hänſeln, ihm ins Rad zu treten und anderen 
ähnlichen Unfug zu treiben. Ueber das Treiben 
der unnützen Burſchen ergrimmte Theophil ſo, daß er 
mit dem Wiegemeſſer um ſich ſchlug, traf aber keinen 
der Schuldigen, ſondern einen achtjährigen Schüler, 
welcher ganz ruhig in der Nähe ſtand, an den 
Die Wunde war nicht bedeutend, Theoph 
wurde aber zu 6 Monaten Gefängniß verurthelt. 


Provinz. 


e Zoppot, 20. Jan. Geſtern Abend fand im Kaiſer⸗ 
hof unter dem Vorſitz von Herrn Dr. Schwarzenberger 
die Schlußſitzung des Ausſchüſſes für die Vorbereitungen 
zur Kaiſergeburtstagsfeier ſtatt. Der dies⸗ 
jährige Feſttag fall beſonders feierlich begangen werden, 
um dem Landesherrn gewiſſermaßen den Dank für die 
Erhöhung Zoppots zur Stadt auszudrücken. Der vom 
Kriegerverein aufgeſtellte Feſtplan wurde im Weſent⸗ 
lichen angenommen. — Der Lehrer und Schriftſteller 
Pawlowskt, bekannt durch ſeine geſchichtlichen Ab⸗ 
handlungen über Danzig und die Provinz Weſtpreußen, 
bat geſtern einen Schlaganfall erlitten, welcher das 
Schlimmſte befürchten läßt. — Der evangeliſche 
Bund hielt geſtern im Kurhaus eine gut beſuchte Ver⸗ 
ſammlung ab, welcher auch Herr Generalſuperintendent 


Klaviervorträge ſorgten für angenehme Unterhaltung Herr 
Pfarrer Bowien begrüßte die Erſchienenen als Orts⸗ 
geiſtlicher. Herr Generalſuperintendent D. Doeblin ent⸗ 
warf ein lebensvolles Bild von Eliſabeth, der Gemahlin 
Joachims I. 

y. Elbing, 20. Jan. Heute Vormittag gegen 10 Uhr 
gerieth der Arbeiter Rößler von hier, welcher mit 
dem Reinigen des Gleiſes an der Viehrampe be⸗ 
ſchäftigt war, beim Abſtoßen von Wagen zwiſchen die 
Puffer und wurde an der Brujt derart gequetſcht, daß 
der Tod alsbald e Rößler hatte bei dem Rangir⸗ 

eſchäft nichts zu thun. M 

$ 5 ch 10. Jan. Der Eigenthümer und Bieg. 
händler Königs aus Gr. Pomeiske Abbau wollte am 
Sonnabend gerade nach Bausdorff zum Begräbniſſe 
einer Tochter fahren, als ihm die Schreckenskunde über⸗ 


eilte er der Unglücksſtelle zu, wo er nur noch fein 
11½ Jahre altes Kind als Leiche aus dem naſſen 
Element ziehen konnte. 


Danziger Neueste Nachrichten. 


funden: 3 Schlüſſel, abzuholen aus dem Fundbüreau der 
Königl. Polizei ⸗ Direktion, 2 Krücken, abzuholen von der 


t 18. d. Mis 1 braun und weißgefleckter Jagdhund, abe! 


Schifffahrt erſchwert, für Segelſchiffe nur mit Schlepperhilfe 


Dieſes unbedachte Angebot brachte ihm] 


Seine Zechſchuldſe 
bezahlte der Angeklagte, als er am anderen Morgen 


D. Doeblin beiwohnte. Cingel- und Chorgeſänge, ſowie 


igte bracht wurde, feine jüngſte Tochter Grete, fei auf demſch 
[Eiſe eingebrochen und ertrunken. Sofort 


abgeordnete Freiherr Anton von der Gol 5 = Ballan. 
Kurz vorher hatte er hier einer landwirthſchaftlichen 
Konferenz beigewohnt. 


Schiffs⸗Ravvorz. 
Neufahrwaſſer, 18. Januar. 

Angekommen: „Pomeranla,“ SD, Kapt. Goktſchewski, 

von Stolpmünde leer. „Skreien,“ SD, Kapt. Siverſen, von 

Königsberg mit Gütern. „Holtenau,“ SD., Kapt. Jorns, von 

Hamburg mit Gütern. „Jenny,“ SD., Kapt. Köſter, von 
London mit Gütern. 

Geſegeit: „Mietzing,“ SD., Kapt. Papiſt, nach Rotterdam 

mit Gütern. „Trudvang,“ SD, Kapt. Haslund, nach Greenock 


it Zucker. 
a MNeunfahrwaſſer, 19. Yanıar, 
Angekommen: „Emma,“ SD, Kapt. Bialfe, von Roſtock 
leer. „Gratia,“ SD., Kapt, Srov, von Kopenhagen leer. 
Neufahrwaſſer, 20. Januar. 
ommend: 1 Dampfer. 
—— A Einlager Schleuſe, 18. Jan. 
Stromab: Joh. Orlowski von Meme mit 52 To. 
Gerſte, 20 To. Hafer und 37 To. Hülſenfrüchte au Alb. Stoermer, 
Danzig. D. „Tiegenhof“, Kapt. Kurreck, von Pillau mit 100 To. 
Kohlen an F. Schichau, Danzig. 


Lelzte Jandelsnachrichten. 
Danziger Produkten⸗Börſe. 


Bericht von H. v. Morſtein. 20. Januar. 

Wetter: regneriſch. Temperatur: 2% R. Wind: SW. 

Weizen unberäudert. Gehandelt iſt intäudiſcher hochbunt 
ſtark bezogen und feucht 724 Gr. Mk. 160, ruſſiſcher zum 
Tranſit mildroth 753 Gr. Mk. 136, roth 750 Gr. und 753 Gr. 
Mk. 132 per Tonne. i 

Roggen unverändert. Bezahlt iſt ruſſiſcher zum Tranſit 
720 Gr. Mk. 109 per 714 Gr. per Tonne. 

Gerſte unverändert. Gehandelt iſt inländiſche große hell 


638, 641 und 680 Gr. Mk 126, weiß 674 Gr. Mk. 127, 704 Gr. 


Mk. 128, 686 Gr. Mk. 128½, 680 Gr. Mk. 129, fein weiß 
709 Gr. Mk. 129½, 680 und 686 Gr. Mk. 130 per Tonne. 
Hafer ruhig. Bezahlt 
Mk. 146, weiß Mk. 147, 148, 148½, fein weiß Mk. 149, 149½, 
Kleihaſer Mk. 151 per Tonne. 
Mais ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 95 per Tonne gehand. 
Leinkuchen polnijhe Mk. 133 per To. bezahlt. 
Rothklee Mk. 44½ per 50 Kilogr. gehandelt. 
Weizenkleie extra grobe Mk. 4,55, grobe Mk. 
mittel beſetzt Mk. 4,05 per 50 Ko. bezahlt, 
Roggenkleie ohne Handel. 


Rohzucker⸗Bericht. 
von Paul Schröder. 
Danzig 20. Januar. 

Rohzucker. Tendenz: Stetig, Erſtproduet Baſis 88° 
Rendement Mk. 6,27:/, —6,321/,, Nachprodukt Baſts 759 Rende⸗ 
mend Mk. 4,72¼½.—4,75 inkl. Sack, trauſito franko Neufahr⸗ 
waſſer bez. z 

Magdeburg. Tendenz: Stetig. Termine: Januar Mk. 
6,50, Februar Mk. 6,60, März Mk. 6,70, April Mk. 6,85, 
Mai Mk. 7,.07½. Gemahlener Melts 1 Mk. 27,70, > 

Hamburg. Tendenz: Stetin. Termine: Januar Mk. 6,57 ½, 


[Februar Mk. 6,62 ½, März Mk. 6,70, April Mk. 6,80, Mai 


6,85. 


Berliner Börſen⸗Depeſche 
18. 20. 18. 20. 
Weizen per Mai 171.— 171.25 Hafer per Mai „155.7515675 
„ „ Juli 171.25 171.50] „ „ Juli. 156.25 
NA) + 22]! ma — 

Roggen per Mai |146.25|146.75 
„ „ Juli 147.— 147.25 


lt 
peülböl per Rat 88 50 58.70 


w LJ ug. m] — = » „ Oktbr. 52.80 52.70 
Spirit. 70er loco | 32.— 32.20 
18. 20. 


Oſtpr. Südb.⸗Akt. 
Anat. II. Obl. Gr- 

gänzungsn. 99.— 99.40 
Brl. Hudlsg.⸗Ant. 145.25 146 40 


18. 20. 
310], N.M. 1905 101.7510 1.60 
3½%% „ 101.80|101.60 
ję 1 90.50 90.50 
310% Pr. Enſ. 1905101. 70,101.50 


BL „ m 101.7010180 Darmſtädt. Baut|180.90|182.26 
30% p „Pfdbr.] 9050| 90.50] Dana: Priv.⸗Bank —.— 109.— 
38½% Pom. Pfobr.] 99.10 99.10 Deutſch. Bank⸗Akt. 207. 90207.60 
3½ Wyre „ 98.40 9840 Disc. Com.⸗Anth.) 186.2518670 
½% p Dresd. Bank⸗Akt. 188.— 139.10 
neulandſch. 98.20 98.80 | Nrd. Erd.⸗Anſt A.) —.— —— 


3% Wpr. Pfandbr. 
vitterſchaftl. I. a 

Allgem. Elek.⸗Geſ. 191.75192.— 

A Danzig Oelmühle 

80% It. g. Eiſb.⸗Ob.] 63 70 63.75 CZA 10.80) 
„ „St.⸗Prior.] 62.75 

Gr. Berl. Pferdeb. 195.50 196. 


4% Runt. Goldr. Gelſenkirchen 173.7017250 
von 1894 ,.. 82.40 82.60 Harpener 164.9016490 
4% Ni. 1880er A.] —.—] —.— | Hibernia 162.90/162.25 
4% Ruſſ. inn. Aul. j Laurahütte 195.—199.— 
von 1894 ... .| 96.10) 96.—Varz. Papierfabr.ſ196.—196.— 


5% Tre Adm.⸗Aul. 99.75| 99.75 | Wechſ.a. Lond. furs|20.395|20.395 


4% Ungar. Goldr.100.— 101.25] „ „ „ lang 20.26]20.26 

[Can. Eiſenb.⸗Akt. 113.—113.— Wechſ. a. Petersb. 

Dortm. ⸗Gronau⸗ furaj —— 213.95 
Eiſenb.⸗Akt. . 162.50 162.40 „ „ „lang —.— 215.90 

Marieub.⸗Mlwk.⸗ Wechſ. a. Warſchau —.— —.— 
Eiſenbahn⸗ Akt.“ 66.— 66,50 Oeſterreich. Noten) 85.90 85.30 

Marieb.⸗Mlawka⸗ Nuſſiſche Noten 216.2521615 
Eiſenb.⸗St.⸗Pr. ——|111,— | Brivatdisfont I 2% ] 200 


Nrth. Bac.pref.AF,| ——| —— 
Oeſter.⸗Ung. Stb. 
141.2514210 


Akt. ultimo 

Tendenz. Im Auſchluß an den feſten Nachbörſen⸗ 
verkehr vom Sonnabend eröffnete die Woche in weiterer 
Aufwärtsbewegung in Monktanaktien. Beſſere Stimmungs⸗ 
berichte aus Oberſchleſien beſagen, daß die Spezifikationen 
beſſer; einlaufen, aus Rheinland⸗Weſtfalen wird gleichfalls 
gemeldet, daß fig in der Eiſeninduſtrie die Verhältniſſe 
PW anlaſſen, daraufhin erfuhren leitende Werthe im 

tänaktieumarkt durchweg eine Kurserhöhung. Der 
Bankenmarkt lag feft zuſammenhängend mit der eutſchiedenen 
Feſtigkeit des Fondsmarktes. Wegen der übermorgen Bes 
vorſtehenden Subskription auf die neue Emiſſion der Reichs⸗ 
und Preußiſchen Anleihe Bahnen ruhig, F anzoſen beffer 
auf Wien. Im ſpäleren Verlaufe Montanaktienwerthe unter 
dem Druck von Realiſirungen, 


Getkeidemarkt. (Tel. der „Dan, Neueſte Nachr.) 
a Berlin, 20. Jan. 

Der aus Nordamerika gemeldeten Beſſerung har man 
hier keinen großen, aber doch recht fühlbaren Einfluß ein: 
geräumt. Weizen wie Roggen fonnte man nur bei Bewilligung 
etwas erhöhter Forderungen kaufen. Der Umſatz war bei 
beiden recht beſchränkt. 
befier zu verwerthen geweſen. Rüböl vernachläſſigt. Man 
fat das etwas ſtärkere Angebot von 70er Spiritus loko ohne 
Faß zum Preiſe von 32,20 Mk. aufgenommen, die Kaufluſt iſt 
aber nicht ganz befriedigt worden. Umſatz 30 000 Liter. 8 


— Arbeiter Franz Wenta, 67 F. 


iſt inlündtſcher hell Mk. 144, 


Mais per Mai .120.75/122.50 
ES | 


Hafer iſt im Lieferungshandel au), 


„Verantwortlich für 


S. des Schuh machergeſellen Auguſt Stobbe, 4 J. 4 M. — 
S. des Arbeiters Otto Krämer, 2% 2 M. — Frau Karoline 
Johanna Pröhnke geb. Forſtenbacher, 61 J. 2 M. — S. 
des Schmiedegeſellen Robert Hausberg, 5 M. — Wittwe 
Amalie Woh lau geb. Hinz, 76 J. 8 M. — Schneidergeſelle 
Johann Loepke, 20 F. 7 M. — Arbeiter Peter Auguit 
W dż = J. 3 M. — S. des Arbeiters Auguft Klinkoſch, 
f onate. 


Spezialdieuſt 


für Yrahtnach richten. 

Der Braud des Stuttgarter Hoftheaters. 

Stuttgart, 20. Jan. (W. T.⸗B.) Das Feuer im 
hieſigen Königlichen Hoftheater entſtand, wie weiter 
gemeldet wird, durch elektriſchen Kurzſchluß, was daraus 
geſchloſſen wird, daß das elektriſche Licht, nachdem der 
Brand entdeckt war, vollſtändig verſagte. Der König 
beſuchte mit dem Branddirektorium 3 Uhr früh den 
erſten Rang. Die nach dem königlichen Privatgarten 


hin gelegene Seitenwand brannte zuerſt nieder. Um 


4 Uhr brannte das Maſchinengebäude, Auf der Brand- 


ſtätte erſchienen die hieſige Garniſon, der Miniſter des 


Innern und der Kriegsminiſter. Die an das Hof⸗ 


theater angebauten Dienſtwohnungen find bis auf die 


Grundmauern zerſtört. Perſonen find nicht ums Leben 
gekommen. (Siehe auch Neues vom Tage. D. Red.) 


Ein Millionenbetrug. 

Sofia, 20. Jan. (W. T.⸗B.) Ein hieſiges Blatt 
berichtet über einen, vor längerer Zeit in der Staats⸗ 
[druckerei verübten Betrug: Arbeiter der Staatsdruckerei 
hätten zahlreiche Druckbogen Stempelmarken entwendet. 
Der Fiskus wäre um 7 Millionen geſchädigt. Dieſe 
Ziffer ſcheint jedoch übertrieben. Mehrere Verhaftungen 
ſind vorgenommen. 


428 Kämpfe in Südafrika. 


Kimberley, 20. Jan. (W. T.⸗B.) Bei der Ein⸗ 
nahme einer Boerenſtellung mit dem Bajonett in der 
Nähe von Griquatowun wurde ein Major und 
14 Mann getödtet, 5 Mann ſchwer verwundet. 


Kalkutta, 20. Jan. (W. T. B.) Etwa 6000 Mann, 
die den verſchiedenen indiſchen Regimentern entnommen 
werden, gehen demnächſt nach Südafrika ab. ° 


| Nene Chriſtenverfolgungen in China. 
Waſhington, 20. Jan. (W. T.⸗B.) Der amerikaniſche 
Konſul in Canton meldet telegraphiſch, daß Eingeborene 
einen franzöſiſchen Miſſtonar in Nanhning (Kwantung) 
250 Meilen nordweſtlich von Canton ermordeten. 
Ein Auſtifter der Chinawirren hingerichtet? 
London, 20. Jan. (W. TB) „Standard“ meldet 
aus Shanghai: Nach glaubwürdigen Nachrichten aus 
Peking iſt Tungfuhſiang am 15. Januar in 


Berlin, 20. Jan. (W. TB) Die Mittheilungen 
verſchiedener Blätter über eine Inſtruktion des Erz⸗ 
biſchofs von Gneſen und Poſen an den 
Clerus feier Diözeſe find der „Germania“ zufolge 
vollſtändig erfunden. , 

Kaiſerslautern, 20. Jan. (W. T.⸗B.) Die Pfälſiſche 
Preſſe meldet aus Obermoſchel: Im Hauſe des Kauf⸗ 

[manns Caſimir Schmidt wurden deſſen Frau, 4 Kinder 


5ſund die Magd durch Kohlenoxydgas vergiftet aufge- 


funden. Schmidt wurde als der abſichtlichen Ver⸗ 
giftung verdächtig in Haft genommen. 

# Wien, 20. Jan. (Privat⸗Tel.) Von informirter 
Stelle wird mitgetheilt, daß Nachrichten aus Paris ein- 
gelaufen feien, wonach im Einverſtänduiß mit Rußland 
die Erhebung des 14⸗jährigen Prinzen Georg Kara⸗ 
georgewitſch auf den ſerbiſchen Thron erklärt werden 


oll, ſobald König Alexander auf den Thron freiwillig 


verzichten werde. Dieſe Meldung wird hier auf das 
Entſchiedenſte dementirt. 

g Olmütz, 20. Jan. (Privat⸗Tel.) Einz hier 
ſtationirter Regimentsarzt hat infolge einer be⸗ 
leidigenden Eingabe mehrerer Zivilärzte an die Brünner 
Aerztekammer, in welcher auf die Konkurrenz der 
Militärärzte hingewieſen wird, ſämmtliche Unterzeichner 
der Eingabe zum Duell gefordert. 

Madrid, 20. Jan. (W. T. ⸗B.) Die Infantin 
Ehriſtine, eine Enkelin der Königin von Spanien 
iſt heute im Alter von 6 Jahren geſtorben. 

Barcelona, 20. Jan. W. T. B. Die Metallfabrikanten haben 
beſchloſſen, den von den Arbeitern verlangten Hftündigen 
Arbeitstag abzulehnen. Die ausſtändigen Arbeiter be⸗ 
ſchloſſen infolgedeſſen, den Ausſtand fortzuſetzen. 

© New York, 20. Jan. (Priv.⸗Tel.) Präſident 
Rooſevelt empfing geſtern in beſonderer Audienz den 
Geh. Kommerzienrath Goldberger aus Berlin, der 
vom deutſchen Botſchafter Herrn v. Holleben perſönlich 
vorgeſtellt wurde. Der halbſtündige Empfang nahm 
einen liebenswürdigen Verlauf. 
beſprach die induſtrielle und kommerzielle Entwicklung 
beider Länder. Er betonte warmherzig die Freund⸗ 
ſchaft mit Kaiſer Wilhelm und dem 
deutſchen Reich und die große Freude, die über 
den bevorſtehenden Beſuch des Prinzen Heinrich 
im ganzen Lande herrſche. 


New Pork, 20. Jan. Der 


(Privat⸗Tel.) 


Soldat Rakowski aus Chicago, welcher gedroht 


hatte, dem Präſidenten Rooſevelt das Schickſal Mae 
Kinleys zuzufügen, wurde zu 10 Jahren Zucht⸗ 
haus uerurtfeilt. i 


CheisRedakteur Guſtav Fuch 


8. 
i ` i b Sertell; 
Politik und feuilleton: en K 55 5 


für den lokalen Theil, ſowie den Gerichtſaal: r 

für Provinzielles: Walter Kranki, für den „az i 

Albin Michael. — Druck und Verlag „Danziger Neueſte 
Nachwchren“ Fuchs u. Gie, 


Wöchnerinnen 
wird 


Eisen-Tropon 


hervorragendes Kräftigungsmitte! 
von grossem Wohlgeschmack besonders empfohlen. 
Preis Mk. 1,85 per Büchse, 


(Ide 


b A s 


Präſident Rooſevelt 


2 


Montag, 20. Januar 1902, Abends 7 uhr: 


Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout A. are 


Bei ermüßigten Preiſen. 


Romantiſche Zauberoper in vier Akten von Albert Lortzing. 
Regie: Direktor Eduard Sowade. Dirigent: Otto Krauſe. 


Perſonen: 


Berthalda, Tochter des Herzogs. . . Leonore Better 
Ritter Hugo von Ringſtetten Carl Lommerzheim 


Kühleborn, ein mächtiger Waſſerſürſt . Robert Seim 


Tobias, ein alter Fiſcher . . . Emil Davidſohn Fr W W W II WWWWWPWA hochfein, Pfund 80 Pis., 
Martha, ein Weib MY baw M. Schüfer⸗Kruſe 


© Janzienrbemeinsehalls-Konlere 


Undine, ihre Pflegetochter 
Pater Heilmaunn 
Beit, Hugos Schildknappe 
Haus, Kellermeiſter 
Ein Hofherr , 


... 
e... 
... o. 


Fritz Hanke 
Joſef Kraft 


Im 2. At: Balet-Finlage „Frühlingskinder“. tif. Not. se 
Arrangirt von der Balletmeiſterin Leopoldine Gittersberg, Förderung des chriſtlichen Lebens 
ausgeführt von derſelben, Emma Bailleul und vier Damen 


vom Corps de Ballet. 
Im 2. Akt: „Au des Rheines grünem Ufer“, Lied 
Gumbert, geſungen von Robert Seim. 


Im 4. Akt: „Lied an die Flaſche“, von A. Pabſt, geſungen 


von Fritz Hancke. 
Größere Pauſen nach dem 1. und 2. Akt 


Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 


Stehparterre a 50 J. — Ende nach 1/10 Uhr. 
Spielplan. 


Dienstag Abends 7 uh 
Hans Frei. Luſtſpiel. 


Mittwoch Nachmittags 3% Uhr. Bei ermüßigten Preiſen. 
Jeder Erwachſene hat das Recht, ein Kind frei einzuführen. . 
Das Prinzesschenvon denSilberbergen oder Vorl, Moldenhaner, 


Allerieirnuh. Weihnachtsmärchen. 


Mittwoch Abends 7½% Uhr. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. 0. 


Der Herr Major. Schwank. 
Rächſte Novität: Liselott. Luſtſpiel. 
7 7 r 


Nach beendeter Vorſtellung: Doppel⸗Frei⸗Konzert. 


Sonnabend, den 25. Januar 1902: 


3. Elite = Maskenball. 


Danziger Münnersesang-Verein, 


Dirigent: Kapellmeister Karl Frank. 


I. Liederkonzert 


für seine Mitglieder im Friedr. Wilhelm- 
Schützenhause 


Dienstag, 21. Januar, Abends 8 Uhr. 
Solist: Herr Opernsänger Franz Fitzau, Berlin. 


Programm: 

Mullerliedercyclus von Carl Zöllner. 
1. Wanderlust. 2. Wohin ? 3. Halt. 4. Dank - 
sagung an den Bach. 5. Die böse Farbe. 
6. Trockne Blumen. 7, Der Müller und der 
Bach. 8, Des Baches Wiegenlied. (à capella 
4 Chöre) Der verbindende Text wird von 
Herrn Oberlehrer Dr. Corella gesprochen. 


Solovorträge des Herrn Fitzau! 


e. Der Mohrenfiirst auf der Messe. Balladen 
v. Carl Lówe. Herbst, v. Ohr. Sinding. 
Das Mutterherz, v. Hans Hermann. Wie wir 
Freunde wurden, v. Ph. zu Eulenburg, 


Kaiser Karl in der Johannisnacht, 
von Hegar. 

Frühling. am Rhein, v. Breu, Sturm, von 
Attenhofer, (d Capella-Chöre), 


Montag, 20. Januar, Abends 8 Uhr, 


im Sehützenhause 


Generalprobe, 


in welcher das Programm unverkürzt; 
zum Vortrage gelangt. Eintrittskarten ù , 1,50 
und .# 1,00, Schülerkarten A 50 9, in der 
Musikalienhandlung von Herm. Lau (Lang- 
gasse) und Abends an der Kasse käuflich, 


Dr. Schustehrus. Carl Klug. 


Freitag, den 24. Januar, Abends 7½ Uhr. 
Konzert: 
Mary Münchhoff (Gejang) 
Fritz Binder «vie». 


Stndt= Thenter, 


r. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. B. 


a. Der Mohrenfürst. b. Die Mohrenfiirstin, - a 


Der Vorstand. ` (BB 


Montag Danziger Nenueſte Nachrichten. 20. Januar. Ar 16. 


J 1. Damm H Restaurant J. Damm 11.6 Danziger Oelmühle 


Meute, den 20. d. M.: 
Kommanditgesellschaft auf Aktien. 


Grosses Bockbierfest ir Talnlellende. 
Patzig & Co. in Danzig. 


mit Frei-Konzert, Schmerzloſes Zahnziehen, künſt⸗ 


wozu Freunde und Bekannte frenndlichſt einladet licher Zahnerſatz, Plomben zc. 


M. Bendik i, Wi ; 
en owski, Wittwe Olga Wodaege, 


Langgasse 51, 1. (646 
Feinſte Braunſchweiger 


Gemüſe⸗Conſerben, 


billigſte Preiſe, 


Schleuderhonig, 


feinſter, garantirt rein, 


Die Kommanditisten obiger Gesellschaft wetden hiermit zu der am Dienstag, 
den 18. Februar 1902, Nachmittags: 4 Uhr, in Danzig, Langenmarkt Nr. 15, Concordia, 
stattfindenden 


ausserordentlichen Generalversammlung 


eingeladen. 


z Damiger Ruder- Berein.) 


Sonnabend, 1. Fehrnar 1962: 9 
p 
p 


Winterfest. 
„ Axt, Langgaſſe. 949 D 


AEC bis 25. Januar 1902 bet Herrn 


Die Tagesordnung 


ist auf Grund der von mehreren grösseren Stamm- und Vorzugs-Aktionären ein- 

gebrachten Anträge folgende: \ 

1, Herabsetzung des Grundkapitals der Gesellschaft und zwar dureh Zusammen- 
legung der Stamm-Aktien im Verhältniss von 15 : 1, sowie durch Reduktion 
des Nennwerthes der Einlage des persönlich haftenden. Gesellschafters im 
Verhältniss von 15 :1, wobei jedoch sowohl die Stamm-Aktionäre als auch 
der persönlich haftende Gesellschafter die Zusammenlegung resp; Reduktion 
auf das Verhältniss von 2: 1 durch baare Zuzahlung von 50 Proz. des Nenn- 
werthes der zusammengelegten Aktien resp, der reduzirten Einlage des 
persönlich haftenden Gesellschafters einschränken können, > 

2. Aufhebung der im Statut der Gesellschaft festgesetzten Vorrechte der Vorzugs- 
Aktien vor den Stamm-Aktien, sowohl beziiglich der Gewinnvertheilung als 
auch der Auflösung der Gesellschaft, dergestalt, dass künftighin alle Aktien 
gleiche Rechte haben, ; 


empfiehlt (444465 


libert Meck, 


zur Erbauung und A MII. Mark (652m 


find mit einem Loos zu ge⸗ 
winnen. Jedes Loos mindeſt. 
ein Gewinn. Der kleinſte 
Treffer beträgt mehr mie der 
Einf., daher bei Auslooſ. kein 
Reſiko. Keine Klaſſenlotterie, 
keine Serien⸗ od. Ratenlooſe. 
Geſtzlerlaubt! K. Schwindel! 


im Saale des Bildungsvereinshauses, Hintergasse 16, 
vom 20. bis 24. Januar cr. 


Thema: Das Vermüchtniß des erhöhten Herrn an ſeine 
Kinder, nach Offenb. Joh. Kap. 2 u. 3. 


Montag, den 20. Januar or., Abends 8 Uhr: Jed. überzuge ſich erſt u. verl, Ba. Beschlussfassung über die Umwandlung der Gesellschaft in eine Aktiengesell- 
Allgemeine Vor versammlung. Proſpekt. P. Seidenfaden, schaft und Feststellung. des. hierdurch nothwendig werdenden neuen Statuts 
D Dienstag bis Freitag: Täglich Versammlung. "WE Mühlhauſen 147, (Thüring.) der Gesellschaft, insonderheit der Zusammensetzung des Vorstandes und des 
Vorm. 9—12, Nachm. 3—5, Abends 8 Uhr (ausgenommen m|  /- "Ersatzes des persönlich haftenden Gesellschafters durch den Vorstand, sowie 
j Freitag Abends 8 Uhr). Frische Mazzen u. Stof- die Umwandlung der Einlage des persönlich haftenden Gesellschafters in 
Eintritt frei. Jedermann iſt herzlich eingeladen. brod zu haben Wwe. Hirsch. Stamm- Aktien von dem gleichen Nennwerth, also Abänderung insbesondere 
44016) Das Komitee. A.: Paul, Paſtor. (Stegl geld, Johannisgaſſe 15, 1 Tr folgender Paragraphen des Statuts: , 
: 7 NER za SU E S pi $ 1 (Aenderung der Firma), § 2 (Fortfall der Bestimmungen, betreffend 
H af 6 G ra b OW 1 ‚den persönlich haftenden Gesellschafter), $ 3 (ander weite Feststellung der Höhe 
des Grundkapitals und dessen Bintheilung), $$ 7, 13, 15, 18, 23. 24, 26, 27, 36 
(Aenderung der Fassung infolge des Fortfalls des persönlich haftenden Gesell- 
schafters und der Umwandlung der Kommanditisten in Aktionäre), $ 12 (Vor- 
schriften über die Bildung des Vorstandes und die Vertretung der Gesellschaft), 
„ 16 (Bestimmung über das Ausscheiden von Aufsichtsrathsmitgliedern), $ 28 
(Aenderung der Gewinnvertheilung infolge des Fortfalls der Vorzugs-Aktien), 


von 


Als 


| offizielle eichnungsſtele 


Jeden Dienstag von 3—7 Uhr 


Kaffee⸗Konzert. 


1916105 ü 88 ee en nen als durch ale mee ene eine e 
| h R 5 a schaft erledigt), $ veränderte Vertheilung des Liquidations-Hrlöses infolge 
He ute Montag großes ję * Mig: 0 . 5 Fortfalls der Vorzugs-Aktien), ausserdem andere Numerirung der Paragraphen 
F amili en 15) Millionen 3 | 0 Pronssisele Consol 3 pa infolgedessen in 21 und 28 Aenderung der Nummern der dort angezogenen 
SA i \ "8 aragraphen, k 
Bockbierfest 4 TOO 0 ) | | ° D b. OR ene über die zur Durchführung der Beschlüsse zu 1--Salerforder- 
i N ichen Maassregeln. 3 
1 fr nolichſt einladet jj 115 Millionen 3 0 (l M 10 heiehsanleile Ki 4 Ermächtigung an den Aufsichtsrath der Gesellschaft, Aenderungen, welche die 
oon ee dy a FR Fassung der Beschlüsse oder des Statuts betreffen, dureh seinen Beschluss in 
H. Bantau, nehmen wir bis Gemeinschaft mit dem persönlich haftenden Gesellschafter festzustellen. 


Tiſchleraaſſe Nr. 12. 
Dienstag. d. 21. d. Mts 
grosses 


Bońwietzfefi 


wozu ergebenſt cir 
nabet ; 


zw [ad 
H. Albrecht, Jaugfuhr, 


je Der Wortlaut der Anträge zu-1—4 der Tagesordnung liegt in den Geschäfts- 

räumen der Gesellschaft zur Einsicht der Aktionäre aus und werden diese Anträge 
auf Ersuchen ‚der Aktionäre abschriftlich zugesandt, ART 3 

* Soweit durch die zu fassenden Beschlüsse das BRechtsverhältniss der Vorzugs- 

und der Stamm-Aktien geändert wird, wird über die Anträge ausser der allgemeinen 

Abstimmung auch eine Sonderabstimmnng der Vorzugs-Aktionäre und der Stamm- 
Aktionäre und zwar sofort in der Generalversammlung, selbst zu erfolgen haben; 

Laut $ 26 unseres Statuts ist die Ausübung des Stimmrechts davon abhängig, 

ass die Aktie oder ein die Nummern fen Aktien ppe gunena 1 Aa 

eines deutschen Notars oder einer vorher von dem persönlich haftenden Gesell- 

r schafter auf, Anfrage genehmigten Stelle spätestens am dritten Werktage vor der 


R ti t j A . M ee PE OPEC | e W bung des Stimm- 
Aetonont -I Norddeutsche Creditanstalt, | 
zumgriedensichlußln Be at 


rechts nur befugt, wenn die Aktien vor der Hinterlegung im Aktienbuch der Gesell- 
Sangfuhr, Hauptſtraße 71. 
Depoſitenkaſſen: Langfuhr, Zoppot. 


| Mittwoch, den 22. er. 
j Subscriptions - Anmeldungen 
1532.52 Io 


kostenfrei entgegen. 
Stücke zu 200, 500, 1000, 5000, 10000 ME, 


par) 


schaft auf ihre Namen eingetragen worden sind, 
Für geschäftsunfähige und beschränkt geschäftsfähige, sowie für juristische 
Personen werden ihre gesetzlichen ‚Vertreter zugelassen, 
Zu Bevollmächtigten dürfen nur Aktionäre bestellt werden, (969 
Dienstag, i i 
den 21. Januar cr.: 
Bockbierfeſt. 


er Der Aufsichtsrath. 
Marbekassen-Varein 
„LlnenDg“ 


Be Heimann. Michel. Unzuh. Wittekind. 
ð 
Pasewark. 


* Am Bonnabeni, 25. Jannar 
11902 findet in meiner Be- 
l bauſung Die (637 


A ordentliche 
| General=derfammlung 


J| uufere3 Sterbefajjen = Bereinś || 


0988 


ö Subscriptiom . 
Deutsche 3% Reichsanleine 


und 
f Preussische 3% Consols 
a 89,80 am 22. Januar cr. 


Anmeldungen vermittelt koſtenfrei (870 


| Ernst Poschmann, Bankgeſchäft, 


rodbiinkengasse 37. 
für das Rechnungsjahr 19015 


fi itait. Die ſtimmberechtigten a Rheini eſtfäliſche i 
| eisernen e nn i Boden „ledit⸗ Dank, Köln, 


i Tagesordnung: S $ 
1. Rechnungslegung pro 1901 Aktien⸗Kapital Mk, 20 000 000. 


2. Beſprechung verſchiedener f 
Vereins angelegenheiten. 


Freienhuben, 10. Jan. 1902. 8 


urch mich und alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Merz, m 

Danzig. 

Charakteristische Giebelbauten und Portale in Danzig 
aus der Zeit vom 14. bis 18, Jahrhundert, 


Herausgegeben vom Weſtpreuß. Architekten⸗ u. Ingenjeur⸗Verein zu Danzig nach 
Aufnahmen von R. Th. Kuhn. *. 
0 Blatt Lichtdrneke in Leinenmappe. "TE (945 


Preis 18 Matt. 
L. Saunier, fig: u. Kunsthandlung, 


anzig. 


Bockbier Sibbe 
De fr beter Saar in Guido Stoen di Parkettböden 

{Brauerei von P. F. Eissenhardt Nach, emprehten elle 017 
TE „. Behoonieko € C0., 


Danz= = tt- u. Holzindust 
F 3 Parkett- u. Olzindustrie 
- Dr. Kneipe’s | Danzig. 


Arnika⸗Franzbrauntwein, A |komtoir Dominikswall 12. 


dbedeutend besser in der Wirkung als 
a. gewöhnlicher Franzbranntwein, 
A ft das kräftigſte Mittel zur Stärkung der Nerven, 
[Muskeln u. Glieder für Kinder u. Erwachſen 
Hals Präſervativ gegen Rheumatismus, zur Be- 
örderung des Haarwuchſes u. zur Verhinderung 
er Schuppenbild., à Fl. 1% Vor Nachahmung 
wird gewarnt. Nur echt mit Schutzmarke, 
[Plomben und dem Namenszug Dr. Kneipe. 


Anträge auf Gewährung erſtſtelliger Hypotheken⸗ 
Darlehen zu zeitgemüßen Bedingungen vermittelt 
P. Bansemer, 


Vorſigender. Die General⸗Agentur für Weſtpreußen 
General⸗Verſammlung. John Philipp, 


Am Freitag, 24. Jannar er, Brodbänkengaſſe Nr. 14. (840 


Abends 6 Uhr findet im Börſen⸗ 
anle des Danziger Schlacht- 


anses, Engl. Damm 19 die Ahmaschinen 


diesjährige 
bestes deutsches Fabrikat £ 


General - Versammlung 
des Oſtdeutſchen Strom- sia der Fabrik SEEE TA TEANN, Dresden, 


Em anh Masine 55,— Mk. 


tt, wozu ſämmtliche Mit- ) 
Pat 9 gi h mit dreijähriger Garantie. 


glieder und Intereſſenten Kier: TŁA AR ý 2 
Ringschiff- und Bobbin-Maschinen 


durch eingeladen werden. 
für Familien- und gewerbliche Zwecke 


ohne Anzahlung 1 Mk. wöchentl. 


Masken - Kostiime! 


Jahresbericht. 
. Prüfung und Erledigung 
der Jahresrechnung. 


unter Mitwirkung eines Bläſerquartetts. ag 3. Wahl der Vorſtandsmit⸗ Unterricht auch in der Kunststickerei gratis. 17440 Zu haben nur in der (9550 f | teu augefertigt und gebrau te, 
Flügel: Ibach aus dem Magazin von C, Ziemssen träge von Mitgliedern. [Bernstein & Co., 1. Damm 22/23. { Dr x G. Kuntze Paradi ögafled poj c. 3 N 
(8. Richter), Sundegafie 36. (987 |5; Berſchiedenes. Reparaturen werden sofort ausyefiihrt. regierte von a, Mithi UR 5 i 4 
d Ziemsen aty SE gal Sz CE stag CDNA Der Vorstand. | 40000002006000 0400000606 0000600003). u. Ed. Kuntze, auuengaſſe 8. Theater⸗Perrücken 
« lemssen S (4 Richter), wudegajie 30. Das Vereins⸗Lokal 2 5 i A: und Bärte 
ALL. 5 Utter i| 


Heute Wurst- Picknick. 
eder Art. 


Gratis -Ausloosen von Würsten 
Eigenes Fabrikat. — Familien ⸗A 


end. 


Kaiser Wilhelm II 
Miliwoch, den 22. Jannar, 7d Ahr Abends 


im Friedrich Wilhelm ⸗Schützenhaufſe: 


Festrede des Herrn Prediger Mannhardt: 


„Einiges aus der Heimath und über die 
Vorfahren unſerer Kaiſerin.“ 


Konzert der Theil'schen Kapelle, Prolog, Männerchöre. 


„In Civil“, Schwank von Gustav Kadelberg, 


Einlaß 6½ Uhr. Saal 30 , Logen 50 F. 


Eintrittskarten beim Vereins rendanten. 


Der Vorſitzende 
*. Boy. 


Danziger Beantten⸗Verein. ter vereſt Dann 


Feier des Geburtstages Sr. Majestät 


Breitgaſſe 20. 
gerren⸗Stoffe. Fertige Garderoben. 


Danziger Männer-Aihletenkluh 
„Giganten“ 
befindet ſich Breitgaſſe 66, 
„Reſtaurant zum Krahnthor“. 

Aufnahme neuer Mitglieder 
Dienstag und Donnerstag von 


Cenirifagen-Tafelbutter, wie bekaunt feinſte 
Qualität, täglich friſch, ſendet frei Haus pro Pfd. 1,20 . 
Danzig, Halbe Allee, Langfuhr, Oliva, Zoppot, Neu- 

fahrwasser und Legan. ' (48736' 
Beſtellungen werden gern entgegengenommen von 


M. Wenzel, 
bei allen vorkommenden Feſt⸗ 


tirei bei billigſter Preis Dampfmolkerei Danzig, 
eiten, 5 beis⸗ 3 — |. 
ow Annahmeſtellen im | 2 Komtoir 2. Damm 10. Telephon No. 314. 


Reſtaurant Groth, Fiſchmarkt 6 . 
und bei dem Vorſitzenden N. z ER WORA UA deda AA - = $ 8 
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Lokales. 

* Die Kaiſersgeburtstagsfeier findet militäviſcher⸗ 
ſeits in der üblichen Weiſe ſtatt. Nach den jetzt er⸗ 
gangenen Beſtimmungen iſt am Abend des 26. Januar 
großer Zapfenſtreich, an dem ſämmtliche Muſik⸗ 
korps und Spielleute der Garniſon Theil nehmen. 
Kommandirt wird der Zapfeuſtreich von Herrn Ober⸗ 
leutnant Siegert, dem Regimentsadjutanten des 
Inf.⸗Regts. Nr. 128. 60 Fackelträger eskortiren den 
Zapfenſtreich, der um 7 Uhr Abends beginnt und ſeinen 
Weg von der Herrengartenkaſerne aus durch folgende 
Straßen nimmt: Weidengaſſe, Langgarten Nordſeite, 
Langgarten Südſeite, Milchtannengaſſe, Langenmarkt, 
Langgaſſe, Kohlenmarkt, Holzmarkt, Schmiede⸗ 
gaſſe, Pfefferſtadt, Kaffubiſcher Markt, Stadtgraben und 


Eliſabethwall bis zum Dienſtwohngebäude des Herrn 


kommandirenden Generals. Nachdem hier mehrere 
Muſikſtücke geſpielt find, löſt fih vor dem General 
kommando der Zapfenſtreich auf. 5 

Am 27. Januar, Morgens 7 Uhr, findet großes 
Wecken ſtatt, das von fämmtlichen Spielleuten der 


Garniſon und der Kapelle des Grenadier⸗Regiments⸗ 


Nr. 5 ausgeführt wird. Das Wecken nimmt vom 
Wiebenplatze aus ſeinen Weg durch folgende Straßen: 
Fleiſchergaſſe, Ketterhagergaſſe, Hundegaſſe, Große 
Gerbergaſſe, Langgaſſe, Hohes Thor, Promenade, Stadt: 
graben bis zum Bahnhof, Eliſabethwall, Holgmarkt, 
Breitgaſſe, Große Wollmebergafje, Langgaſſe, Langer⸗ 
markt, Milchkannengaſſe, Sanggatten Giidjcite, Lang⸗ 
garten Nordſeite und Weidengaſſe bis zur Herren- 
gartenkaſerne. Um 9 Uhr Vormittags findet in der 
St. Brigittenkirche katholiſcher und um 10 Uhr in der 
Garnijonfirhe von St. Elifabeth evangeliſcher Feſt⸗ 
gottesdienſt ſtatt. Zu denſelben find von einer 
kombſnirten Kompagnie des Infanterie = Regiments 
Nr. 128 die Fahnen nach der Kirche zu jchaffen. 
Um 11 Uhr 30 Min. findet auf dem Exerzierplatz des 


Gren.⸗Regts. Nr. 5 auf dem niedergelegten Wallterrain 


vor der Wiebenkaſerne ein großer Garniſonsappell ſtatt, 
an dem ſämmtliche Truppen der Garniſon mit 
Ausnahme der Truppentheile in Langfuhr und 
Neufahrwaſſer theilnehmen. Die Truppen nehmen in 
einem offenen Karree Aufſtellung, mit der offenen 
Seite nach dem kleinen Zeughauſe zu. Die Fahnen⸗ 
kompagnie trifft um 11 Uhr 35 Minuten auf dem Platze 
ein und nimmt auf der offenen Seite Aufſtellung. Bei 
dem Appell bringt der Herr kommandirende General 
ein dreifaches Hurrah auf den Kaifer aus. Während 
die Fahnen ſich ſenken und die Truppen präſentiren, 
feuert eine Batterie von 6 Geſchützen des Feldart.⸗ 
Regts. Nr. 36, die auf dem Biſchofsberge aufgefahren 
iſt, den Kaiſerſalut von 101 Schüſſen ab. Mit einem 
Abſchreiten der Front der Truppen durch den Herrn 
kommandirenden General erreicht der Garniſonappell ſein 
Ende. Nachmittags finden bei dem Herrn kommandirenden 


General ein Feſtmahl für die Generalität und die 


höheren Offiziere ſtatt. Das offizielle Feſtmahl für 
die Spitzen 5 Behörden iſt wie üblich im Friedrich 
Wilhelm⸗Schützenhauſe. Die Truppentheile in Neujahr- 
waſſer und Langfuhr veranſtalten entſprechende Feiern 
in ihren Garniſonorten. A 
Perſonalueränderungen bei der Juſtizverwaltung. 
Der Rechtsanwalt Sellentin in Schöneck tł zum Notar 
ernannt. — Der Referendar Siegfried Noah im Oberlandes⸗ 
gerichtsbezirk Marienwerder iſt zum Gerichtsaſſeſſor ernannt. 
* Neuer Geſangverein von 1894. Einen Abend 
mit feſſelnder Unterhaltung für ein großes Publikum 
auszufüllen, ohne daß die Hilfe eines großen Orcheſters 
dabei zur Verfügung ſteht, iſt keine ganz leichte Sache. 
Wenn einem Verein ein ſolches Unternehmen gelingt, 
ſo iſt das zumeiſt ein Beweis dafür, daß er nicht nur 
geſchickte Arrangeure, ſondern auch leiſtungsfähige 
Mitglieder zählt. Nun, der Neue Gefangverein von 1894 
hat mit feinem überaus ſtark beſuchten Muſikaliſchen 
Unterhaltungsabend am Sonnabend von Neuem 
eine treffliche Probe davon abgelegt, daß das bei ihm 
der Fall iſt. Indem der Vorſitzende, Herr Meller, 
in feiner herzlich gehalten Begrüßungsanſprache betonte, 
daß der Verein die Pflege des deutſchen Liedes als ſeine 
vornehmſte Aufgabe betrachte, zeigte er zugleich, daß der 
Verein ein werthvolles Stück Deutſchthum, das dem 
Kunſtgeſang und dem gekünſtelten Chorgeſang neuer⸗ 
dings in weiten deutſchen Gauen faſt zu unterliegen 
drohte, in ſeiner hohen Bedeutung richtig ſchätzt und ſich 
ein erſtrebenswerthes Ziel geſteckt hat. Und der Verein 
umſchließt auch ein gutes Material, um dieſem Ziele zu⸗ 
zuſtreben. Zwar find die Männerſtimmen noch recht ſchwach 
befegt, namentlich im Tenor; aber die Frauenſtimmen 


klingen nicht nur voll, ſondern vor allem auch lebendig 


friſch und in den Stimmgruppen geſchloſſen rein. Aus 
der ganzen Behandlung der Chöre iſt aber auch zu er⸗ 
ſehen, daß Herr Kgl. Muſikdirektor Kiſielnicki mit 
Eifer und Fleiß ſeines Amtes als Dirigent gewaltet 
hat. Manchmal ließ die ſtrenge rhythmiſche Geſchloſſen⸗ 
heit, das Hängen am maßgebenden Taktſtock des Diri⸗ 
genten, einiges zu wünſchen übrig, wie bei dem 
Sturm'ſchen „Unterm Lindenbaum“, auch differirten die 
einzelnen Gruppen in der Stimmungsreinheit; aber 
daneben ſtand noch ſo viel Schönes und Gutes, wie 
z. B. das „Spinn, ſpinn!“ von Jüngſt, die beiden 
munteren Sachen von Arnold Mendelsſohn, daß man 
über die kleinen Schwächen gern hinwegſah, zumal die 
Chöre völlig a capella, alſo ohne jede inſtrumentale 
Stütze, geſungen wurden. Ein Stück Kammermuſik, die 
zwei erſten Sätze aus dem C-moll-Trio von Mendels: 
ſohn, boten Frau Dr. Lemann am Klavier, die 
Herren Kiſchke und Radau an Geige und 
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Cello; namentlich der zweite Satz machte einen vor⸗ 
theilhaften Eindruck. Während ſo die muſikaliſche 
Liebhaberei ihr Beſtes bot, wurde den Zuhörern auch 
die Freude, Darbietungen einer werdenden Künſtlerin 
von Fach zu hören. Frl. Frieda Kiſielnieki 
hat in Danzig als Sängerin bereits einen guten Namen 
und das mit Recht. Ihrer bildungsfähigen Stimme iſt 
vor Allem — eine Sache der Begabung — warner 
Ausdruck und Seele eigen, die phraſiſche Behandlung 
läßt auf ausgeſprochene muſikaliſche Aulage ſchließen und 
was ihr noch an Technik fehlt, das läßt ſich durch Fleiß 
erreichen. Was ſie am Sonnabend bot, war ſchon über⸗ 
aus erfreulich. Beſonders die beiden elegiſchen Lieder 
„Mit Myrthen und Roſen“ von Schumann und „Braut⸗ 
lied“ von Sturm befriedigten in der Qualität der Aus⸗ 
führung und übten durch die warme Innigkeit des 
Vortrages einen tiefen Eindruck aus. Frl. Kiſielnicki 
war auch weſentlich betheiligt an der netten Wirkung 
der harmloſen einaktigen Operette „Primanerliebe“, die 
mit viel Sicherheit und Defter Stimmung durch zahlreiche, 
namentlich weibliche Mitglieder des Vereins zur Auf⸗ 
führung gelangte und ſtürmiſch applaudirt wurde. , 

* Der Danziger Bürgerverein von 1870 feierte 
Sonnabend Abend unter ſehr reger Betheiligung ſeiner 
Mitglieder und Güfte und der Nachbarvereine im großen 
Saale des Friedrich Wilhelm ⸗Schützenhauſes fein 
32. Stiftungsfeſt. Nach einem einleitenden Konzert der 
Kapelle des Fuß -Artilerie -Regiments Nr. 2 unter 
perſönlicher Leitung des Herrn Königl. Muſikdirigenten 
C. Theil und mehrerer Geſänge der ſtattlichen Geſangs⸗ 
Abtheilung des Vereins, die unter der Leitung des 
Herrn Lehrer Tio ntan $ ki ſteht, brachte der Vorſitzende 
des Vereins, Herr J. Schmidt, in kurzen Worten 
den Kaiſertoaſt aus. Nach mehreren weiteren Geſängen 
hielt Herr Schmidt die Feſtrede, in der er ein Bild 
von der Thätigkeit des Vereins während ſeines 
32jährigen Beſtehens gab. Er ſchloß ſeine Rede mit 
einem Hoch auf den Verein. Ar Habel begrüßte die 
Güfte, worauf Herr Kapitän Krüger Namens dieſer 
dankte. Vorträge ber Geſangs⸗Abtheilung, humoriſtiſche 
Vorträge und Sologeſänge der Damen Fräulein Götz 
(Sopran) und Fräulein Gromoll (Alt) wechſelten mit⸗ 
einander ab und fanden überaus reichen Beifall. Auch 
mehrere kleine Theaterſtücke wurden aufgeführt, für 
welche die Mitwirkenden reichen, wohlverdienten Beifall 
ernteten. 


* Der zweite Maskenball im Wilhelmtheater, 
welcher am Sonnabend Abend ſtattfand, nahm einen 
überaus luſtigen und amuſanten Verlauf. Eine Reihe 
hübſcher und chiker Masken belebten den Saal. Bier⸗ 
baums luſtiger Ehemann, der „mit ſeiner Frau tanzt“, 
war freilich nicht zu ſinden, und in den Hafen der Ehe 
einzulaufen, darauf wurde von den „Kleinen“ ein ver⸗ 
hältnißmäßig geringer Werth gelegt; ein bei weitem 
größerer ſchon auf jene Miſchung aus Rothwein und 
Sekt, die das Nützliche mit dem Angenehmen zu ver⸗ 
binden weiß. Von den Logen aus konnte man in 
beſchaulicher Zurückgezogenheit das bunte Bild des 
Saales auf ſich wirken laſſen und die lockenden Klänge 
des Walzers umrahmten das Ganze mit lockender 
Grazie. Ueberſprudelnde Laune war das Feſtmotiv und 
bis in die frühen Morgenſtunden hielt Frohſinn und 
lachender Trubel an. An das fröhliche Ende wird 
am nächſten Sonnabend der wohl nicht minder fröhliche 
Anfang ſich anſchließen. 

* Der Mäunergeſangverein Emaus feierte am 
Sonnabend im Saale des Herrn Bialk⸗Emaus fein 
zweites Stiftungsfeſt. Unter den Geſängen, welche der 
junge Verein unter Leitung des Herrn Lehrer 
Bernhard⸗Tempelburg zu Gehör brachte, verdient 
der Koſchat'ſche Walzer „Am Wörther See“ beſonders 
hervorgehoben zu werden, aber auch die anderen Ge⸗ 
jdnge ernteten vielen Beifall. Im zweiten Theile des 
Programms erwieſen ſich einzelne Mitglieder als vor⸗ 
zügliche Humoriſlen. Beſonders großen Erfolg erzielte 
das humöriſtiſche Geſammtſpiel „Eine Stadtratheſitzung 
in Schöps heim“. Das harmoniſche Feſt erreichte erft in 
früher Morgenſtunde fein Ende. 

* Der Geſaugverein Liederfreunde in Neufahr⸗ 
waſſer hielt im Saale des Herrn Helfer nach einjähri- 
gem Beſtehen ſeine erſte Jahres⸗Generalverſammlung 
ab. Der Vorſitzende begrüßte die Erſchienenen und 
beleuchtete die Zwecke des Vereins. Nach den Berichten 
des Schriſtführers und Kaſſirers gehörten dem Vereine 
67 Mitglieder au. Geſungen wurde an 40 Uebungs⸗ 
abenden. Die Einnahme betrug Mk. 317,—, die Auss 
gabe Mk. 273,—. In den Vorſtand wurden gewählt 
die Herren Bialte, Vorſitzender; Schulz, Kaſſirer; Kuhr, 
Schriftführer und Bibliothekar; Eiſermann und Rückert, 
Vergnügungsvorſtand. Zum Dirigenten wurde Herr 
Lehrer Waſchkau wiedergewählt. — Der Verein beſchloß 
noch, am 1. Februar ein Koſtümfeſt in größerem Stile 
zu veranſtalten. 

„ Im Börſenſaal des Schlachthofes fand auch 
geſtern das treffliche Konzert der Schierhorn'ſchen 
Kapelle ein zahlreiches und dankbares Publikum, ins⸗ 
beſondere wurde das „Deskriptive Hochzeitspotpourri“ 
von Reckling mit lebhaftem Beifall bedacht. Neben 
Märſchen u. desgl. waren auch Opernſtlicke von Roſſini, 
Verdi und Flotow vertreten. 

* Prüfung der Meßwerkzeuge. Vom 3. März d. J. 


ab wird in dem Stadtkreis Danzig, mit Ausnahme der 


Poligei⸗Reviere 1 und 2, eine techniſche Reviſion 
der Maaße, Gewichte und Waagen abgehalten 
werden, Die Geſchäftsinhaber thun gut, zweifelhafte 
Maaße vorher auf dem Aichungsamt prüfen zu laſſen, 
um eventl. Beſtrafungen zu vermeiden. 
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Nr. 16. 1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Montag, 20. Jamar 1902 


*Das 32. Stiftungsfeſt der Reepſchläger, Segel⸗ſſpekulauten bewirkte einen Rückgang an den Getreidebörten, 
macher und Seiler (Ortsverein) wurde am Sonnabend wobel jedoch Schmalz nur unweſentlich in Mitleidenſchaft 


555 : > r = Ge 13 8 i; begangen. gesogen wurde. Die Vorrüthe in Hamburg ſind klein 
Abend im Schuhmacher⸗Gewerkshaus feſtlich begang die ankommenden Dampfer nur wenig Schmalz e 


Mehrere Vorträge des Geſangvereins „Arion“, ſowie dürſte Lokowaare pef 
komiſche Scenen trugen zur Verſchönerung de Abends werden. Die heutigen Nolfrungen find: 


agt und mit höherer Prämie bezahlt 
Choice Western 


1 s Steam 55 Mk., amerikaniſches Tafelſchmalz Bornifia 55,50 Mk. 

* Die Leiche einer unbekannten Frauensperſon Berliner Sladiſchmalz Krone 56 Mk., Berliner Bratenſchmalz 
wurde am Sonnabend Abend gegen 7 Uhr bei der Kornblume 57—60 Mt. — Speck: Bei unveränderten Preiſen 
großen Mühle aus der Radaune gezogen und ſiſt gute Nachfrage. 


nach dem Bleihofe geſchafft. Das Alter der ärmlich 
gekleideten Ertrunkenen wurde auf ca. 50 Jahre geſchätzt. 


* Der Dampfer „Lniſe“, der bei Uodems unweitſ Gan. Bacific-Mctien) LAI 14½ Kaffee 


New⸗Nork, 18. Jan., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 
17.1. 18/1. 1744. 18/1 


AJ inf Sv ift, dü rf ändig ver North. Pacificzylctien — — per Januar. .| 5.95 5.90 
Palmnicken. geſtrundet UNE EN r al dłon: v Preferr. 74 — per Februar ..| 6.10 6.05 
loren. fein, da er auf Felsſtücken ſehr hoch liegt und Petroleum refined 8.20 | 8,50 ME e ee 
alle Räume bereits voll Waſſer find. do. ſtandart white, .| 7.20. | 7.0 [Weizen 

* Sturm. Die Seewarte telegraphirte geſtern Abend: were at Oil⸗ RARA pa Mam ar. TPS = 
„Ein tiefes Minimum liegt über dem norwegiſchen[gucker Muscovad.| 37% | 27, pe o 26 
Meer. Es iſt Gefahr ſtürmiſcher ſüdweſtlicher und weſt⸗ Chicago, 18. Jon, Abends 6 Uhr. Brivat-Telenrs 
licher Winde. Signal Südweſtſturm.“ Der Sturm 17.1, 18/1 17/1. 18 fl. 
hat denn anch wieder, nachdem geſtern das Wetter ein Weizen | „Schmalz 
wenig freundlicher geworden war, die Nacht hindurch, per ŻA AN 81% per Januar .. 9421] 9.4715 
üchti lt und heute Vormittag Regenböen gebracht. ver Jul Par, per Mai es. saf 9.7212] 9.651/2 
tüchtig geheult un „ per Juli 50% | 807 Pork per Januarſ 16.65 16.77½ 


Die unaufhörlichen Stürme werden nicht nur den ſee⸗ 
fahrenden Leuten und den damit zufammenhängenden 
Handelszweigen immer läſtiger, ſie gefährden auch 
Theile des Nehrungsſtrandes nicht unerheblich. 
Hinter dem Steinwall an der Weſterplatte, der ſich der 
ſlärkſten Brandung gegenüber trefflich bewährt, hat ſich 
eine betrüchtliche Menge Sand neu angehäuft, dagegen 
aber iſt von da ab öſtlich der Strand in den letzten 
Wochen immer weiter zurückgewichen, zum Theil um 
30—50 Meter. So werden jetzt die Badehäuschen von 
Weichſelmünde, die ja bekanntlich recht weit ab vom 
Waſſer lagen, jetzt von den hochgehenden Wellen beſpült. 
Bäumchen find entwurzelt und von den Fluthen 
fortgeriſſen, der Dünenſchutz aus Hecken iſt auf längere 
Stücke mit dem Grund zuſammen fortgejpült, die Brandung 
wälzt fich breit in das bisherige Dünengelände herein. 
Hier wird viel und koſtſpielige Arbeit zum Schutz des 
Landes auszuführen ſein. ; 

* Waſſerſtandsbericht vom 20. Jan. Thorn —, 
Fordon . 2,22, Culm 2,08, Graudenz 2,18, Kurzebrack 
+3,04, Pietel 2,0, Dirſchau 3,14, Einlage +2,84, 
Schiewenhorſt 2,74, Marienburg --2,40, Wolfsdorf 
--2,60, Warſchau —. 

In der Weichſel oberhalb Pieckel und in der Nogat 
Eistreiben in / Strombreite, in der getheilten Weichſel 
weniger. In den Nogatmündungsarmen Eisſtand un⸗ 
verändert von Zeyer abwärts. Aus Culm tele⸗ 
graphirt man uns heute: Das Ueberſetzen findet mittels 
Dampfers von 7 Uhr früh bis 6½ Uhr Abends ftatt, 


Ein Förſter ermordet. 

Bromberg, 18. Jan. Einem ſchrecklichen Verbrechen 
ift der Förſter Zakrzewski aus Forſthaus Beelitz 
zum Opfer gefallen. Herr 3. verließ am Donnerstag 
früh um 7½ Uhr ſeine Wohnung in dem halbwegs 
zwiſchen der Inomrazlawer Chauſſee und Müllershof 
belegenen Forſthaus Beelitz, um ſeinen Belauf zu be⸗ 
gehen. Als er am nüchſten Morgen — Freitag — noch 


auf der nahen Oberförſterei Glinke, zu deren 
Revier der Schutzbezirk Beelitz gehört, von 
dem Verſchwinden Anzeige. Sofort begaben ſich nun 
Forſtbeaumte und Arbeiter in den Wald und fanden 
am Nachmittage die Zeiche des Förſters in einer 
Schlucht am ſogenannten Halbmeilenberge und nicht 
weit von der Inowranzlawer Chauſſee in einer Schonung, 
die jedoch nicht zum Schutzbeziuk Beelitz, ſondern zu 
Kaltwaſſer (Oberförſterei Bärtelſee) gehört. Den Leuten 
bot ſich ein ſchrecklicher Anblick dar: Die Leiche 
des Förſters hatte eine knieende Stellung unter einem 
Baume, um den Hals war ein Strick ge⸗ 
ſchlungen und ein Strickende hing an dem 
darüber liegenden Baumaſte. Außerdem wieſen 
Geſicht und Schädel zahlreiche Stiche auf. 
Flinte und das Notizbuch, das der Förſter bei ſich 
führte, waren verſchwunden, dagegen lag in der Nähe 
der Leiche ein Sack mit einem Haſen. Nach dieſem 
Befund muß man annehmen, daß Herr Förſter Z. bei 
ſeinem Dienſtgange auf Wilddiebe geſtoßen iſt und dieſe 
bis in den Belauf Kaltwaſſer verfolgt hat. Dort ſcheinen ihn 
die Kerle in die Schonung gelockt und ſich ihm 
geſtellt zu haben, und während er dabei geweſen iſt, 
ihre Namen im Notizbuch zu notiren, ſind die Diebe 
über ihn plötzlich hergefallen, haben ihn zunächſt erſchlagen 
und zum UHeberfluß noch die Leiche aufgehängt. Der 
Strick ift ſpäter geriſſen und die Leiche zu 
Boden gefallen. Eine Gerichtskommiſſton begab 
fich heute früh an den Thatort. Hoffentlich gelingt es, 
die Mörder dingfeſt zu machen. Daß wenigſtens zwei 
an der That betheiligt ſind, darauf läßt ſchon das Auf⸗ 
hängen der Leiche ſchließen. Die Flinte werden die 
Mörder jedenfalls irgendwo im Walde verſteckt, das 
Notizbuch aber vernichtet haben. Vielleicht hilft der bei 
der Leiche gefundene Sack, der doch zweifellos einem der 
Mörder gehört, auf die Spur. 


Handel und Judufrie. 


Berlin 18. Jan. (Bericht von Gebr. Gawe) Butter, 
Die zu Anfang der Woche eingetretene beſſere Stimmung des 
Marktes Tonnie ſich nicht behaupten. Die Berichte von den 
Exportplätzen lauteten wieder flauer und die Aufträge von dort 
blieben aus, ſo daß die Zuſuhren nicht geräumt werden konnten. 
Die heutigen Notirungen find: Hof- und Genoſſenſchaftsbutter 
Ia. Qualität 99—103 Mk., do. IIa. Qualität 95—100 Mk. — 
Schmalz. Die Zahlungseinſtellung 


E jitorit eye 
1 naj Lauge 28/4 bie Materialiſt 


E. 
3m, Höhe ungefähr 2½ b.2½ m. | ſucht Filiale oder Reſtauration 


Offerten unt. V 728 an die Exp. zu übernehmen. Offrt. u. V 755. 


Alte Münzen⸗, Medaillen: Speiſewirthſchaft 


Hinterlaſſene (799 Filiale 


Bibliotheken 


und einz. Werke kauft ſtets au 
hohen Preiſen M. Bruckatsin's 
Antiquariat, Milchkanneng. 1 


7 5 0 


Gut 5 fe 
| Flottgehende 


155 Br 99650 n n 1 4000 Reſtaurant, 
Eine Holzrinne, 


en. 20 m lang, ſucht zu kaufen 


Mar KA 1055 
Eine c . Rnibat, 
gebrauchte Jauchepumpe Heilige Geiſtgaſſe 84. 


kauft Claassen, Sagorſch br. 


eines Chicagoer Groß⸗ 


1 i 
u. Kupferſtich⸗Sammlungen kleineren Umfangs wird von 
werden bis zum 25. zu kaufen ſachkundiger Dame zu iber- 
geſucht. Offerten unter P 218 fnehmen geſucht. Gejl Offerten 
an die Exped. d. Blatt. (21066 unter V 743 an die Exped. d. Bl. 
von der Frau eines 
Beamten zu überneh. 
gej. Off. u. V 713 an die Exped. 


j 


ap dae ka PE zh 
ſehr billige Miethe, von glei > 
abzugeben. Uebernahme 1250 und Holzverkauf von gleich zwiebeln, 


Kenvabler Gasthof 
auf dem Lande ißt unter günſtig.ſehr billig, anderer Unter⸗ 42680) empfiehlt 
Bedingungen ſofort zu verkauf. 
event. zu verpachten. Der Gaſt⸗ ſpäter zu verkaufen, 


Havre, 18. Jau. Kaffee zood nverace Santos per 
Januar 41½ per März 41¾ per Mai 42½ per September 488%. 
Behauptet. 


3223... —— 
Wetterbericht der Pomeurger Seewarte v. 20. Januar. 
(Orin:Feleat. den Pans, Neueß⸗ Hamrimien, 


Bar. 
DHIL, 


Wind: 
ſtärke 


Tem. 
Stationen. Wind Wetter. Gei. 


Stornoway — = 
Blackſod 161,6 SW bedeckt 9,4 
Shields 158,4. WSW | mäßig bedeckt 10,0 
Scilly 7719 SW mäßig bedeckt 89 
Isle d'alx — = = > LE 
Paris | — 2 ur 2% | — 
a n a aana 

Vliſſingen 769,8 SW | mikig bedeckt 5.4 
Helder 766,1 WSW mäßig bedeckt 70 
Ehriftianfund 742,1 | BSW ſtürm. wolkig 34 
Skudesnaes 747,8 W ſtürm. wolkig 6,3 
Skagen 747,5 W̃ ic | Dunit 55 
Kopenhagen 756,0 W. friſch Regen 5, 
Karlſtad 721,6 SW leicht | bedeckt 40 
Stockholm 742,1 SW ſtark bedeckt 5,4 
Wishn 747,2 WSW | ftavf bedeckt 3,4 
Havaranda 141,6 SO ſtark Schuee —12,6 
Borkum 762,6 [SW ſteif bedeckt 6,0 
Keitum 758,0 WSW mäßig bedeckt 5.5 
Hamburg 168,3 SW ſtark bedeckt 8.4 
Swinemünde 761,2 SW fteif bedeckt 45 
Nügenmwalderinände | 759,5 SW friſch bedeckt 2,6 
Nenfahrwaſſer 758,7 | WSW ſchwach bedeckt 2,5 
Memel 753,0 WSW | fár? | Regen 2,6 
Münſter Weſtf. 768,0 SW Jj. leicht bedeckt 25 
Hannover 766.8 SW mäßig halbbedeckt 4,0 
Berlin 766,0 WERTE / mäßig bedeckt 2.5 
(Chemnltz 767,6 SW'ſſchwach] wolkig 2,9 
Breslau - | 768,3 W ſchwach Halbbededt | 2,6 
Metz 774,0 S leicht Nebel 2.2 
Frankfurt (Wain) 773,0 WSW ſſchwach heiter 1,9 
Karlsruhe 778,8 SW ſſchwach bedeckt 3,8 
München 7738 SW müßtg bedeckt 1,0 
Holyhead 765, SW friſch] bedeckt 8,5 
Bodö 736,4 |O ſtark bedeckt —3,4 
Riga 752, SW If. leicht] bedeckt — 2,6 


Wettervorausſage: 

Ein Maximum über 775 mm bedeckt Südweſtenropa— 
wührend eine Depreſſion fiH über Nordeuropa befindet und 
ein Minimum unter 726 mm ſüdweſtlich von Bödo lagert. In 
Deutſchland iſt das Wetter melſt ſehr mild und trübe. 

Fortdauer dieſer Witterung mit vielſachen Regen⸗ 
fällen iſt wahrſcheinlich. 


Wer erkältet iſt. 


Bei Huſten, Heiſerkeit, Rachen⸗ und Kehlkopf⸗ 
Catarrh verſuche man als ſchleimlöſendes Mittel die 
ärztlich empfohlenen, zehnjührig erprobten und ausge⸗ 
zeichnet ſchmeckenden Apotheker Albrecht's Aepfelſäure⸗ 
Paſtillen, hergeſtellt aus der aus den Früchten gewonnenen 
Säure (1 Gr.) und Zucker (25 Gr.) à Schachtel 80 Pfg. 
Gutachten und Zeugniffe in jeder Schachtel. Einen 
Verſuch wird man nicht bereuen. Erhältlich in den 
Apotheken und beſſeren Drogerien. Haupt⸗Depot: 
Elephanten⸗Apotheke. (763m 


Mur in Wafer gekocht. 


Der Durchfall ist in fast allen Kinderstuben Gast, 
Es sei erneut die Aufmerksamkeit der Eltern auf ein 
längst und vorzüglich bewährtes Präparat, den echten 
Hausens Kasseler Hafer-Kakao, gelenkt, welcher von 
mehr als 10000 Aerzten verordnet wird. Nur in 
Wasser ‘gekocht, leistet er vorzügliche Dienste; er 
beruhigt den Magen und Darm, indem er infolge 
seiner schleimigen Beschaffenheit den Reizzustand 
der Darmwände so lange mildert, bis sich die natür- 
lichen Darmschleimhiäute nachgebildet haben, und 
führt dem Körper in Toichiwurdantiäkeie Form die 
wichtigsten Nährstoffe zu. Bei chron. Magen- oder 
Darmeatarrh genügt Hausens Kasseler Hafer-Kakao 
während der Dauer eines Anfalles zur alleinigen 
Ernährung. Man verlange möglichst genau Hausens 
Kasseler Hafer-Kakao in Apotheken und Drogerien 
in blauen Cartons à Mk. 1.—, niemals lose, 5 


Durhfull. _ 


. Zwei starke Arbeits- 

1 Großer ferde ſtehen zum Verkauf 
Oh 4 6 o. Mattenbuden 30,31. (43756 
=. DEE: en Gemeine Bea 

mit feſter Kundſchaft iſt billig 


i p ę 2 
zu verkaufen. Zu erfragen 
garten bei Gross, Selter⸗ Fabrik, 


au be paditen, 2 m joe Matzkauſchegaſſe. Ń 
Schridlau bei Groß Liniewo. | are 7 

Bin willens meine im beiten Eins der beft. Zigarren: 
Betriebe gutgehende (44680 Geſchäfte Danzigs, 


äckerei mit nachweislich gutem Erfolg, 
vom 1. April zu verpachten. iſt umſtändehalb. zn verk. Zur 


H. Aron Uebernahme geh. mind. 5000 
Gaſtwirth in Sterafowig, Off. u. V 712 an die Exp. (44216 


Kreis Karthaus. Ein gut gehendes 


EF [Geſinde Bureau 

i Ve "KA i e: Arie 00 de 8 Offerten 

unter W767 an die Exn. d. Bl. 
Rolle mit Flaſchenbier⸗ 


> pri 5 n. Off. Toi x 
re gen en fi tadellos gaudverleſene Vagre, 
Gntgeh. Materialwaarengesch 1 9 10 5255 EAN wb 
A Modnie b 5, „ bet 
jährl. Umſatz 25—30 000, Miethe Mehrabnahme bedeut. billiger 


nehmung halber von gleich od. 
hmung halber u Re Arthur Dubke, 


h © hof liegt an der Strecke Lauen⸗ unter V 752 an die Exrp.(44616 —Doggenpfuhl 6%. 
esu h burg⸗Bütow. 4285 un hier zwei 7 — Gin altes Haus — Daus — . Hausgrundſtück⸗ 
Bahnh. Off. u. 4395 b a. d. E. (43956 zum Abbruch ift im Ganzen zu Mittelwohnungen und Geſchäft, 


zu pachten geſucht. Offerten 
unter V 747 an die Exp. d. Bl. 


: 


p 2 n 7 4 

i nl Í | (| N Voller Ausſchank verkaufen. Kaufluſtige wollenfüber 7½ % 

OHLLOTEM m a verbund. mit Reſtaurant jofortliich 9 si giidamartć 28, bie 2000 % Nr 
u verpacht. Kaution erfordert. nn den 21. d. Mis, Vor⸗ halber ſofort zu verkaufen. Off. 

ff. unter * 708 an die Exped. mittags 10 


verzinslich, bei 2 
tzahlung ſortzugs⸗ 


um. , unt. V 649 an dix Exped. (43928 


— —ũ—36—᷑—ñ — 


— — — — 


Kaſſubiſcher Markt Nr. 23, anberaumt. 


8 Montag Danziger Neueste Nachrichten. 20. Januar. 


Nr 163 
— nr « en ep ee N Ani l 
In Oſtpr. Kr. Gumbinnen, habe ein Rittergut 2200 Morgen Mik N Auktion garnitur, verſchtedene Schränke, Copirpresse kauſen. IM l UTA ren 


8 5 rauf A ; M ur ER As A 519 
zu verpachten eu. zu verkaufen, oder gegen Villen⸗Grundſtück Tiſche, Spiegel, Stühle und Hopf, Matzkauſcheg. 10. (5 WER a; 
in Sangfuhr, Oliva oder Bo 10 e e e, . MLIO Imira e 
Auskunft ertheilt E. Schöne BR RR ELLE Sitabeihwall 6, RADE agr (28 Brodbänkengaßfe 8, 1 Treppe, 1 ju ſicheren oder 
7 „Schwäche, Seſbſthehandfung u. ihnelle Heilung A 3 (i 9 g Brennholz u. Splitter verkauft verſchließbaren Haufe v, pünkt⸗ 
Männer Brochüre mit Daukſchr. 40 9 diskret, franko. Statt besonderer Anzeige. ) IN A yer allen billig Mauſeg. 10, Reinke,(14286 lichen Mſethezahlern 3. 1. April 
SS hien. Auſt., Dir. Lorje, Berlin ©. 22e. (10387 Heute, Morgens 4 Uhr, eutſchlief fanit nach (bit im Auftrage des Herrn N 5 4 „ Dachrohr zu verkaufen. Heu⸗ geſucht, am liebſten part. oder 
l 1 . mor 77 1 5 gute Konkursverwalter Eisen nace | Möbel in nuhi, birk, u. ſicht, bude, Hinterſtraße S. Manske. I Tr. Off. unt. V 729 an d. Exp. 
n PR | » ee folgende zum Betriebe des Gurte und Sophabezüge ſehrFleiſchmaſchine 5. v. Hol zg. p | 
Stäbelagers gehörige Ge⸗ billig Häkergaſſe 10. (43830 er BER * ę 
Fran Florentine Haeske, wee en — Pettgeffell, mehrere Satz Fur | Aerzte! 
geb. Jeschke, 1 Handwagen nebi Leitern denden Sa u v. a. du ver. J nal Instrumentenseränke AB 
im nahezu vollendeten 72. Lebensjahre. und Seitenbrettern, 1 Schleif- Amzugs halb. ift e. Sonha Rück ſind billig zu verkaufen B Für eine junge Dame 
Dong 8. Januar 1902. ſtein mit Welle und Trog, Umzugshalb. ijt e, Sopha, Küch. Poggenpfuhl 1. wird eine 
Danzig, den 18. Janu 4 Leitern, 6 lange Karren“ ſpind, Küchentiſch, Stühle, 2 dkl.. . oggen dumme. SE x 
Die Hinterbliebenen. bohlen, 5 lange Meßlatten, | Bettded, zu ok. Kaff. Markt 6,2,|Ein Hanten m gewonnenes Pension 
e ee uhe |się e 
er ad Vol ee À ** 5 Offerten mit Preisangabe unter 
e eee Fade er a h Fat und Pferdehen V 711 an die Expedition dieſes 
iter de A OWĄ 2 H e e Baa lindtägl friii gel Eier zu haben. fieft zum Verkauf Blattes erbeten. 
zorſi den ene, WOS ZOK -|BUtijdjopha, Sophatiſch, Zimt. Weichselmünde 43. 
tretender Vorſitzender, tter, Eiſenbahnſekretär, bruch und din Nerte Hammer, Paradebettgeftelle,2 Stand guts Schaufenster His zuver- 
Bartsch Betriebsſekretär, Krafft, Eiſenbahnſekretär aus Zangen, Fußſtöcke ze. Betten zu vl, Brodhänkeng. 38,2| kaufen kino "elit 110 
See EB: yy Lato unter 970 von dem 2 nw gegen Te Zimmern " a 
zorſitzenden oder ſeinem Stellvertreter unterzeichneten Firma Baarzahlung verſteigern. g RS A re Meine anerkannt vorzüglichen A Pa : 
der Genoſſenſchaft in den Danziger Neueſten Nachrichte f J. Wodtke, Aenne Seen A Hntmacher⸗Filzſtiefef, Filz 1 r E PE un 
Die Willenserklärungen des Vorſtandes erfolgen durch zwei erichtsvollzieher in Danzig, Schrank U. Verkik Schlaffopha, ſchuhe, Filzpantaffeln |1* DLI p 
Vorſtandsmitglieder Darunter der Vorſitzende öder fein Stell- Faulgraben 10. (939 Blicherſchrk. Schreibtiſchf be verkaufe vorgerückter Saiſon f > : 
vertreter; die Zeichnung ieft, indem die Zeichnenden der n + 2 “ 


I Tasse taki HAAREN Te NY (ROMA ar 2 megl © „wegen zu jedem annehmbaren 
Firma der Genoſſenſchaft ihre Namensunterſchvift hinzufügen. Auktion in Oliva, Ausſteuer z. b. Breitg. 19-20, 1x, Preiſe. B. Schlachter, Holz⸗ 
Die Haftſumme beträgt 300 Mark. Die höchſte Zahl d (7183 


dj. x A 1 Bertifom, 1 Kleiderſchrank[ markt Nr. 24. 
Geſchäſtsantheile, mit denen ein Mitglied fich betheiligen kann, in ihrem 62. Lebensjahre. Dieſes zeigen tiefe Restaurant Barwich. 
beträgt fünf. Die Einſicht in die Liſte der Genaoſſeu ift betrübt an 
während der Dienſtſtunden des Gerichts Jedem geſtattet. > 20. 4 1902 
Danzig den 14. Januar 1902. 195 Danzig, den 20. Januar 1902. 


Königliches Amtsgericht 10. A. Kern nebit Kindern. 


Die Beerdigung findet Mittwoch, Nachmittags 
3 Uhr, vom Slerbehauſe Schwarzes Meer aus ftatt. 


Zoppot zu vertauſchen. Nähere 
rt, Zoppot, Danzigerſtr. 1. (948 


auf dom btübehol,Strolideieh 4 


Dienstag, den 21. Jau., 
Vorm. 10 Uhr werde ich da⸗ 


Bekanntmachung. 


In unſer Genoſſenſchaftsregiſter iſt heute unter Nr. 26 
die Genoſſenſchaft in Firma: „Bisenbahn-Spar- und 
Vorschuss-Verein, eingetragene Genoſſenſchaft mit 
beſchränkter Haftpflicht“ in Danzig eingetragen und dabei 
Folgendes vermerkt worden: Das Statut lautet vom 
3. Dezember 1901. Gegenſtand des Unternehmens ift von den 
Genoſſen Spareinlagen anzunehmen und ihnen Kredit 5 

gewähren. Borjtandsmitglieder fi: $chummel Rechnunge 


Die Beerdigung findet am Dienstag, den 21. d. 
Mts., Nachmitt. 3 Uhr, vom Trauerhauſe aus ftatt. 


Am 19. d. Mts., Morgens 101, Uhr, entſchlief 
nach langem ſchwerem Leiden meine liebe Frau, 
unſere gute Mutter 


Rosalie Kern, 


geb. Schwarz 


a 


zu verkauſen Tiſchlergaſſe 37, 2, | ar M | f Inne 
Saß 1b, Beten weg Raummang, Ohra, Hoene's Garten, |: Bi 
nd Ulmen- und Eichen-|anincenb.5, j 
( Nutzhólzew, für Wagen-|u. Zub. 360, 430-550 gl. od 
d N 5 , faner gecigu. verkäuflich. (4264% NAN. baj. 3 Tr. Trupnner.( 
ſaſt neu, ſfortzugsh. b. zu verk. 77 200 Ctr. S je 21, 1, Wohn. von 
im Wege der Zwangssvoll⸗ nußb. Kleiderſchr, do.Bertitom, Einen Rollwagen ac Paggo Zub. e 
ſtreckung öffentlich meiſtbietend do. Waſchtiſch mit Marmorpl., hat preisw. zu verk. PanlWiehe, zum April zu vermiethen. (4349 
gegen gleich baare Zahlung Pfeilerſpiegel mitStufen, Tiſch, Hofbeſitz Gr.Plehnendorf(42120 Einige Wohnungen Tind BEE 
Neumann a. gen Stüichens, mit Bant Gesundes ene . Aetate a 
3 u. Regal Goldſchmiedegaſſe 21. z Zimmer n, Zub. oy x 
Gerichtsvollzieher in Danzig. leg. Wich E Wogen Ldngstroh Pöggenpfuhl 42. Nh. 1,6Ł.(42206 
Auktion in Oliva nußb. Kleiderſchr. bo Bertitow jin Bunden hat preiswerin] Parterre⸗Wohnung Ju ver⸗ 
216 Rohrlehnſtühle, Pfeilerſpiegel e abzugeben. (798 miethen Poggenpfuhl 42, Preis 
Ludolphinerweg. billig zu verkauf 3. Damm 13,1. Ad. Stern, Diet Wr. 950 Mk. Näh. 1. Etage. (42220 
= Holzraum No, 6 
im neuen Haufe, Wohnungen 


Mittwoch, den 22. Januar, 
Vorm. 11 Uur werde ich da⸗ 
ſelbſt die dort PPT ee 


Bekanntmachung. 
In unſer Handels xegiſter Abtheilung A ift heute unter 3 
Nr. 838 die Firma Felix Danziger in Danzig und als verſteigern. Zhochlehnige Stühle, Schlaffoph. 


deren Inhaber der Kaufmann Felix Danziger ebenda 
dig kg worden. Dem Kaufmann Bruno Kalinski e 
in Danzig iſt für obige Firma Prokura ertheilt. . Heute früh 6 ½ Uhr ftar 

Danzig, den 15. Januar 1902. (953 | trete, innig geliebte Schweſter 


Königliches Amtsgericht 10. Jenny Liedke. 
Konkurseröffnung Dieſes zeigt im Namen aller Hinterbliebenen 


F * Sehr günstig für Brantientel 
Ek asi AR Hafer EPORA, > 3 % 1 kompl. Einrichtung, beit. aus 
Ueber das Vermögen des Fräulein Martha Paul Zoppot⸗Danzig, den 18. Januar 1902, 


nach kurzem Leiden meine 


X 1 eleg. Plü rnitur, 1 nußb. 4 v. 3 Zimmern und Zubehör zum 
zu Danzig, 2. Damm Nr. 3, wird heute am 18. Januar 1902, Antonie Hennet een Et eine Din Vertlk. Kahr: ; April zu vermieten. (3536b 
r MOE o ALE gi geb. Liedke. 1 Paar Silit | lehnſt, Trumeaux u. Pfellerſp. 8 Mehrere Wohn, 15-17 Æ nion, 

Der Kaufmann olp e in Danzig, Brei f f A i 86" 1 y A Konf., S iH, Spei N ſogl.z Hit . 8895 
gaſſe Nr. 100, wird zum Konkursverwalter 1 19 Die Beerdigung findet Mittwoch, den 22. d. Mts. U 8 JĄ l euhunde mitzkonf⸗Salontiſch, Speiſetiſch, : ſogl.zu vm. Hühnergaſſe 5.133956 


Konkursforderungen find bis zum 28. Febr. 1902. bei dem 
Gerichte anzumelden. 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehalung des 
ernannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, ſowie 
über die Beſtellung eines . und ein 
tretenden Falls über die in $ 182 der Konkursordnung b 
zeichneten Gegenſtünde auf i 

den 10. Februar 1902, Bormittags 11 Uhr, 
und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf 

den 20. März 1902, Vormittags 11 Uhr, 
nor dem unterzeichneten Gerichte Pfefferſtadt, Zimmer 4 
Termin anberaumt. 
Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe gehörige 


auf dem alten Heil. Leichnam⸗Kirchhof von der dortigen 
Leichenhalle aus ſtatt. 


; Waſcht., Nachttiſche, Bettgeſtelle, a 
gleich baare Zahlung "vos | o dlatiswóa geh Bil. ut Langgaſſe 20 
ſtelgern. (981 Sunhegafie pa, 1. JOE Wg S 2 Ih 3. Etage iſt e. Wohnung, beſteh.g. 

© Gerichtsnvollzieher in Danzig, Eine Paueelgarnitur, P SC a Zubehr 3. J. Apell cz. dn file 
„beer fot AL Pali Werth 1600 % für inmohner gu verm. Beſicht. vnn 
iegel, r i A 0 


Pfefferſtadt 31, 1. i 
ür 35 ; 4 j 10-Lluhr.Nüh. .d. Buchhandl. (7 
Auktion Altstädt, Grahen al. bi „ann e Fingern . ns 


gervater und Großvater Mg Faul Kuschel und Frau onnerstag, 28. d. Mts., Enta 20. Kleſderſchrant 15 z 
5 „ Å + +, 7 y ną hv 
Peter August Karp kania en Mon ienai 10 Uhr werde ARA, Bień Cacao, Vanille, Eine El. Rogn. 1155 925 Thür 
im vollendeten 63. Lebens F W 8 Aae h schaft 8 Mk., zu verk. Poggenpfuhl 26. e . kn: rg 
| BEREK ine” e einerung der irth Sofort r ede ES F _ Näh, s 1. 
i ’ zel jaxe. e Theil⸗ K gegen Baarzahlung verſteigern: e ah Chocolade, e den O a 
Sache in Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe etwas ſchuldig EN ig, 20. Januar 190: 5 1Plüſchſopha mit 2 Fautenils, Stufe 42 Mk., 2 gutecßaradebett⸗ A è Küche, Stall, für 25% 3.1. Apr 
find, wird aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu ver-] Danzig, 20. Januar ; 1 mah. Kteiderſchrank, 1 mad. | geſtelle, 1 gules braunes Sopha is uiis zu v. Poggenpf. 68, 1, Schreiber. 
abfolgen oder zu leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, vun Die trauernde Wittwe mi Ag „J Bertitom, 1 Sophatiſch. 25 Mk. 1 Pfeilerſpiegel 18 ME, f * RZA. 
dem Beſitze der Sache und von den Forderungen, für welche Justine Karp nebſt Er G | feilerſpiegel mit Marmoreſ 1 Plüſchfopha 38 ME 6 einfache i Holıga 711,400 1 acc, 
fie aus der Sache abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch HE Kindern. rauerhüte platten und Spiegelipind, 1.6 moderne Stühle, 1Wertifom, Wilhelm FANA $ 


Nenmann, 


Heute morgen T Uhrent⸗ 6 Die 1 
Hlief ſanft nach ſchwerem munteren Töchterchens 
Leiden mein lieber Mann, zeigen hocherfreut an 
unſer guter Vater, Schwie⸗ . Stan, enwalde, 18. Jan. 


gm 


X 


; i; tar 190: Di h inde ich mit Marmor ährl. p. 1. April zu vm. Näh. 1 Tr. 
nehmen, dem Konkursverwalter bis zum 10. Februar 1902, Die Beerdigung findet r, Sy 4 Nachttiſch mit Marmorplatte bereut; jährl.n 
Anzeige zu machen. AN Donnerstag, Nachmittags Jede Preislage. £ 12 Stühle; Ah wa idtollette, Pamer Sorat, „ „Strausgasse 7b 
Danzig, den 18. Januar 1902. 8 (952 3 Uhr vom St. Marien- Aug. Hoffmann ferner ſehr elegantes FJußzengſtiſch, Nachttiſch, 1 Chaifelongue Danzig. 3 Stuben De SiE 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1 kraukenhauſe aus ftatt. ] Heilige Geiſtgaſſe 26. N F und 1 gewebte Plüſchgarnitur, ö vermiethen. Miethe 42 . 


i . S aan ſofort ver⸗ Zu erfragen bei Albrecht, 
an niedrig und Inde Die Gerven] fanft werben Peaengofe 23, 1, 15 MPW CLT 
> + e = 
gr j ſongers ein («|  Móbel. Kohleumar . 
Freitag Nachmittag ent⸗ [s. Welnherg, vereidigter ; am Zeughaus. (15953) 0 ietgen. Mietje pro Monat 
fdmerem geier mein Mla e | sutttonatot im ara. | Auswerkauf! s Mk. In erfragen bei 
guter Monn, unfer jorg- [ Bekanntmachung. Wegen Aufgabe des Geſchäfts > A Menge, 2, Etage. 
ſamer Vater, Bruder, An der Provlinzial⸗Irren werden ſämmtl. Möbel unterm Repoſtt. m. Me morpl, Schau⸗ Feine Wohnmig p, 1. Februar Wohnung v. 1. Februar 
Schwager und Onkel auſtalt Conradſtein bei Selbſtkoſtenpreis ſofort ver⸗ fenſtermarmorpl. ar i jet ſof. billig zu verm. Altſt. Graben 83. 
| Johann Kornath Stargard — an der Oſtbahn kauft Brodhänkengaſſe 38. zu verk. P.E.Schulz,$ kerthor. Spendhhansneng⸗ 9 Wohn an run. 
e m Berlin⸗Königsberg gelegen — Zu verkaufen: Gin maba. Zylinderbureau gut Senne e ehr ze um 
m Alter von 62 Jahren, 


it eine Arztſtelle mit einem weiss. Minorka-Hahn, erh., 1gr. Garderobenſchr.,1 Birt. BRETTEN 
welches tieſbetrübt an- felten ſchönes Thier, all Ib i (ll Kleiderſchrank umſtändeh, bill. Jungferng.2 „ f A ſow. 
velhe: i 1, 2 gelbe Cochin d zu ukf. Johannisgaſſe 62, 3 Tr. Stube u. Kabinet zum 1. Febr. bill. 


Feed O PP 
ec Station T af RARE i Le EI zu verm, Näheres part., hint. 
Danzig, d. 20. Jan 1003, Station, T. Lofje. on Deiter Abſtammung. 1 Plüſchſopha, 1 Sophatiſch, Faſt neuer Bierappar. potoi: - - 
Die Minterblichenen. |M Die p CE, HE a. 3t mitlstägeren zu e sangrio en ni 1 Pfeiler gu vi. Schihlit, Weinbergftn, 28. Wolnnne RE MTA 
Die Beerdigung findet baten nie Fu eite Kauptſtraße Nr. 98. l ſpiegel, 6 hochlehnige Stühle, Ein hoher blüte hoher blühend. Lorbeer zu verm. owiana ie 26, 3 Tr. 
Dienstag, Nachm. 1 Uhr, 100 Ró fe find Bereits in 2 gute Arbettspferde billig gu|4 billigere Stühle wegen Fort⸗ baumſ Krone) und mehr. Bäume du i be Ki 
von d. Leichenhalle Olivaer⸗ der Ansfliarung urt. Vangi., Kleinhammerweg 5. zug billig zu verkaufen Brod⸗ zur Dekoration, ein Sopa gut F Hofſphn⸗ ; 2 


Bekanntmachung. 
Für das Verwaltungsjahr 1. April 1902 bis Ende März 
1908 foll der Bedarf der Anſtalt an Brenn- und Belnuchtungs⸗ 
materialien, Bekleidungs⸗ und Wüſcheſtücken, Nähmaterialien, 
ſchwarz Kyps⸗ und Sohlenleder (in ganzen Häuten) pp. nach 
Magaßgabe der aufgeſtellten Bedingungen und der darin an⸗ 
nähernd bezeichneten Quantitäten im Wege der öffentlichen 
Ansſchreibung vergeben werden. ; 
Verſiegelte Offerten mit entſprechender Aufſchrift find 
s dem auf „A = 
Montag, den 3. Februar, Vormittags 11 Uhr, 
im hieſigen Bureau anberaumten Termine fraukirt einzu⸗ 
zeichen. Den Offerten auf Bekleidungs⸗ und Wäſcheſtücke 
pp. find Proben beizufügen. Die Lieferungsbedingungen liegen 
hier in den Dienſtſtunden von 9 bis 12 Uhr Vormittags zur 
Einſicht aus und können auch gegen Erſtattung der Abſchreibe⸗ 
gebühren von 50 Pfg. bezogen werden. In der Offerte muß 
die Preisangabe für die angebotenen Gegenstände pro 1 m 


: der Ausführung begriffen. ` x ant ſſe Nr. 38 1 i 7, April z. v. Gr. Berggaſſe 4.2 
bezw. 1 Paar, 1 Stück, 1 kg, ſowie der Vermerk enthalten fein, |W tor aus ſtatt. Bewerber, welche unver⸗ ' niengane SCE. 33. _____ rhalt, ſowie and. Sad. zu vrkf. | 3 m., 
eee del bab den Pr wen gene wole ner 15 N um” Eßkartoffenne  ialen eee ee 
ft. u ( ei ; er 8 inreichn x Approbation q z f ähmaſch., 1Be “U, 17 eis 400 Mk. 
keine Berückſichtigung. i r EPEE e Lebenslaufs aller oy Laffer verkauft Brinckman, Gr. Krebs Matr., 1 Waſcht. u. Kleidungsſt. miethen. Preis 


Tempelburg, den 15. Januar 1902. 
Provinzial⸗Erziehungs⸗Anſtalt. 
Der Direktor. 
Ver din gung. 

Die Reparaturbauten der Brücke Nr. 2 in Rheda, Krei 
Neuſtadt, veranſchlagt auf 1063 Mark, und der Brücke Nr. 40 
in Zuckau, Kreis Carthaus, veranſchlagt auf 1884 Mar 
ſollen vergeben werden. 

Ein Termin iſt auf Donnerstag, den 30. d. Mts., 
Vormittags 10 Uhr, im Bureau des Unterzeichneten, 


! j ; y í A W $ A 4 Hall. Wohnung 
(880% und fonffiger Zeugniſſe mit An⸗ ſind abzugeben gohlenmarkte s per Marienwerder. (619 | find zu verk. Langgart. 29, Kell. Eine Höchhee mi 3 
gabe der Sonfejfion bei dem Een Müller & Cn. OS GE | ar gearbeh, Bratöfen billig zu bee SEA Mit Dost 

d verkaufen Bretigaffe Nr. 14. an mm. u. allem Buben, ift 


Danksagung. Unterzeichneten melden. (973 d 
Site die Bewelfe herz. R] | | Der Direktor. Junge Hunde, 
licher Theilnahme beim Medizinalrath Dr. Kraemer. To eee g 
Hinſcheiden meiner ge⸗ M|Werdingung von Mrbeits: FR sk Berge "esel G 0 D 
iebten Mutter fage ich aeſvannen und Straker Danziger Mantohverk N 
hiermit allen Bekannten meter Halbe Allee 4 1 (l | D 
meinen verbindlichſten ] In öffentlicher Verdlngungg — ness 2 2 
Dank. follen für das unterzeichnete | Friſirſalon Hetl.Geiſtgaſſe, Ecke been A Sete en. Vorſtädt. Graben 65 Wohnung 
Danzig, d. 18. Jan. 1902. J Artilleriedepot vergeben werd.: Laternengaſſe 5, find nen ange⸗ 2 u. 3 Zimmer, Sonnenſeite zu 
Dang, d. 18. Jan. 1008. am Dienstag, 4. Februar er., fertigte Zöpfe ſehr bill. zu verk. PPTA vermieſhen. Beſichtigung 10-12 
Valeria Bluhm. Vormittags 10 Hr, die Ge:| Ein großer ſtarker Wallach Günſtige und 3.5 Uhr. Näh. parterre. 
F: ſtellung von Arbeitögeipaniten fund mittelgroße, dunkelbraune G Be. Nammbalt ift e Söerwoßn St, 
elegenheit! 
+ 


Die verſchloſſenen und mit entſprechender Aufſchrift ver- 
ſehenen Angebote find bis zu dem Termin einzuſenden. 

Koſtenanſchläge und Bedingungen können im Burenu des 
Unterzeichneten, bei den Chauſſecauſſehern Bost in Rheda 
und Kaminski in Carthaus eingeſehen werden. 


für Danzig und Neufahrwaſſer S 


tute ſteh 5 ers, 
für die Zelt vom 1. April d. J. e e Arda R 


kauf Kalkgaſſe 4. 


Cab., Keh., Bod u. Kam. 5. 1. April 


55 | perm. Näh: Rammb. 42, 2. tg. 
Danzig, den 17. Janugr 1902. 97% %% 000009080008 | his Ende März 1903. Für den Pore e Fs. verm 2. Etg 
ś : 1Poſt. g. tr, fiej. Stammbrett. 
4 Kabel, z p 20Tag und Ort fino, bis 4 Ge⸗ 6/4 ft, Stammbohl. 2,21 3 fte, + r 
Provinzial⸗Baumeiſter. 7 Die Geburt eines Hi e 170 111105 Da i 5 a} ca „i, S Heide y ehm intel D nun J, 
fee mühle Ernſttha va zke, f 

Bekanntmachung. 3 Sohnes A ll, REMISY AR hrer 125 Air ene pen (l (5 ruh: einer, SA 5 
Angeſichts der Möglichkeit, daß durch andauernden Froſt] zeigen an Bedingungen liegen im dies⸗ engl. mit Bugsenſchailben, g b y oder Lang oomp |14 zum 1. Jebruar ver⸗ 

Rohrſchnden im Geßroßrneg eintreten können, eye 4 Danzig, 19. Jau. 1902. 9 feitigen Geschäftszimmer aus, neu, bill abange en Brod⸗ f er 1. Okt. oder fuer (48856 | miethen Wallplatz Da, 1 Tr. 
hierdurch in Erinnerung, daß in Fällen, in denen wegen g f können auch gegen Erſtattung bünkenga . 4 Gartenwohnung Kleine Bickergaſſe Nr. 8, eine 
Gabun von dich eh ee gin ke! e = + Fritz Heinritz en Bin von I Ein 1 5 644506 Abendmänkel 4 Zimmer mrelchl. Zub. Ankauf e A Wegen: 
Sasanjtalt erwünſcht fein folte eunig eldung, be = e den. zu verk. Vorſt. Gr .(& , Bimmer ke mt. Febr. u. 
Tage nach der Gasauſtalt (Fernfprechanſchluß Nr. 30) oder $ Axtilleriedepot Danzig. Neue, fowie gebr. Spazier- mit Pelzſutter des e or ły ngi Siami 20,1, Wohnung von 
der Hauptfeuerwache, bei Nachtzeit nach der Hauptfeuerwache ' eT, wagen find billig zu verkaufen ee Wen . J Stub, K. u. Zub. an kinderloſe 
„ e Sali 2 tion Vorſtüdt. Graben 3. (44606 ; 1, georuen Wohnung, 2 3-vfnte | gente v. gl. ob. 1.Nprit zu verm. 
ind Die Räume, in denen Gasgeruch fiğ bemerkbar macht, 006040000000009000 | RENTEN ee SelleRteibmonzfntrerhail ind nl: i ff Bub, fep E, paf, fiir Włoblituw | Sc Gare dor Bino 
find bis & d bei dur $ elestleid,‚pafl.s.Hatjerkall | ef. Dfi.u.V604 an d. Grp.(43486 ftg. 99, 2 gr. 2 , 
halten Asa Ehren Ai e en n KAT Wg an A kt D an i 6 All bill Zu verk. Szraußg. 10,3 rechts. 1 3a. Chep. ſucht z . Fe om ab. u. Zub., ein Bimm., Cabinet 
fern zu halten und der Gashaupthahn gu ſchließen. u 101 2 J. T. ; ee, H. Ballkl. 3. Kaff Geb. uw Kind. mit Pelzſutter pr. 10.128 Mi. ff unt V u. Zubehör zu verm. Näh. part. 


Danzig, den 15. Januar 1902. 990 


„ „„ Die Deputation 
für die ſtädtiſchen Beleuchtungs⸗Auſtalten. 


Verdingung. 


ET ———— en Heilige Geistgasse 
Suche kleine auff. ZSofu., Naße ję die 2, Finde, beſtehend aus 


iſchmarkt, vom 1. April, Pr. g ofen Zimmern, ntr, groß. 
e Ou Herd Grp. Slide, hit Breife v. 600 DE, per 
Junges Ehepaar ſucht 1. April jii, April zu verm. Näh. Frauen⸗ 
Wohnung, Preis 18-20 YE, | gnije 15, part., 9—1 Uhr. (44436 


ür 1 N Mant. 1. 5.5.0. Paradiesgaſſe 5,2, 
3 vo r dem Bürgerſehützeuhanſe. Wiuteritbkerzioher, gut erhalt, Muffen 
Dienstag, den 4. Februar 1902, Vormittags 10 Uhr, 1 Klappbettgeſt. mit Matr., 1g r. 
werde ich im Auftrage des Herrn M. Rabowsky aus dem Waſchw., 1 cchleiſſt, Hobel Au pt. R 
Nachlaſſe des verſtorbenen Herrn Oberroßarzt Torzewski Shilis. Dberite 102, Kindler. (U p Í li et f 
an den Meetitbietenden verkaufen: zowie err mene. 
1 Schimmelwallach, 1 fajt neuen Jagdwagen, 1 Praxis-] Ein schwarzer Rock-Anzng 


j je im Mittelpuntt Ber Stadt, Geil. | Allmodengaſſe z in ‚Ent, 

} . wagen, 1 Sypgzierſchlitten, 1 Pelzoͤecke, Spaziergeichivre, | nun Sommeräbersieher zu ver⸗ l it Offerten u. V 744 an die Exped. la j i „Fro 

Die Lieferung von 500 t Schmelztokes ſoll am Montag, S glitten locken, Pferdedelken s 8 [kaufen Portechalſengaſſe 6,2 Tr. te ý PE EE SL NE CAO Ra, 8, Ael SaDt, Fro 

pieskach Februar d. 38, Mittags 12 Uhr, verdungen Ferner für Rechnung des Herrn M. Rabowsky Ein fajt neuer Unfformrock für Geſucht Wohnung, bu Mäh 1 T UA. 
w . ; h 


mehrere überzählige ſtarke Arbeitspferde und 1 eleg.] Stat.⸗Aſſiſt., Mittelfig., Degen u. verden jetzt nach been: 

Bejähr. Grauſchimmelſtute, 1 ſchwarzſcheckigen ſprung⸗ Balet bill zu vert. Pſefferſt 75 l. deter Saiſon, um mó ak 

fählgen Bullen (z ägr., 4 Vagasſchafe u. 2 fette Schweine.] Seegrünes Ballkleid, p.a Maiers I großen Vorräthen zu 
Den mit bekannten Käufern gewähre ich einen zweimongt, Gebürtst. Aok. Jungferng. 14, 2. räumen, zu 


lichen Kredit. Unbekannte zahlen ſogleich. 968 


Danzig, den 17. Januar 1902. (916 
i nd 
A. Klau, Auktionator, Sin en Palab. 
ver 


Verwaltungsreſſort der Kaiſerlichen Werft. 
erk. 


err zi Th Danzig, Frauengaſſe 18, Fernſpr. 1009. zu Sai 9235 | 
7 mm m nn bänkengaſſe 31, Lu SR SEE 
Verkauf auf Abbruch. Herrſchaftliche Mobilior-Anktion Heumarkt J. Sühfte hele gloufen MMM 


Zuſchlagsfriſt 50 Tage. 
Bedingungen können gegen 0,50 Mark bezogen werden. 


+ Zimmer, Bgdeſtube, Zu⸗ Große Krämergaſſe 4. 
hegte, zum J. Februar. Si am Laugenmarkt, 2 Wohnung., 
unter V 742 an die Expedition je 4 und 8 Sim, AL Zub., 
dieſes Blattes erbeten. von gl. zu vn. Zu ©. 2. Et. (4455 b 
Stube, Küche, in anſt⸗Hauſe, zum J Stube, liche, Boden, p. oi. 
März zu miethen eſucht. E SR. 3. Damm 9, 2.444566 
Offerten u. V 756 an die Exped. SL, Wohnung zum 1. Februar 


Suche eine Wohnung ſzu verm. Heil. Geiſtg. 5044580 
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BBB T 


i zur Rolle und klein. Handel. EET 

Dienstag, den 21. Januar, Vorm. von 10 uhr ab, nfen Aut 40 Wallplatz 13, I Trappe, 6 Bim. 

Das auf dem KraftſtalionsGrundſtücke der elektriſchenverſteigere ich daſelbſt: Vunftbaum Diplomatenſchreibtiſch⸗ Eia an J. rebpen. N) ofi. u. V 782 an die Exp, een. Zubehör, auf Wunſch Pferde 
Bahn in Danzig, Krebsmarkt No. 9, ſtehende Wohn-|2 Paradebettgeſtelle, 1 Vertikow mit Spiegelaufſatz, Hundega | Ruhi t5 Gl enant mit gr ſtall u. Burſchenkammer zu vm: 
haus ſoll auf Abbruch öffentlich meistbietend verkauft werden.] J ſehr eleg. Buffet mit Grundſchnitzerei, 1 Kronprinz⸗ 0 ; 7705 1 N ) p sap Baumgartſchg. 17, Wohn gr. Stb. 
Hierzu haben wir einen Termin auf Plüſchgarnitur (Sopha, 2 Fautenils), 1 Plüſchgarnitur : \ ſucht ner sofort trock. Wohn. von Kab. Kliche, Zub für 26% zu vm. 

Dienstag, den 21. Januar er (Sopha, 6 Fautenils), 2 uußb. Kleiderſchränke, 2 do. zu verk. Töpfer i 4 Zimmern u. ſämmtl. Zubehör. . 
Śp mittags 11 Uhr, * Vertikows, 1 Speiſetafel. 2 Roßhaar⸗Anflegematratzen, | Em helles taft neues Waſchkleld 


j \ 7250 777 h 4 Bettgeſtelle mit Matratzen, 1 Schlafſopha nit Plüſch⸗ für 6% zu verk. Tiſchlerg. 47, v. o ., helle Küche, Zubh. f. 482 3. um 
auf Dig geanu Ausführung anten können beg, 1 Oyeifennästehtiie 1 bie MAIM, EMEA, Posten Damenstiefel wi 
während der von 9-41 hr Dot. und 3—7 Uhr schrank, 1 Mitterſopha, Bieitertpiegel, 4 Oelgemälde, Gummizug für kleine Füße 
Nahm. auf der Kraftſtation bei dem Maſchinenmeiſter ein: Nachttiſche, Regulateure, t nußb. Vektikow m. Etageren⸗ Nr. 30 für 3 % a Paar zu verti. 


Off. m. Prsang. V419 a. W. (42116 Baumgartſcheg. 18, 161g Wohn. 


- W | Walipiatz 18, pari., 4 Stuben 
A Kane u. Zubehör ſof. od. April 
zu verm. Näheres daſelbſt 1 Tr. 


97 55 Aufſatz, -perfs Waſchtiſch mit Marmorplatte, Sopha⸗ Altſt. Graben 81 M. Meng. (4440 b den. Wollweherg. 10, prt. B nahe der Markt⸗ 
geſehen werden. (19274 » t 2 ber, ene, tane f 
Danzig, den 7. Januar 1002 did, Kummerbienet, 2 Zna an eee r dee A Souterrain u. 4. Etage, tage v. 2 Zimm. 
j Gm 4 1 Küche sſchrauk mit Muſchelaufſatz, A. dreijliig | I bankeng. 36,1 ZUM 
Allgemeine fokal- i, Straße Abahu⸗Geſellſchaft. Betti M ale Gien benen el, div. Andere, laut erh. Klavier (Tafelf ſan BIŁ. — (02 5 ſucht 
Betriebs verwaltung Danzig. 44056) Glazeski, Auktions⸗Kommi arlus und Taxator. Weideng. 16, Souterrain. (13000 IWW ut. 


* 


We. 1t, 


Versetzungshalber 


ift die bisher von Herrn Bauinspektor Riebensahm bewohnte 
herrſchaftliche 1. Etage von 5 Zimmern, Bad, Balkon und 
vielem Zubehör in meiner Villa, Langfuhr, Hermannshöſer 
weg 17, zum 1. April anderweitig zu vermiethen. (42815 


2 gerńum. Zimmer mit Zubeh. 
zu vermieth. Fleiſchergaſſe 10. 
Grüner Weg 12, frdl. Wohnung, 
Stube, Cab., Küche, Kll., Bod m. 
ról, Zub., 20 m., z. 1. Apr. zu vm. 
Sanagarter Walii am Schlacht⸗ 
hof, Wohnung, 2 Stuben, Küche 
und Zubehör für 22 Mk. vom 
1. April zu verm. Sagur. 
Wohn. für 26.4 gl. od. ſpüter zu 
verm. Petershag. Prom. 28, 2 l. 
Schüſſeld. 32, 3, kl. Vorderw. v. 
Stube, K., Bod., zum 1. Febr. an 
kdl. Leute f.16 , zu vm. N. 2 Tr. 


Arlerrewohnung m. Schaufen 
Dreherg. 12, erſtes Haus von d. 
Breitg. April zu verm. Nh. 1 Tr. 


$ ch. Wohn. 
Beitbahud Seer und 
Zubehör z. 1. April zu verm, 
Näheres daſelbſt part. rechts. 


* é 
Jopengaſſe Nr. 32 
ijt die 2. Etage, 4 Zimmer u. ub. 
p. Aprilzuym. In Wohn. be ub. 
ſich jettgahren ein zahnärzliches 
Atelier Näh.Kondit. Jahr 44240 


MNŁAME 


iſt eine Wohnung, Veſtend aus 
1 ern e ee 
Badeſtube, elektr. Licht zu verm. 
Die Wohnung würde ſich zum 
Geſchäftslokal eignen. Mieths⸗ 
preis 1000 % p-a. Zu beſehen 
täglich vom 11—1½ Uhr. 
Freundl. Wohnung, Stube, Cab. 
p. K., K., Bob., zum 1. Febr. zu 
nerm. Näh. Tiſchlergaſſe 27, pt. 
Wohnung, 4 Zimmer, Küche, 
Entree, Boden, Keller, all, hell, 
für , 800 pro Anno 1. April 
zu um. Frauengaſſe 15, 2. (4415 b 
Petersh. h. d. K. 20, frdl. Wohn, 
Stube, Kab., Ent., Zubeh. Pr. 
17-20 Mk. von Jaaa 
um. Nüh. 1. Gt. b. Lüttke. (44080 
Laſtadle 28, iſt e. Wohn., St. u. K. v. 
gl. o. 1. Fb r. z. v. Daite. W. 2 St. K. 
U. Zb. v.gl. zu vm. Näh. 2. Gt. (4412 
Melzergaſſe 17, 3 Trepp., 
Zimmer, Küche, für alleiuſteh. 
Dame zu vermiethen. (43426 


Hundegaſſe 36, 3 Treppen, 


Hundegaſſe 36, 1 Treppe, 
bisher als omt., benutzt gew., 
5 Räume, Entr., Küche, Ne 8105 
zum 1. April zu verm. ( h 
Gro w ee 1, 1, Etg. 
Beitehend aus 4 Zimmern nebit 
Zubehörvon ſofortz. vm. Zuerfr. 
Gr. Wollweberg. 2 im Lad. (16330 
2Wohn.je2 Stub. n. Zub. p. 1. Apr. 
zu vm. 2. Steindamm 22. (43635 


Johanntsg. 38, kl. Hoſw. f. 12%. v. 
4365 


Tópieryasse 18, Wohn., 3 ZiM., 
Küche u. reichl. Zubehör vom 
1. April zu orm, Nah. 1. Etg. 


2. u. 3. Etage, 


beſtehend aus je 4 Zimmern 
und ſämmtlichem Zubehör, zum 
1. April zu vermietg. Näheres 
daſelbſt, 1. Etage. (41205 
Sandgruhe, Wellengang 2, find 
2 Wohnung. mreich Zub e 
A. prw.z. v. N. 2. Damm 1,1, (40746 
In der neuen Mottlau 6 eine 
Wohnung, 5 Zimmer, Alkov., 
Balkon, Mädch.⸗ u. Burſcheng, 
Bub., zu v. Näh daj, pri (41340 


dt 75, 


M April zu verm. Beſicht. von 
½12 Uhr ab. Näh, part. (4389 b 


Stadtgraben 18, 1. 


Gr. Nonneng. St., K., Bd. J. Fbr. 
zu verm. Nh. Tiſchlerg. ch 
Röperg. Wohn v. 3, Kab, KD., 
Bd Apr. zu v. Nag. Hundeg, 45. 
Hofw., 2 Zimm. Zu U Hundeg. 45. 
Breitgaſſe 75 kleine Vorder- 
en 14 an ältere kinderl. 
Leute z. lpril zu verm. Näh.1Tr. 
Leiſchergaſſe 44, pt., Wohnung 
Ws, 205550 Mk.an 2Herrſch. 
zu verm. Beſicht. 11—1 u. 3—4. 
Teundliche Wohnung für 375 
und 400.4 gu vermieth. Näheres 
Sennert, Melzergaſſe 16. 
Poggenpfuhl 50 Wohnung von 


2 Stuben, Küche, Zub. zu vern. | EB 
Kleine freundliche Wohnung zu 


vermiethen Rammhau 12, part. 
Sandgrube 47, Herrin. nun: 
2 rejp. 3 Zim. u. Kab. (Gart.⸗E.) 
zum 1. April zu verm. Näh. part. 
2 Stuben, Rabiner Küche, Zubeh⸗ 
Jof. zu verm. Wendt, Näthlerg. 9. 
Kl. freundl. Wohnung an anit. 
Leute zu verm. Fraueng. 44, 1. 


Straußgaſſe a, 
Wohnungen, 2 Stuben und 
Zubehör, Miethe pro Monat 
20 Mk. Zu erfr. bei Albrecht, 
Straußgaſſe 76, 2. Etage. 


Herrſch. Wohnung 


beſtehend ans 4 gr. Zimmern, 
ſehr gut zu Buveau⸗Zweiken, 
auch paſſend für einen Arzt oder 
Rechtsanwalt; auch eine Wohn. 
von 3 Zimmern zu vermiethen 
Hnuileyasse 128. Zu erfragen 
3 Treppen. 


(r, Sehwalbeneansel? Seht, 


Kch., Bod., Kell., a. anſt. Leut. z. vm. 
\ ſind Bogu. St, tab. 
eh. Meer u. Zub. zu vermieth. 
Näheres Schwarzes Meer 16. 
Eine kleine Wohnung, 


Stube, Kabinetu, Küche an | 
zu erfrag. Gr. Schwalbeng. 12. 


Wohnung von 8 Zimmern 20, 
Holzmarkt 11, 1 Tr. 
(44185 


5.1.4. 


9.3. Bäckerladen. 
- |Sangi., Mirchauerw. 52, fr. St, 


Stube, Cab., Heil. Küche, Boden, 
1. April f. 23 Mk. montl. 3. uvm. 
Sehr fremdi. Wohnung, f. 13 

gr. St,, gr. aby Küche, Jub, von 
gleich oder ſpäter zu verm. Näh. 
Ohra, Hauptſtr. 4, 1, bei Reich. 


eferwofgn. an ruh. Einw. zum 
1. Febr. zu vm. Rittergaſſe 6, pt. 


Hirſchgaſſel, e. Wohn., Stuben, 


Küche, Entr. u. Zub., hell, f. 30 Mk. 


mon. zu verm. Nag, bei Bielau. 


Mattenbuden 7 iſt eine 
Stube nebſt Zubehör an kinder⸗ 
loſe Leute zu vermiethen. 


Herrschaltl, Wohnung, ET, 


iſt von April zu vermiethen. 


Nag. Heil. Gelſtgaſſe 78, pt. 


gus 
Wohn. f. 15.4, v. gl.od.1.%ebr. pi 
verm. Näh. Tiſchlerg. 41, Lad. 
Eimermacderhof 3, ift ſreundl. 
Obergelegenheit beit. aus Stube 
Kab., Küche, Boden zu verm. 
Eine Wohnung im Hinterh. 
zu um. Schütſeld. 47. Zu erf. 19,2. 
Bootsmannsg. 11, Whn. zu um. 
Ketterhagergasse 6, 
3 Zimmer, Eutree, helle Küche, 
Bod., Keller zu vm. Näh. 1 Tr. 
Kl. Hofwohn. zu v.Nied Seigen 1. 
Kl. Dolo m s 
Kl. Mühlengaſſe 2 tft eine 
Wohnung von 8 Stuben, Küche, 
Bod. an ruh. Einwohn. 3. um. 
Wohnuug 18 ME 1. Februar 
zu orm. Rammban Nr. 27. 


Fleiſchergaſſe 62/63, 


Montag 


van 4 hellen geräumigen 
Zimmern, Bad u. ſämmtl. 
Zubehör, zum April zu verm. 
tt. 1000. Näheres Bor- 
ſtädtiſcher Graben 49, I r. 
Wohnung, beſteh. a.2 Zimmern, 
Kabinet, Entree, Küche, Boden, 
hei R. Eimmel, 2. Damm 9. 
E. kl. Whn. f. 11,50. ;. I. Febr. 3.0. 
Sandgr., Wallgang 8, 1. (44846 
Johannisg. 8, 1, kl. Wohn. u. Zub. 
U. 1. Febr. zu verm. N. Brabank 1. 
Helle ſaubere Wohnung zu 
vermiethen Tiſchlergaſſe 51. 
Vorſt. Graben 59, ift die 1. Etage 
4 St., Entree, Küche, Boden, Kell. 
April gu vermieth. Nag. 2 Tr 


Langfuhr, Allee, 
Zigankenberg, 
Heiligenbrunn etc. 


Wohnung, 
Ahoruwegl, Ecke Hauptsr. 1 Tr., 
hexxſchaftl, pollſtänd. neurenov., 
4Zim., Müdchſtb., Bad, gr. Entr., 


April od. v. ſof. zu verm. Nih. 
Hauptſtraße 47, part., r. (42346 


2 Wohnungen, 


420.4 Nüh. b. Vizew. Wachowski 
Langſ., Brunshöferw. 37. (40670 


Langfuhr. 
Eine freundliche Wohnung, 
3 Zimmer, 3 Kabinets, Speiſe⸗ 
kammer, Balkon, Garten zu 
um. Jäſchenthalerweg 7. (4387 b 


Ein g. möbl. Vorderz. tft zu vm. 


Herrsehaltl, Tohuungf 


Ma pdg 59. Zu erfr. Kaſſub. 
artt 10, im Reſtaurant. (4838 
Heil. Geisigasse 91 ift ein gut 
möbl. Zimin. ganz ſep. 1 
570 


—— —— a 

1. Februar 2 möbl. Zimmer 
mit voller Peuſion frei Holz- 
gaſſe 28, 1 Treppe. 43550 
Nane Bahnhof, Stadtgraben 17, 
3 Tr., Kling, 1—3 möbl. Vorder⸗ 
zimmer u. Bad zu verm. (48805 


Laugfnhr, Hanpisr. 10, Schnize 
möbl. Zim. u. Schlafkab., ſep. 
Ging, 1. Fbr. zu verm. (43836 
8. Damm 11,4, m. Vorderz. (4393 
Ferdl. mbl. Zim. m.g. Peni, ſof. od. 
I. Febr. z. v. Fraueng. 49, 2. (48915 
Kl. möbl. Zimm., Preis 10 Mk., 

u verm. Sandgrube Nr. 20 a, 
Seitengeb,, part., rechts. (430 1b 
Gut möbl. Vorderzimmer zu 
verm. Fleiſchergaſſe 4, 1 Trp. 
Möbl. Zim. m. Cb. Rammb. 45, 1. 


2 freundliche, fein möblirte 
Vorderzimmer mit ſep. Eing. 
ſind, auch getheilt, ſofort zu 
vermiethen Jopengaſſe 50, 2. 


Brodbüänkengaſſe 31, 1, gut 


1. Gart. u. Laube, reichl. Zub. v. 1.[möbl. Zimmer z. 1. Febr. zu v. 


Ein möbl. Zimmer mit 
Penſion ift zu vermiethen 
Langgarten 17. Daſelbſt 
Ut eine neue Fahnenſtange 
billig zu verkaufen. 


Elegant möblirter Salon mit jęz 
Schlafkabinet, auch für 2Herren 


paſſ., auf Wunſch mit Burſchen⸗ 
gel. bill. z. vm. Jopengaſſe 24, 2. 


Mattenbuden 8, Stube an eing. 


Perſon von gleich bill. zu verm. 


Langfnhr, Eſchenw.2 Win. 2.Et., ur 


4A gr. Zimmer, Badez., Balkon u. 
ſüämmtl. Zub. zum April zu vrm. 
——— adai reatet heehee san 
Ganpf. Entr., St., Kb., Kch., Zub., 
16 Mk., zu vum. Herthaſtr. 11,1. 
Tangfuhr, 2 Minuten von der 
Bahn, Entr., 3 gr. Zim, 2 Balk., 
Garten, viel Zub., 400 Mk., gi 


verm. Herthaſtraße 11, 1 Tr. 

3—4 Zimmer, 
Am Walde Balkon, viel 
Zub., Garten v. April zu verm. 
Mid. Prom. 6, Grth. pt. Iks. 


Jangfuhr Hanpkftr. 119 


eine Wohnung von 3 Zimmern 
Balkon, Kg Keller, Boden 
zu vermiethen. ippen im 


Entr., Kch., Kell. 12% 1. Febr. 5.0, 
(44576 


Heilisenbrunner Weg Th 
Halteſtelle Straßenbahn, 

ohnungv.6gr. Zimmern, £ 
Bad, Veranda, Fremdenſt., 
Garten, ſof. zu verm. Pr. 


1300 Mark. Oskar Ehm, 
Hauptſtraße 5. (427456 


Stube, Kabinet, Küche 16 Mk. 
Stb, Kch.ꝛc. 14 Mk. ſof. zu v. Gr. 
Allee, Lindenhof Witt. (44096 


Neufahrwasser, 
Ohra, Schidlitz, 
Stadtgebiet eto. 


Stadtgebiet, Bajlengan 2, 
kleine Wohnung zu um. (13856 
Schidlitz, Unterſtr. 9, iſt e. Wohn. 
für 10% monatl. zu verm. dur 
Hellwig, Carthäuſerſtr. 64. (919 
Schidlitz, Carthänſerſtr. 106, find 
2 kl. Wohnungen zu um. (4384 b 
Obra, Radaunenſtr. ift e. Wohn. 
zu um. Zu erf. Stadtgebiet 189,1. 
Stadtgebiet 96b, b. Kuwnik, ifi 
eine Wohnung m. Pferdeſt. u. 
eine für 10 44 nan gl. od. ſp. zu v. 


Neufahrwasser, 


Fischerstrasse 7,8 u.9, 


Fein möbl. Zimmer, jeparater 
Ging., zu verm. 1. Damm 10, 1. 
Poggenpfuhl 85,1 freundl.möbl. 
Vorderzm. mit a. v. Penſ.z. DTM. 
Frauengaſſe 17, 1, möl, ſep. Zim. 
mit a. o. P. b. zu vm. NAK. 2 Tr. 


AmSpeudhans 3 kleine möhlirte 
Stube zu vermiethen. (44275 


Gut möbl. Zim. v. gleich zu verm. 
Fleiſchergaſſe 4142, 3 Tr. r. 


ajje11 gut möbl. Bordera. 


Ń|b.gt. 08. ſpät an Hrn. zu verm. 


JEŻ Bahnhof und Gericht, 
3 en 37, part., fein 
mühi, Bor 


erzm. ſof. zu verm. 
Peterſilg. 16,3, kl.möbl. Stbch. z. v. 


2. Damm 17, f. 1-2 Herr. möbl, 


Zimmer mit Cabinet zu verm. 


Jopengaſſe 6, 2, ift ein 
ſchönes Vorderzimmer zu haben 


Holzgaſſe 2 möbl. Zimm., fep. 


[Eing., zu verm. Näheres part. 
Sehr g. mbr, Vorderz. v. 1. Febr. 


billig zu hab. Poggenpfuhl 14, 2. 
Heilige Geiſtgaſſe 78, part. 
möbl. Zimmer mit recht guter 
Penſion von gleich zu verm. 

Kleines möbl. Zimmer au 
Herr oder Dame ſof. o. 1. Febr. 


[Brodbänkengaſſe 31, 1 zu um. 


Ein fein möblirtes Voriler- 


Zimmer mit ſep. Eing. iſt von 


ſofort zu vm. 4. Damm 5, 3 Tr. 
1 g. I. Kabinet an ältere Dam 
oder Herrn mit Familienanſchl. 
zu um. Baumgaxtſcheg. 34 H. 1 l. 
Hell. Geiſtgaſſe 58, 1. Et., möbl. 
Vorderz., mit a. oh. Penſton, zu v. 
Altſt. Graben l05, amHolgm fein 
möbl. Zimmer m. Cab. a. H. 5. v. 
Fangenmarkt 37, 1, g. möblirtes 
Bimm. u. Cabinet Hiii 
Tan Zimmer, fep. Ging., ſofort 
Höhl, = verm. Fiſchmarkt 26, 1. 
Pfeſſerſtadt 66, 2. Etage, 
Tanggarten 36 ein gut möbl. 
Zimmer, ſep. Eing., zu verm. 


ſind Wohnungen von 2, 3, 4 auch] Mi 


5 Zimmern, Badeeinrichtung u. 
ſämmtl. Zubehör, zu verm. N. b. 


Vizew. Fiſcherſtr.7, part. l. (14326 
Shra, Hauptſtraße 4, noch 


eine Wohnung, 1. Et., 2 große 


„freundl. Zur. u. reichl. Zubeh. 


Aleiſcherg. 40 


ift die Saaletage beſtehend aus 
ſechs Zimmern und reichlichem 
Zubehör zu verm. Zu beſehen 


„von 10-1 Uhr Vormitt. Näher. 


Fleiſchergaſſe Nr. 29, 1 Tryp. 
Freundl. Wohn., 2 Zimm., Kab. 
U. Zub. zum 1. April zu uvm., Pr. 


7625 % mon. Johaunisgaſſe 64, 4. 


Lensch. Bopha Ara 


Fuji, Bai Sins 
2 enſt. ad er, 
daſelbſt von ea Ww N 


2 Up. (18827 
renndl berrschaft Wohnung 
3 Zimmer, Entree, helle Küche 
Mädchenkammer,Spelſetamme 


Boden u. Keller von gleich uns 


ter zu urm Preis mit Waſſer⸗ 
ka u. Flurbeleuchtung 500 Mk. 
Thorusokogassel,a..A (owi 


Gi: Genie 
e Engliſch. 
einige herrſch. Woh 
ſämmtl. Zubeh. ſo 
verm. Nóg. dnjelb 


Steindamm 13, 


eine Gartenwohnung, 3 Im, 
Veranda, reichl. Zub., ſogleich 
auch ſpäter zu vermieth. (42406 
... ei ie LEE 


| 95” Handegasse "a 
4 Zimmer mit reichl. Zubehör 
f. 750 % zu verm. Näh. Langer- 
markt 9-10. Onitner. (41576 
Stube, Kabinet, Küche, Entree, 

uberm. Näh. 

„Lad. (42846 


"ZĘ? 0.3 Zimmern ŻC., 
Brabant 20 und Gartengaſſe 5 
bill. zu verm. Näh. daſelbſt, reſp. 
Langenmarkt 18, A. Tetzlaff. (680 


Langgarten 29, herrſch., 5 Bu 


ubehör, Bad, Garten, Laube. von 2 Stub. u. Zubehör z. Apri 
eres daſelbſt 1 Tr. (38076! zu verm. Näh,⸗Thoruſch. Weg 4 


Parterre-Wohnüng, Hof, Werk⸗ 
ſtatt, reichlich. Zubehör, Häker⸗ 
gaſſe, Nähe Fiſchm., zu verm. 
Dfi. untec V 707 an die Grpeh, 
5 Zimmer, 2 Entrees, Küche, 
Bod., Keller, Mädchenſt., Waſch⸗ 
küche, per ſoſort zu vermiethen 
Spaete, Mattenbuden 9. (904 
Hundegasse 96, 3. Et., 
Zzweiſenſtrige Zimm nach vorn 
raus, Küche, Kamm. u. Kel., 
GA monatl. Zu erf. part. (44205 
g nk ken Wohn., 2 t., gr. K. 
2 Vb en v. N. Schulz, Häkerth. 
ohnungen 10, 12, 13, 17 und 
2150 Mk. zum 1. Februar zu 


1 du 
) Welden Häkergaſſe 14, 2. 


Weidengasse 20 


nung 
vt Zu 


ockenboden 

b. eee BU verm. 
Peischergasse?8, d g, 
Kch., Mädchſt. u. Zub zu verm 
Gab., Küche, Bod z.. Ap. 
Hühnerberg 8, 1 Tr. 


Fhornſcher Weg 1245 
e ŁA, daf arg 


Wieſengaſſe Nr. 2 ift e. Wohn 


gleich auch ſpäter billig zu ver⸗ 
miethen. Näh. daſ. 1 Tr.bei Reich, 
Stuben, Küche, Boden, 
Keller für 14 Mark zu ver⸗ 
miethen Gramsflork, Schiblitz, 
Schulſtraße 6. 
Schidlitz, Sberſtr. 42, Wohn. zu 
ar 12 Aantlanord.2t3.0.(4483b 
Dora Hadauneftr., ſ. W.f.8-11% 
Apr. g. v. Z erft. Stadtgeb. 13971. 


Stadtgebiet 97 


ijt eine kl. Wohnung zu verm. 
it. 1 große vong Zimm das. (44416 


Opra, Boltengang, 
find einige freundl. Wohnungen 
von 11—16 Mk. monatlich zum 
1. Februar zu vermiethen. ze 
erfragen Boltengany 20, 1 Tr. 


Stadtgebiet, 
Schönfelderweg, 


im neuen Eckhanse 104 
ift eine kl. Oberwohnung, Stube, 
Kabinet, Entree, Küche, Boden u. 
Keller, an anſt. kinderl. Leute, mtl. 
15.4, ſofort zu vrm. Zu erfragen 
beim Vizewirth Hrn. Czech daf. 


Zoppot, Oliva, 
Westerplatte, 


oppot, Südſtr. 25, find prächt. 
„38., Ball,, Gart. p. 1. April 

zu om. Näh. 23 b. AM od. Gr. 
Allee, Cafe Lindenhof WIKt.(13726 


e 
Wohnung von Stube. Kab, 
Küche, Stall, etwas Land f. 10% 


9. Mon. von fof. o.ſpäter zu um. 


Sehrpaſſend für Werftarbeiter. 
Kolonie 2, Heubude. Zu erfr. das. 


mm heresehaftl, Wohnung 


„elektr. Beleuchtung pp. 


Danzigerſtraße 5, part, (44226 


Fröl. Whn meh. Ich. 0, 300 u. 
Nn . Ori. Weg (14300 


Zimmer 


(44075 


möbl. Zimmer 

+ 3.1. Febr. zu vm. 

Ein einf. möbl. Zimmer ſof. zu 
verm. Bootsmannsgaſſe 2, 1. 
St. Kath.⸗Kirchh.3, vis-à-vis der 
Kirche, ift e. gr. u.e.kl.Zimm. z. v. 
Ein möblirt. Stübchen billig zu 
verm. Gr. Mühlengaſſe 9, part. 


Jauggaſſe 17, 3. Etage, 


iſt ein eleg. möblirtes Zimmer, 
ſeparat gelegen, zu vermiethen. 
Gut möbl. Vorderzimmer 
ſep. Eingang, zu vermiethen. 
Goldſchmiedegaſſe 33, 2. 
nme Caterneng 5, 
Heil. Geistgasse 64, 2, 
gut möbl. Vorderz, u. Cab. m. 
guter Penſ.ſofort billig zu verm. 
I. Damm 14, 1 Treppe, 
ein felt möbl. Zimmer m. Kab. 
und ſep. Eingang zum 1. Febr. 
zu vermiethen. (44536 
Hundeg. 23 find kl. möbL Zimm. 


mit Penſion zu vermieth. (44516 8 


AF 
Hundegaſſe 23 ein eleg, müür 
Vorderzimmer nebſt Kabinet zu 
vermiethen. Näh. part. (44505 
Böttcherg. 1816, pt. I., mbl. Zim. 
mit a enf. zu verm. (44526 

30, 1, tft e. möbl. 
Hundegaſſes/ 3k. ſaub möbl. 
heizb. Zim. f. 10 zu um. (44456 
Junger Mann findet auſt. Log. 
Wallgaſſe 24a, 1 Treppe rechts. 


Ant jung. Leute f. jaub. Logis 
Bogart degafje 3% He. 


Ig. Leute find. g. Logis im eig. 
Zimmer Pfefferſtadt 55, 2 Tr. 
Anie lt. räni. mit Bett findet 


Junge Leute finden Logis mit 
a. oneer. Schüffeldamm 47, pt. 


Gut. Logis zu h. Kaſſub. Markt 


Junger Mann tindet sauberes 
Logis Burggrafensirasse 12, 3. 


cretungen ſucht, verlange fofort 


Oſtern und auch jetzt finden 
Schüler freundl. Aufn. Nach⸗ 


BI hilfeſt. unentgeltl., auf Wunſch 


Konverſation in engl., franz., 
polniſch. Frau E. Nehrir 

polagale PS, 1 (5% 
Penf.s.5.Jieiterg.12,2.Pohiniaun 


Pension 


gewiſſenhaft u. beſtens empfohl., 
finden Schüler zu Oſtern in 
hieſiger Kaufmannsfamilie. Off. 
unt. V 73g an die Exp. d. Bl. (4439 b 


zu jede 
Ein Laden paſſend n. Wohn. 
und Stall billig zu vermiethen 
Carthäuſerſtr. 70. (4339 
Helle, trockene 


Speicherräume 
für Engroslager geeignet, ſind 
ſehr billig zu vermiethen. 
8. Damm Nr. 7, 1 Tr. (41146 
Pferdestall, Laſtadie, für 
drei Pferde zum 1. Februar 
zu verm. Näheres Laſtadie 36b, 
bei Schwartz. (4266b 
; Laden mit Wohnung, drei 
Zimmer, auch zu Bureau- 

räumen vorzügl. geeignet, 
zuſammen oder getrennt 
ſoſort oder ab 1. April 
Holzmarkt 5 zu vermieth. 

Daſelbſt helle Kellerſtube, B 
evtl. zur Werkſt. od. Lager⸗ 
raum pai., ſowie größere 
Kellerräume. Näh. 3. Etg. 


Keller, 


paſſend zur Werkſtatt, ſogleich 
zu verm. 2. Damm 11, 2. (449g 
Zoppot, Wilhelmſtr. 39, Laden z. 
1. Juni r 


Ein Reſtaurant it Familten⸗ 
verhültniſſe wegen zu verm. 
Off. unter V 710 an die Exped. 

Kleiner Laden für den 
Pre. von 16 5. 1. Febr. zu vrm. 
Off. u. V 702 au die Exp. d. Bl. 
Pferdetränke ft e. kl. Wohnung 
zu verm. NA. 2. Damm 4,1 r. 
I 2 Räume, zum Komtoir 
oder Bureau, zu vermiethen. 
Näheres Schmiedegaſſe 9, 2 Tr. 
Faden mit Wohnung gu jed. G. 


paſſend zu um. Hundegaſſe 24,pt. 
Eu 
2 Läden 


mit je 2 Zimmern, Küche, Keller 
und veichl. Zubehör billig in 
Langfuhr zu vermieth. Näheres 
Hauptſtraße 12, Raabe. 
Ein gr. Komtofr, Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe 103, Hange⸗Et., vorne, 
iit per April zu verm. Näheres 
bei Goetz, Heil. Geiſtgaſſe 36, 1. 
Ein großer Saal, 

paſſend für Vereine od. großes 
Komtoir 20. — gi vermth. 
Brodbänkengaſſe 38. 


Offene Stellen. 
Männlich. 


20 T Provision, 


Agenten jucht Cognacbrennerei. 


H. H. pofl: Worms. (638 
Sichere Ealstenz Diet. ſich fücht. 
Manne d. Fabrik. n. konkurrenzl. 
Konſumart.Vorkenntn. nicht erf. 
Kl. Betr.⸗Kapital. Off. m. 10 4 
Marke unt. F. B. 100 an Allgem. 
Nachr.⸗Bur. Berlin SW. 46. (929 


Sladtreiſender 


für Danzig geſucht. Meldung, 
Mittags zwiſch. 12—2 Uhr im 
Komtoir Häkergaſſe Nr. 6. 


ausdieuer, 


w. ſchon im Hotel thätig war und 
mit Pferden umzugehen w., geſ. 
6. Bickhardt, Breitgaſſe 60. 

Von einer erſten Unfall⸗ u. 
ell flicht⸗Verſicherungs⸗Ge⸗ 
ellſchaft wird ein gut beleu⸗ 
mundeter 958 


Juſpektor, 


8 für den 


ſchaftskreiſen mit tadelloſer 
Vergangenheit Gelegenheit, ſich 
in der Aſſekuranz oder mit 
alle ORA rne Lebens⸗ 
ellung zu begründen. Ofert. 
sub U 31 au Haasenstein u, 
Vogler, Danzig, erbeten. 

Schneidergeſ. melde ſich Schw. 
Meer, Kleine Berggaſſe 1, part. 


Reiſe⸗Juſpektor 


für Leben und Unfall geſucht. 
Bayerische Hy ee 
Otto J e 1 
o Jaehrlin 
44386) Jopengaſſe 28, 1. 125 
Sehr tüchtigen älteren 


Friseurgehilfen 


um 1. Februar geſucht 
Male O BR 


Drechslergeſelle kann eintreten 
Drehergaſſe 21, Ad. Goldmann. 


Vorarbeiter, 


Louis Burugrafeusirasse 18, 3. 
E. Danie mit auch oh. Betka. Mit- 8 


bewohn. gej. Fleiſchergaſſe 8, 3. 


Eine anſt. Mitbewoh. wird gew. 5 


Nüh. Fiſchmarkt 15 im Laden. 


Pferdetränke 11 Hof, kann ſich 
e. Mitbewohn. bei e. Witte meld. 


— — ZM ä—ä6ä ͤ CTCYWŃ 
Anſtändiges Fräulein als Mit⸗ 


i bewohnerin geſucht 1 Damms, 1. 
1Lgf.,Hauptſtr. 10% dl. Z. m. P. f. 


Anſtänd. Mitbewohn. 1 Kabinet 
gefucht Am Stein 4, 1 Treppe, 


geſucht für den Bert, 
krren unſer. borzüglichen 
garren an Wirthe, Händler 


und Private gegen mtl. Vergüt. 


von 150 und hohe Proviſion. 
Albert Sievers & Coż A utap: 


Fabriklager Hamburg 21, (999 


20. Januar. 


Wer Vertreter oder Bera 


geeignetedlngeboteW.Hirsch- 
BerlagMeannheint. 


ertheilt gratis und franto, 
Gy. Beck, in Lille, Frankr. (974 


Dureanvorsleler, 


durchaus tüchtige, zuverläſſige 

Kraft, ſofort geſucht. Zeugni 

kazda Gefaltsanjpriiche, 
a 


nge, 
Rechtsanwalt und Notar. 
Zempelburg. 


Ein Vermögen 


zu erwerben, täglich 20 Mk. Ver⸗ 
dienſt durch Fabrikation eines 
neuen Artikels. Ohne Kon⸗ 
z. Muſter u. Auskunft 

20 in Marken von 
Laboratorium, 

Hannover, Kleefeld. (960 


Vertretung 


in Laudesprodukten für 
Lübeck geſucht. Offerten 
unter H 214b an Haasem- 
stein & Vogler A.-G., Lübeck. 

(976 
Eine Atrappen- n. Thonfiguren- 
fabrik ſucht einen tüchtigen 


vertreter für Danzig. Offert. u. 


F. Th. an Louis F. bange, Gotha. 
Für ein Maunfakturwaaren⸗ 


und Konfektions⸗Geſchäft in 


Oſtpreußen wird ein in jeder 
Beziehung tüchtiger umſicht. 
zugetlijfiget (975 


LA 

8 + © 

Verkäufer 
geſucht, der, wenn nöthig, den 
Chef vertreten kann. Gefl. aus⸗ 
führl. Offerten, Angabe des 
Alters, der bisherigen Thätigkeit 
und die Gehajtsanſprüche unter 
L. R. 246 an Haasenstein & 
Für unfer Getreide⸗ u. Saaten⸗ 
Exportgeſchäft per ſofort ein 


Taufburſche geſucht. 
Gebrüder Maschler, 
Vorſt, Graben 44 b, 
Fin Arbeitsbursche 
kann ſich melden Altſtädtiſcher 

Graben 63, Klempnerei. 

Ein Lehrling kann gleich oder 
ſpäter eintreten in d. Gärtnerei 
und Samen anden Joh. 
Warkentin, Langgart. 14. (43746 


Sohn adıtbarer Eltern, 


welcher Luſt hat, mein Gewerbe 
zu erlernen, kann bei mir eintr. 
O. Leopold, 
Inſtallateur u. Gelbgteßermſtr⸗ 
Culm a. W. (911 
Ein Lehrling für die Sattlerei 
k. mild. Gr. Wollweberg.6.(43270 
Suche zu ſofort oder etwas 
ſpäter einen 87 


( 

Molkerei⸗Lehrling. 
Ronke, Molkerei⸗Verwalter, 
Ueberbrück bei Neuſtadt Wpr. 
2 Tiſchlerlehrlinge k. ſich meld. 
Jakobsneugaſſe 6, Hof. (43476 


= 
Lehrling 
für elektr. Inſtallationen und 
zum Zeichnen geſucht Arthur 
Ahlhel:m, Poggenpfuhl 22.23. 
Ein Lehrling, der Luſt hat, die 
Klempnerei zu erlernen, kann |. 
meld. b. U. Heinrich, Klempner⸗ 
meiſter, Zoppot, Seeſtraße 30. 


Sohn achtbarer Eltern, 
der Luſt Reiſcherei zu er⸗ 


hat, die lernen, 
kann ſich ſofort melden Danzig, 
Peterſiliengaſſe Nr. 18. a 
Ein ordentlicher Knabe, der 
Luft hat das Malergewerbe 
zu erlernen und die nöthigen 
Schulkenntniſſe beſitzt, melde 
ſich bei a 
Max Reinhold; 
Malermeiſter, 
. Grabeugafie 9. 
Schreiberlehrling ſucht ſofort 
Urhanski, Ger.⸗Vollz. Breitg. 88. 


Weiblich. 


das ſelbſtſtündig kochen kann, 
ein Kindermädchen das etwas 
Nähen, Ausbeſſern verſteht, per 
1. Februar geſucht. Meld. von 
2-4 Uhr Brodbänkengaſſe 38, 2. 


Aufwürterin geſucht. 

Junges Ehepaar ſucht eine 
anftändige Perſon mit Zeugn. 
orm. Gr. Wollweber⸗ 


gaſſe 27,3 Trepp. Antritt ſofort. 
Geübte 


Schürzen⸗ Arbeiterinnen 
ſuchen B. Sprockhoff & Co. 
Junges Mädchen kann ſich zur 
leicht. Arbeit meld. Buchbinderei 
W. Maass, Melzergaſſe Nr. 16. 
Auſt unge Samen zürgründl. 
Erlernung der feinen Putzarb. 
u. des Geſchäfts werden einge⸗ 
ſtellt Jenny Nenmaun, Hunde⸗ 
gaſſe 16, vis-à-vis d. Kaiſ. Poft. 


Tüchtige Hillsarbeiteriumen 


für feinen Putz werden einge⸗ 
ſtellt Jenny Neumann, Hunde- 
gafie 16, vis-à-vis d. Kaiſ. Poft. 
elt gew Nufwärt mſiche uhr 


Junge Dame 
als Lernende für ein Komtoir 
geſucht. Off. u. V721 a. d. Exp. d. Bl. 


kite geibte Tailleuarheiterin 


aber nity ſolche, find, dauernde 
Stellung in meinem Atelier. 
Minna Petzel, 
Frauengaſſe 13. 


m m 
Einlegerin 
gef. v. Buchdruckerei M. Danne- 
mann, Hundegaſſe Nr. 30. (34250 


Verein Mädhenwohl, 


Heilige Geistgasse 48, 1 


ſucht Kindergärtn. Li. 2. Kl. kath., 


Git, evgf. Stütze f. alleinſt. Dame, 


Nähe Berlin ig. Knecht (Raft) Stubenmädchen, d. plätten, für 


Glatzkóter, Breitg. 37, Geſ.⸗V. Güter, 


tlicht. Hausmädchen. (959 


(12086t| £ 


(978] R 


Geübte | 


Mailer 


auf Forſtjacken und Zwirnhoſen 
finden dauernde Beſchäftigung. 


B. J. Fuchs, 


Dominikswall 11, Hof, 1 Tr. 
Mädchen, aufHerrenſchn. geübt, 
könn. ſich meld. Tiſchlergaſſegl, 2 
Eine Aufwärterin mit Buch 
kann ſich ſofort melden Peters⸗ 
hagen Breitegaſſe Nr. 2-8, 
1 Treppe rechts. 
Ehrliche tüchtige Waſchfrau ſof. 
geſucht Olivaerthor 16, 1 Tr. 
Suche fof. u. ſp. Landwirthinnen 
. Ra Stellen, Köchinnenktücht. 
Mädchen für Alles. Hardegen 
Nachfinr,, Heilige Geiſtgaſſe 100. 
Ordentl. Reinmachefrau kann f. 
b. Kaſtellan d. Synag.⸗Gemeinde 
Danzig Reitbahn 10-13 melden. 
Suche Mädchen für Danzig, 
Berlin, Kiel, bei hoh. Lohn, freier 
Retje. 1. Damm 11, Fr. Rehfuss, 
Eine tücht. ſaub. Aufwärterin 
wird für den ganzen Tag ver⸗ 
langt. Hinterm Lazareth 2. 
Jung., aber erfahr. AAN 
4 ir herr⸗ 
Hausmädchen wachen 
Haushalt wird zum 23. d. Mts. 
verlangt. Hint. Lazareth 2. 
Eine Nähterin zum Aus: 
beſſern kann ſich melden Haupt⸗ 
ſtraße Nr. 119, im Bäckerladen. 
Eine ordentl. Waſchfrau kann 
ſich meld. Ritterg. 31, Th. 1, 1 Tr. 
Suche otelſtubenm., Mamſell f. 
k. Küche, Lehrfräul. f. feine Küche 
Mädch. f. Nähe BerlinlReiſefrei.) 
Glatzhöfer, Breitg. 37, Geſ.⸗V. 
Für ein neues feines Putz⸗ 
geſchüft aa eine ältere durch⸗ 


Direktrice 


erſte Kraft, bei hohem Gehalt 


giper 15. Februar geſucht. Off. mit 


Zeugnißkopien und Gehalts⸗ 
anſprüchen b. freier Station ſind 


unter 961 a. d. Exp. d. Bl.exb. (961 


ua mit 

Mädchen s: 
auf Rechnung ſofort 
C. Bickhardt, Breitgaſſe 60. 

Ein junges Mädchen aus 
guter Familie, das das Kurz⸗ 
u. Wollwaarengeſch. erl. möchte, 
w. erf., ihre Off. u. V 760 cingur. 
Damen, welche d. Plätterei auf 
Neu gründl. erlern. woll., könn. 
ſich meld. Brockloſengaſſe 2, prt. 
Ein ordl. Mädchen a. Aufwürter. 
f.o Nam. geſ.Beutlerg. 14, prt. 
Ein Mädchen v.15—18 J. k, ſich z. 
Aufw. m. Karmeliterg.4, 1, links. 


eſucht. 


% 
Renommirtestes 


Lehr-Institut 


ür einfache u. doppelte 


Buchführung 


Correspondenz; 
Komtoirarbeit, 
Stenographie, 
Schreibmaschine 


t 

Garantie f. vollständige 
Ausbildung. (9501 
na EEE o a 


;G. Wischneck, 


Bücher-Revisor, 
Breitgasse No: 60, 
Saal-Etage. 

Eine Frau empfiehlt ſich zur 
Stütze und 
Gesellschaft 


bet einer Dame reſp. Herrn. 
Würde auch die Führung einer 
Wirthſchaft übernehmen und 
iſt ſonſt zu jeder Arbeit gern 
erbötig. Gefl. Offerten unter 
V 758 an die Exped. d. Blatt. 
Saub. Frau, 10 J. als Stuben⸗ 
mädch. Wäſche behand., bittet um 
Eine anft. junge Frau bittet für 
die Morgenſtunde u. eine Stelle. 
J. Mädchen aus n. achtb. Familie 
ſucht Auſwarteſt.HoheSeig. 10,2. 
Erste Binderin 

ſucht anderweitig Stellung. 
Off. unt. V 763 an die Exped. 
Sb. Wittwe bitt. f. einige Stund. 
Wäſcherin bitt. u. Wäſche z. Waſch. 
u. Plätt.Weideng. 4, Grth., 1 Tr. l. 
Frau z. Waſchen u. Reinmgchen 
iſt zu erfrag. Drehergaſſe 22, H. 

Anſtändige Eltern ſuchen für 
ihre 14jührige Tochter leichte 
Beſchüftigung. Rammbau 25, 
2 Treppen. [477g 


iichtico Schneiderin 


wünſcht für ein Geſchäft zu 
arbeiten. Off. u. V 786 an d. Exp. 
Ein anſtänd. Mädchen mit guten 
Zeugn. ſucht einen leicht. Dienſt. 
Off. unt. V 771 an d. Exp. d. Bl. 
Anſt. Moch. m. g. Z. ſucht Stelle 
f. d. ganzen Tag. Off. u. V 746. 

Eine Frau bittet um Stellen 
z. Waſch. Mattenbud. 19, Th. 34. 
Alleinſteh. junge Frau bittet um 
Beſchäftigung für d. ganz. Tag, 
ganz gleich in welcher Brauche. 
Kl. Bäckergaſſe 7 Godlykeit. _ 
Anſt. Frau w. St. zum Waſch. 
Zu erfr. Vorſtädt Grab. 69, 1, l. 
Ordl. Frau b. u. Stell. z. Waſch. u. 
Reinmach. Nonnenhof 12, Th. 8. 
elt. Mädchen empfiehlt ſich zum 
Waſchen Johanntsgaſſe 12.2 Tr. 
seg. Frau m. g. Z. ſucht Stell. z. 
Waſch. u. R. Jakobsneug. 8, 2, r. 
E. Jg. Frau bitt. u. e. Stll. 3. Auſwt 
1.0.9.2. u erf. Johunsg.5 Tg. 1. 
Waſchfr. empf. ſich Hükerg. 21, 2. 

Empfehle Dienſtmädchen, 
Stuben⸗ u. Kinderm., Buffetfrl., 
Waſchmädch., Handien. mit gut. 
Zeugn. 1. Damm 11, Fr. Rehfüss. 


ph 
Zi 


Stellung, a. Wäſche ausbeſſern, 
Burggrafenſtraße IB, parterre. 
Anft. Frau |. Stelle z. Reinmach. 
08.3. Aushilfe Kl. Bäckerg.2,1Tr. l 

Kochmamſells mit 
Empfehle vorzügl. Zeugir,, 
Mamſells f. k. Küche, Stützen, e. 
ſehr gute Kinderfrau für Gut. 
Harileyen Nachf., Hl. Geiſtg. 100 


Knaben⸗ und Mädchen ertheile 


ich in Langfuhr und Danzig 


Nachhilfe⸗, Privat: u. Arbeits⸗ 


; Stunden und bitte um 


Jg. Buchhalter, Buchfg.,einf. wie 
dopp.inel.Bilzzieh.(Abſchl.)verſ. 
vtr.m. Stenogr. Bedg. d. Schreib⸗ 
maſchine, Wechſell., Korreſp., 
Inval.⸗,Krank.⸗Verſeu Gerichts⸗ 
weſen, ſucht Stellung i. Komtoir. 
Kaution k. evtl. geſt. w. Offert. 
u. 41246 a. d. Exp. d. Bl. (41246 


+g+ ++ 

Militärbeamter, 
welcher über reichl. Mußeſtund. 
verfügt, ſucht Nebenbeſchäftig. 
in ſchriftlich. Arbeiten. Offerten 
unt. V 733 an die Expd.(4420b 
Verwaltung eines Hauſes 
möchte ein Beamter überneh. 

100 Mark "WR 

Demjenigen d. mir Buchhalter⸗ 
Kaſſirer⸗ oder Verwalter⸗Stell⸗ 
ung verſchafft. Kaution vor⸗ 
handen. Off. u. V 741 an die Exp. 


Kaufmann, aterialiſt, 


ſucht Stellung als Lageriſt oder 
Verwalter c. Offerten u. V 754. 

Ein Banſchloſſer ſucht ſofort 
Beſchäftigung als Anſchläger. 
Offert. unt. V 753 an dle Exp. 

Junger Mann mit guter 
Handſchrift ſucht Stellung im 
Komtoir p. beim Rechtsanwalt. 
Offerten u. V 757 an die Exped. 
Für einen Lehrerſohn v. Lande 
wird eine gute reelle Schlosser - 
lehrstelle bei freier Station 
geſucht. Off. u. V 790 an d. Exp. 
j — ͤA— 


Weiblich. 


EEE ˖˙· Ä 2 
Eine Wirthin ſucht vom 1. oder 


15. April Stellung. Off. unter 


4416b an die Exped. d. BI (44166 


Empf. Hausmädchen B. Rieser, 
Breitgaſſe 27, Geſinde⸗Bureau. 


Gine Frau b. u. Auſwarteſt. für 


% Tag. Zu erfr. Pferdetr. 14, prt. 


An⸗ 
meldungen. (44196 
L. Schesmer, Langfuhr, 
Heiligenbrunner Weg 12. 
Schłag-Zither-Unterricht 
ertheilt a Weuilefeier, 
geprüfte Zitherlehrerin, 
Breitgaſſe 61, 2. 
Klavierlehrer erth. ſachgemäß 
Unterricht Fiſchmarkt 5, 1 Tr. 
Wer ertheilt ſachgemäßen 
Unterricht in Buchführung, 
Korreſpondenz und Handels⸗ 
lehre. Offerten mit Honorar⸗ 
anſprüchen unter V 765 an 
die Expeditton d. Blattes. 
Sekund., der e. Sext. 3 Std. wöch. 
nr U. Rechn.erth., geſ. Off. m. 
onorar⸗Ang. u. V 749 a. d. Exp. 


Stenographie 
lehrt gründlich und (i 
3 Schelm, Breitgaſſe ora 


‚Capitalien. 
24—25 000 Mark 


zu 5% werden direkt hinter der 
Landſchaft v. 76 000 Mk. auf eine 
ländliche Beſitzung im Kreiſe 
Pr. Stargard opet oder für 
fpiiter geſucht. enten verbet. 
Off. unt. 699 an d. Exp. d. Bl. (699 


100 000 Mark 


zur 1. Stelle zu vergeb. Krosch, 
Ankerſchmiedegaſſe 7. (19353 


Mark 15 000 


werden ſogleich z. 1. Stelle anf 
Gaſtwirthſch. m. 50 Morg. Acker 
gej. Werth d. Grundſt. go 000 Mk. 
Off. nur v. Geldgeb. u. V 705, (935 
Einige kleine K on werd. 
8 EED ff. u. V a. d. Exp. (4878 


alf fich Hipother ſofort 
0000 8. nd Gr. 43776 
GU hab. O. 


8000 Mk. 


Für eine ſehr ſichere zweite 


Stelle auf ein Grundſtück ge: 


en ſucht Stell 
ot ie of. 


Bl. geumdftiich 


|. Hypothek von 2000 Mk, 


Unt. F 
u. Reinm. alen dun 
X q ugt Stellen 
Vlc 4. Nm. Beterfiiena, 4, 2 


ſucht vom Selbſtdarleiher. Off. 
unt. V 719 an die Exp. (442% 


Auf ein größeres eicher 
wird eine er 


cheren Stell cht. 
Ofierten unt, V 24 an die Gzy. 


Schutzmarke. 


Dr, Man Lehman di (0. 


Berlin 80. 26, 


empfehlen von ihren Spezlalfabrikaten 


D. R.⸗Pat. 118 951. 


Verhindert jedes Wandsckenern das 
Halses durch den Kragen. Unentbehrlich 
für Diabetiker. 


ensollederöler 


D. R.⸗Pat. 119 145. 
i ist das anerkannt vorzüglichste 
Densol Lederkonseryirunysinittol. 


Schleif- und Polir-Compositionen 
in unzerfallbaren Blöcken zc. 


P) 5) Ueberall FA 
| zu haben. 


Wegen nahe bevorſtehender Um⸗ 
wandlung meiner beiden Geſchäfte in 
lein Waarenhaus, Langgasse 19, 

müſſen ſämmtliche Vorräthe in 5 
Winter- u. Sommer- Sackos, 
Plüsch- Jackets, Sommer- 
Jackets, Winter- u. Sommer- 
Kragen, Spitzen, seidenen] 
u. schwarzen Kammgarn- 
Kragen, farbigen Winter- u. 


Vom heutigen Tage an bewillige ich auf sämmtliche vorräthige, warm gefütterte 


Schuhe und Stiefel, Hausschuhe, Kinderschuhe u. s. w. 


Welcher an den Kassen meiner beiden Geschäfte dem werthen Publikum von den 
bisherigen Verkaufspreisen gekürzt wird; ausserdem verabfolge noch die 
üblichen Rabatimarken. | 057 


J. 
H 


(972m 


60000 Mk ; 
8 z 72 Exped. (9 
Hypothek, zur 2. Stelle ſehr ok Werbe! 
ſicher, geſucht. Offerten unter i F AR 


V 342 an die Exp. d. Bl. (41376 Il. l hfi Junkergaſſe 10. 


25-30 000 Mh. ren sa rn Tem ; 
zur 2. Stelle auf feines hieſiges Schwarze Greßpelſce = Naſche Max Kraatz 
5 e DOO mit Enden verloren. Abzugeb. 12 ape jj 
SME HERE ee | om okay gpg ati, Sommer-Kragen, Costumes, 
geld mj mein Grnndſt im Zentr. laufen. Gegen Belohnung abs Ehen. Beinigungs.Auflalt Abend = Mänteln Costum- 
Pr goni u N zugeben Breitgajje 45, 2 Tr. und Färberei von 9 ’ 
darl. Off. Unt. V 761 an d. Exp. Verloren oon e armer O cin | n i i 
623004160, u. Orra Ber. | Buche. Wagners Leih. Biblio Porad Toga Bam | ee 1 U. korci j 
: 5 K* i V Auchenjackets U. -Maniein E 


gütigung auf Wechſel und gute Abzug. daſelbſt Hundegaſſe 102. 

Sicherheit zu leihen geſucht. J. Hundſ Fort., wei, Kopf anib, Handschuhen, Pelzsachen etc. | 
zu fabelhaft billigen Preiſen geräumt 
s | (19263 


Off. unt. V 740 an die Exp. (44355 Selt. b. ib. d. A. ſchw. hat f.eiugef. Aufdämpfen von Plüſch⸗ 
U ; | i 
6 [I | | | | U). 


G. Grſt. d. Inſ.⸗u. Futtrk.abzh. inh. und Sammet⸗Sachen. 
Langgaſſe 19. 


. . 
. f | | | 8%.v.Biiekert, Nfw., Sażprjt.31a | Dampf- Bettfedern- Reinigung. 
ił aueh W \ e Eine br. Dachshündin Hat ih) Gardinen⸗Wäſcherei. 


u vergeb. 


Ängenieurschale Lmickan mae, 5 
für Maschinenbau und Elektrotechnik. 


Ingenieur- und Teohniker-Kurse. 


Subvention u. Aufsicht d. Stadtrathes. Direct. Kirchhoff u. Hummel, Ingenieure. 
Auskunft und Prospekte koste: 


eingef. Abzuh. Johannisg. 71,2. |1ebernafme von Hauswäſche Unentbehrlieh für Mund u. Zähne, 


I potlieken Ka italien Eſchw Pelzkragen Freitag Abd. in jedem Poſteu. 
y | verl. Abz. Kohlenm.24, Meierei. Größtes Geſchäft \ sinon ASB: Mals una Rnchan: ia; j 


e e p OUR Jadenbuch, Sterbe⸗Kaſſe „Be⸗ der Branche am Platze. 


iedri ändigkeit a d. Bischoff kaj 
Friedrich Basner, tuigt nen Ban) BamyfAlifderri, 
Darlehne prvotne || Bund Shtüffei Freitag Abend Chem. Reinigungs⸗Auftalt 
und Fürberei 


een Hark Doing. Max Kraatz, 500 Paar Aindergummiſchnhe— Dime 
ala Anthraeit-Kohlen 


Berlin SW. 18, Hollmannſtr. 
empfing wieder und empfiehlt 


Parfümerien und Friseurgeschäften. 


Chem. Fabrik Trybol, G. m. b. H., Stuttgart. 


OOM Gebr.-Mnstor 
A Warenzeichen 
mj) eotia durch 
d. Internationale Patentbureau 
Eduard M. Goldbeck, Danzig. 
Inh: Ingenieur u. b. d. Reichs» © 
f patentami eingetr. Patentanwalt.‘ 


Rückporto. (967 |1 br. Brieftaiche enthalt. 120 Mk. 
i i in jedem Quantum. 
s nebft 2 Berloques, iu Papier Matzkauschegasse 10. (18771 f 
2000 und 3000 Di habe gur (peb, Sonnabend Mittag ver-| RRT © SZEW” 


Fer Fhoilhahar mat naar Goi ut Papier verloren. Abzugeben a 0 tas 

ander fat oder Ge | Suóengafie 24. me Matzkauſchegaſſe 5. roth Stempel | G ub 130.4, 180 A an. 

2 loren. Der ehrliche Finder ee ee, eee H. Ed. Axt, 
ge È Croce wird gebeten, Diefeite Lang Manken-Garderobe § mittag 9 Uhr, werden Danzig Lauggaſſe 57/58. 


ſchäftsverkauf beabſichtigt, ver⸗ (19106 5 it, 
H. Hopf, Gummi-Geschäft, 
—— 68, bei „ Danzi sjejferjtadt 12, große Auswahl, N Telephon 352. 737 
60 000 Mk e IE ei fr Ber. außerhalb. (44660 ande, Katzen, Tögel ie, 
a 


15546 


zd Dr ns ani 0a Bine goldeno Damenuhrkette 
. . ¼ IHKKICK] 


g fe in allen Farb. u. Preis- in unjerem Hundehauje w A ' 
Hypothek, zur 2. Stelle ſehr Teckel, Zöpfe lagen v. 150. Lan, jowie] = U 0 Róg Lebende Bisheriger Abſatz über 20 000 Exemplare. 
cher. Stelle geſuchl. Of. unter | ſchward mit weißer Bruit, Natale and. aavarbelte empfiehlt) "7 Schleie, |% ii Tänze 
V 342 an die Exped. d. BL. (41375 e e SU a, Belo. Rob. Kleciell, A ACHA i ä R £ 9 182 sex: beliebtejten Somponiften gls: Strauss, Wald- 
TE ZES e ee -X — : : PODAM ; a dt, Sousa etc., darunter viele, deren 
H otheken= A À 2 (37536 D ; Tr P en teufel, Vollste 150 bis 200 M 0 d 
yp Ein weißer Tol⸗Cerrier Fummf-Schuhe reparirt unter des Danziger Thier- empfiehlt (18367| ag einzelner głotenfotmat, vorzüglicher a r w 


Unentbehrlich für jeden Kianieripieler! 
Preis elegant kartonirt 3 Mark franko überallhin. 


Hübner & Matz, Königsberg i. Pr. 


ccc 


r 
© 
Offerive: 


Deckenſchalung, Dachſchalung, 
Bretter, Kreuzholz, Manerlatten, 


m m 
Kapitaliem |: ió verlaufen, abzugeben] Garantie am ſchnellft. u. GiNigit. A ; num 
offerirt apr (14542| Riegel, Langgarten 12 4080 Altſt. Grab. 81. M. deng. (48006 schutz-Vereins. G. Leistikow, ) 


Hugo Lietzmann, |Sterbcfajjenfud Janstake verl. | Anjt. Dame, Ditte30et, evang. wWwatsallwasran Fahne Langenmarkt 22. 
Qopengafie 47. Telephon 818, Abzugeben e 6, 1. v. angen Aeuß. mittelgr. Erſch., . Metallwaaren F abr ik Versand nach ausserhalb. 
Burgunder Punſch 


] häusl.,mit g. Wirth ſch., auch baar. > 

Bank- ily athoken ain, Berm. ſucht a. dieſ. W. e Lebens⸗ A. Kretschmar, Danzig, 
ro Flaſche 1,70 „ inct, Glas, 
x tie Analilät, 


Damen-kummisehnlie geführt. Herren in ſich. Lebensſt. Heilige Geistgasse No. 122. 
ſowie (18451 


Benmt., Wittw., nicht ausgeſchl., empfiehlt Dampfarmaturen 
haus vertauſcht. Umtauſch da⸗ Adreſſe u. Beifüg. d. Photograph. für Dampf. und Wasserleitung, Bierapparate neuester f 6 i 442 
„Gogitac, Mum, Weine, 


offerirt (11780 


Wilh. Wehl, 


Sonnabend Abend im Gewerbe- W.a.d.Gej.rejleft., w. gebet, ihre sowie sämmtliche Hähne und Ventile in Metall und Eisen 


Eraunengasse No. 6. |jelbjt erbeten. (496g fu. V722 an die Exp. d. Bl. einzur. Konstruktion, 
22... Sparkaſfenbuch PY: b i verloren, Nicht anonym, Vermittl.verbet. Alie Sorten Schlagloth. Cham aaner Bohlen, 
; Darlehe v. 100 auf- Par affen H J abzıigeb. | Dung iſtfreigbzuh.Kneipabs, 1v. | Elegante Schaufenstergestelle. — Metallgiesserei für Zink- y J ſowie einen often trockene eichene 14 ſt. Bretter. (564 
Uwärts zu cout. Brodbänkengaſſe 35, Hof, 2 Tr.] Geſchäftsm., hoher 40, ev., m. etw. und Messingguss, Rohgussiager und Maschinentheile empfiehlt > 


Beding ſowie Hypotheken MI SAEatrau6LSonac vri Menzel] Berm. ſ.z.Uebernahm. e. Gaſt⸗u. 5 roh und bearbeitet. 7 TAi 

in jed. Höhe. Anfragen mit Aufname. 0h. Belenbz b. schr. Landwirkhſch. Lebsgef. m. Baar-| Anfertigung von Massenartikeln zu billigsten Preisen. G. Leistikow, 
Rückporto an R. Bittner Schwarz, OhraSchönfelderweg. verm. v.3-4000 Mk. Dam. o. Ww. J. V. H. Vorhaner, 

Co., Hannover 28. (18436 iM 


e Jaſſcmer I. Harig d Vo, acereins f. Fanilienfefen| 


Edmund Reimann, Schellmühl bei Da 


RA 


—— — —— nA 
Wer leiht 100 ME, gegen Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33, 


m 


Der Total⸗Ausverkauf 


meines 


Handschuh, Oravaktn- U. Sehirm-Lagers i 
wird zu weiter ermässigten Preisen fortgeſetzt. W 
j i Zu gang besonders billigen Preisen empfehle id | 
noch in großer Auswahl: i i 
2 Rehleder⸗Handſchuhe, N 
4 Pelz-, Glacö- mit Fuiter u. woll. Winter-Handschuhe, 5) 


Wer borgt 300 Namen etwas gu borgen, da RT 
gegen 1000 Mark Sicherheit ch für keine Schulden auf- beſeitigt ſofort (16912 G. m. b. H. 9 a: SAB mer, empfehlen in großer Auswahl pa 
exten unt. V 728 an die Exp. Volksanwalt fome. kor Orthofarm⸗Jahnwatte, Danzig, i St R k hl SG gumorijtijhe Duette — Terzette — Euſemble⸗ 
; 0 2 N i 5 
8 ne e w > fertigt Klagen u. Anträge jeder Monogramme enth.) uf 1 5 Blechdoſe ein 0 en, i ſcenen Couplets Parodien 
"M ue SEP. Art, a in Ehe, Alimeute: und | 5 in Gold u. Seide gezeichnet[(Preis 50 Pfg.) muß die] on; PIAF d: IB > ZY” Kataloge. gratis. "WR ki 
16000 M a 5%, werden zur Strafſachen und erteilt Math.) geſtickt Goldſchmiedeg. 3,2 Tr. Firma Chen. Inſtit. Berlin,] Wir offeriren freibleibend: nt rac! H 4 $ s 
2. goldſich. Stelle auf e. herrſch. Agnes Bonk. 9320 Königgrätzerſtr. 82, ſtehen. Ia Ruſſiſches Maſchinenöl, 7 ermann Lau, Muſikalienhandlung, M 
Zanggajje Nr. 71. 964 
efit aty e "at Ia Conſiſtentes Maſchinenfett, 
N l Shefit. fügte Belei ich] Hohe, Hatbgofe und niedere inderö w 2595 
geſucht. Offert. unt. V 785 Exp. 1 kon Roa Hg ch Filzschu ha ehr billig im Ia Compound Cylinderöl, FI empfiehlt billigſt 
Sofort 1000 ME. gefucht gegen gegen kaun dauernde Beſchäftigung Julius Bersu ch. |Zotal - Ausverkauf Fiſchmarkt La Putzfäden, bunt, 3 i N 
doppelte Sicherheit. Offerten für größ. Quantitäten finden. Nr. 15, bei G. Schoernick. (4464b Ia Wagenfett Superior, 5 Nobert Siewert Nacht 
— 5 55 7 Ortmann, Liebſchau. (962) Frank h ża 2 
enge Kur Gescher auf Mein Lieb! Fummiſchuhe veparivt unter e sy a an „I Ia Carbolineum. ) Sopiengalie BP. 
in Stadtgebiet grundftüc'] Freue mich ſehr auf den be- Corat 9.8 ZEN B utter » Honig . A ange CZ ER (19116 
mußt Ser: Itjt, Grab. 81. H. Ńandn. 35 r. 219. i n 3 
ßten Tag. Was macht mein] Altſt ( altägl.frifch. Natur- Kuh⸗Butter, Telephon Nr Tre; 
-| 


44316) Schmiedemeiſter. żę 
Ta. ageſetzl. geſch. (ca. 50% Oxthof. 
1 ; Hopfengasse 63/64. m in Text und Muſik von großartiger Wirkung! 
Grundſt m. Beamteu⸗Wohn. in ie dem Sam Want, Nur in Apotheken, in Danzig Ia Amerikaniſches Cylinderöl, a 
Langf., Nähe d. z Die dem Herrn Martin pr , merikaniſch al: B k 
5. YA RAN arre Klaffke nus Henbude zuge⸗ Fr._Hendewerk’s Apotheke, rl eis etc. 
unt. V 766 an die Exp. diej. Bl. Offerten unt. V 778 an die Exp. Kutscherstelle besetzt Ia Vulcan⸗Oel, 
Puſelchen? Herzlichen Gruß 


Dei 3 ` 10 Pfd. Kolli 46,50, 5Pfd. Butter, 

N Se zur m Krankheiten KR atur-Bienei-Gonig f 
> ; 1 egl. Art, wies U. echts⸗ 5, . Strensand, Kozowa 6 

g golt auf Wunſch ab A. Bólnke, leiden, Bleichſucht, neroöſeuſb. Tarnopol via Breslau, (965 ( 


Die O| ga met 
Hämorrhoiden! 


Sanggasten 48, Thüre . [Kopſſchmerz, Ausflder Haare, Rolle Saree voraus 


zur 2. ſicheren Stelle hinter Tischler- Arbeiten Mager leid.,Rheumat. ze. zc. heilt esch 7 

35000 Wik. Suiftsgeld. Miethe in Ban und Möbel, jämmtliche]ficher oh Berufsſt. nach bewährt. och. Nleiſchrg 9.75 A Ball-Handschuhe p 
jährlich ca. 5000 ME. Feuer- Reparaturen werden ſauberund] Methode Apotheker P. Ulrich, a Brochüre genen 30 3 Mark.] * G in Glace, Seide und Halbſeide. (191516 
r | Danzig, Kohlengafie 1.3 2r., Damenklei der + M. H Coach Weisse Shlipse, Regenschirme i 


tage 82 000 Mk. Offerten unter r Ausm,briejt.in.gl.Exfofg. (14676 
Br 15 MI Erped. sici, Bl. Pamen- nnd Kinderkleider Nelterer Herr nd, Dame, welche werden Eu en billig zad CP eee | Dil Ladeneinrichtung zu verkaufen. H 
Von ſogl. ſuchtein Geiſtlicher tn] werden in u. außer dem Hauſeſüber 6-10. 000 / verfügen, find. neueſter Methode angefertigt Sanerk r | fi > N 
Amt Bia 15. Juli ein Darlehn ſauber und bilig angefertigt m. 10% Verzinf. d. Capt. bei e.] det ME. aer sp hieſigen und Magdeburger, E. Haak, Wo lwebergaſſe 23. b 


a G UR d k, 8 5 
TTT 8. [Feinste T afelDUŻŁET |in Sernne: uao soewe Bryan 
D. ger I. (30 an dle Exp. 7 j : 7 x bis 1 — «a 

5 8000 Mk. Hypothek auf DES” Klagen, ES Św We d. acc] Tischlerarbeiten 4 Pfund 1,20 Mk. a A kot Niger Ślasiet pielet 
ein Gut unw. hier hint. Landſch. Geſuche u. Schreiben jeder] Sofort fol die Waſchfran aus in Bau und Möbeln werden Otto Pege B fiehlt b 43695 0 Feſtlichkeiten empf. ſich 
empfiehlt billigſt (43695 zu allen Feſtli k 


in Gebinden und ausgewogen 
jefort m. Daw gu cediren [Art fertigt ſachgemäß Th. Ohra die Bezüge u. Kaffeedecke ſauber und billig ausgeführt. Weidengaſſe 47, Markthalle 
Off unt. V 769 an diet rp. (14636 Wohlgemuth, Johannisg. 13, Inach Kohlengaſſe Nr. 1 bringen: Off u. Verl an d. Ey d. 43860 Seal Nr. 96. AIR! E. F. Sontowski. Habermann, Hl. Geiſtgaſſe 49, p. 


po 


Käse-. [ (39876 
nadr.-Käse (Limharyer), 
alte pikante Waare, 2 Stück 250), 
BreiigassesguKeiterhagerg. 16 


= Preußiſcher Zanding, 


Abgeordnetenhaus. 
8. Sitzung vom 18. Januar. 
Das Eiſenbahnunglück bei Altenbeken. — Die Verkehrs⸗ 


ſicherheit. — Die üble Fiskalität. % 
Auf der Tages⸗Ordnung ſteht zunüchſt die Interpellation 
von Savigny und Humann (Ctr.): ) 


Welche Urſachen haben zu dem Eiſenbahnunglück am 
20. December bei Altenbeken geführt und welche Maß⸗ 
nahmen find getroffen oder geplant, um ähnliche Vorkomm⸗ 
niſſe zu verhüten. 
Abg. v. Savigny (Ctr) begründet die Interpellation. 
In Preußen hätten ſich derartige Unfälle in letzter 
Zeit bedenklich vermehrt und wenn wir auch dem 
Auslande gegenüber immer noch günſtig daſtehen, fo hat fid 
doch eine Beunruhigung des Publikums eingeſtellt, daß eine 
üffentliche Beſprechung der Angelegenheit nöthig erſcheint. 
Redner legt die Einzelheiten des Altenbekener Unfalls dar. 
Die Bahnberwaltung habe den Verunglückten und deren 
Angehörigen gegenüber ſich ſehr entgegenkommend gezeigt, das 
miiſſe anerkannt werden; chenjo habe es ihn ſumpathiſch berührt, 
daß die Behörden an der Unfallſtelle ein Gedenkkreuz er- 
richten wollteu. Redner regt an, zur größeren Betriebs- 
ſtcherheit die engliſchen Einrichtungen in Erwägung zu 
ziehen, die dort bei herrſchendem Nebel angewendet zu 
werden pflegen. Ueber die Sehnlofrage wolle er, da dieſelbe 
noch Gegenſtand gerichtlicher Erörterung fei, nicht eingehen. 
Die Dienſtdauer der Signalbeamten beträgt 12 Stunden. 
Es fragt ſich, ob eine ſolche Dauer des Dienſtes nicht zu lang 
iſt und den Beamten nicht vorzeitig ermüdet. Die Thätigkeit 
der Blockwürter, jo einfach jie ſcheinen mag, ermüdet doch 
und erfordert ein großes. Maaß von Aufmerkſamkeit. Man 
wird erwägen müſſen, ob die Auswahl diefer Beamten nicht 
eine ſorgfältigere werden muß und ob nicht mechaniſche 
Signale, die von dem Zuge automatiſch ausgelöſt werden, ein⸗ 
geführt werden könnten. Die Züge ſollte man am Ende mit 
einem Schutzwagen verſehen und die Strecken⸗ 
reviſion en ſo einrichten, daß die Gefahr von Zuſammen⸗ 
ſtößen dadurch vermindert wird. Es wird auch behauptet, 
daß ein Blockwärter neben dem Blockdtenſt noch andere 
Dienſte zu verrichten habe. Es fragt ſich, ob diefe Neben: 
beſchüftigung für den Verkehr nicht gefährlich werden kann. 
Redner hufft, daß die von ihm angeregten Bedenken gegen 
die Betriebsart von der Regierung widerlegt werden. 
AUnterſtaatsſekretär Fleck entſchuldigt zunüchſt das Fern⸗ 
bleiben des Miulſters, da derſelbe bedenklich erkrankt fei. 
Bezüglich der Urſachen des Unglücks glaubt er ſich auf die 
Ergebniſſe beſchränken zu follen, welche die Unterſuchung 
ergeben habe. Redner ſchildert den Thatbeſtand, weiſt 
nach, daß in dieſer Gegend der Nebel in wechſelnder Dichtigkeit 
häufig vorkommt, daß das Pferd, das der Zug überfuhr, nicht 
früher als im letzten Augenblick zu ſehen war. Die Trennung 
des Schrankendienſtes vom Streckendienſt hat ſich als 
durchaus zweckmäßig erwieſen; es foll. damit auch in 
Zukunft nicht gebrochen werden. Auf der Strecke fahren 
81 regelmäßige und 20 unregelmäßige Züge und in 
umgekehrter Richtung 90 regelmäßige und 26 unvegel- 
- mäßige, als 101 bezw. 116 Züge. Auch wegen der Beforgnifje 
des Abg. v. Sapigny über die Bauten im Altenbeckener Tunnel, 
durch welche alle dieſe Züge genöthigt wären, in dem Tunnel 
nur ein Geleiſe zu benutzen, ſeien ungerechtfertigt, ſeit 1897 
fei keine größere Reparatur mehr im Tunnel ausgeführt. 
Das Signal eines 


Wärter dieſem ein Freiwerden des Signals emöglicht habe. 


Dieſer hintere Wärter dürfe dieſes Signal äber nicht eher 


frei machen, als bis der Zug thatſächlich feinen. Block paſſirt 
habe. Jeder Zug ſei alſo, wenn alles ordnungsmäßig gemacht 
werde, völlig gedeckt. Das fei aber am Schierenberg nicht 
geſchehen, der Wärter am Schierenberg ſtellte fein Signal auf 
Halt und machte das des Wärters am Keimberg frei. Der 
Wärter am Schierenberg hatte nach zwölfſtündiger Ruhe 
um 7 Uhr früh feinen Poſten bezogen und insgeſammt exit 
zehn Mal entblockt. Er war alſo nicht überanſtrengt. 
Die Kontrolle der Bahnwärter erfolgt durch die Bahn⸗ 
meiſter und Betriebsinſpektionen. Nach amtlicher Vorſchrift 
hat der Zugführer eines Zuges, der halten muß, ſofort 
den -nägite Signalwärter zu verſtündigen und 
durch einen Mann mit einer Fahne den Zug hinten zu decken, 
bei Nebel hat er Knallſignale auszulegen., Das ift im 


vorliegenden Falle auch nicht geſchehen. Die Höhe 


der Schadenerfatzforderungen iſt dem Miniſterium 
noch nicht bekannt, zunächſt haben die Direktionen ſolche 
Forderungen entgegenzunehmen. Die Hülfeleiſtung hat 
leider nicht mit der Geſchwindigkeit ſtatt⸗ 

e funden, wie es nöthig war. Allerdings hat der 


dieſe Station hielt aber eine nochmalige Rückfrage für 
nothwendig, to daß der Hülfszug erft 18 Uhr eintraf. 
Es beſteht die Vorſchrift, telegraphiſche Meldungen über ſolche 
Eiſenbahnunfälle ſofort, aber doch nicht unter dem erſten 
Eindruck des Unglücks, an die zuſtändigen Stellen zu richten, 
namentlich auch die Angehörigen etwaiger Opfer in Kenntniß 
zu ſetzen. Was das Rettun gsweſen bei den Gijen- 
bahnunfällen betrifft, ſo ſind alle Stationen zur ſo⸗ 
ſortigen Hilfeleiſtung verpflichtet, außerdem ſoll ein Kaften 
mit chirurgiſchen Inſtrumenten auf jedem Zuge mitgeführt 
werden. Der Zugführer des D. Zuges ſcheint infolge des Schrei⸗ 
bens feiner Aufgabe allerdings nicht ganz gewachſen geweſen 
zu ſein und namentlich dieſen Kaſten außer Acht gelaſſen zu 
haben. Redner dankt dem Abg. v. Savigny, daß er die Hilfs- 
bexeitſchaft der Eilenbahnbeamten ſo bereitwillig anerkannt 
habe und weiſt darauf hin, daß auch andere Betheiligte, 
namentlich ein Franziskaner Pater und ein Offizier, deſſen 


Namen nicht bekannt geworden, ſich eifrig an dem Retiungs⸗ 
werke betheiligt hätten. Was nun die beabſichtigten 
Maßnahmen gegen eine Wiederkehr ſolcher 
Unfälle betreffe, fo müſſe er fagen, daß eine vollſtändige 
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N ‚ur ürnen Sie dem armen Leo nicht,“ bat 
AN» agie at an Ihrem Unfall.“ 
in ſein schönes Geiß ihn anzublicken, ich fürchtete mich, 
Lager beugte. t gu ſehen, das ſich über mein 
; So leid es mir thut, daß ©; 5 

n A a 
fuhr ee fort, o glitlig zi ig, Gie w Geng nih 
kommen heißen zu dürfen.“ AE rönitz wille 
Gein Kun 90 a meine Stirn, 
egeben, die Arme um feinen N. Kane 
Be A mich zuziehen . 5 ue er 
ſtreichelte ſanft mein Haag. marmung. Er 
„Erika, liebe, kleine Erika,“ 
Ich hielt ſeine Hand zwiſchen 
kniete neben mir. e 
„Sollen wir wieder auseinandergehen, mein Liebling, 


i 


fein Herr, 


ich Hätte alles 


den meinen, und er 


{olen wir uns wieder meiden, follen wir darben, 


entbehren?“ 4 F 
Es war ein heißes, verlockendes Geſlüſter, das an 
mein Ohr drang, mein durſtiges Herz trank jedes 
Wort gierig. 
„Willſt Du nicht bei 
Seele, mein alles?“ 
Ich wand mich aus den zärtlichen, 
Armen. qa 
„Wolf, ich bin nicht fo ſtark, wie Du glaubſt, hilf 
mir, das Rechte ferner zu thun. O Wolf, ich könnte 
nicht weiter leben, wenn —“ | 2 
Er unterbrach mich, und ſich noch näher zu mir 
beugend, hörte ich ihn mit vor Aufregung ſchwankender 
Stimme ſprechen: 


mir bleiben, Kind, meine 


mich umſtrickenden 


Blockwärters könne erſt ge⸗ 
geben werden, wenn der hinter dieſem Blockwärter folgende 


ärter am Schierenverg ſofort nach Altenbeken telegraphirt, 


hörte ich ihn fagen. 


2. Beilage der „Danziger Neueſte Nach 

2. Beilage der, Danziger Neue 

Gewähr nicht zu geben fe. Man boſſe dadurch viel zu er- 
reichen, daß man den Zug ſelber die Entblockung ausführen 


laſſe, durch Anbringung von Schienenkontakten. Es time 
bei dieſer Einrichtung aber auch vor, daß ſolche Kontakte ver- 


jagten, dann würden Zugverivätungen nicht ausgeſchloſſen. 
Außerdem jollten Dampfnebelhörner eingeführt werden. Von 
der Anbringung beſonderer Schutzwagen an dem Schluß der 
Züge tt aus anderen betriebstechniſchen Gründen Abſtand 
genommen worden. Auf Mitführung von Rettungswerkgeugen 
wird die größte Aufmerkfamkeit gerichtet werden. Außerdem 
werden alle techniſchen Neuheiten auſmerkſam verfolgt werden. 
Zum 1. April tritt, wie übrigens aus dem Etat zu erſehen 
ift, ferner eine neue Vorſchrift für die elektriſche Signal⸗ 
ſicherung in Kraft, für deren Durchführung ein beſonderes 
Dezernat geſchaffen werden joli, Man wird auch hieraus er- 
ſehen, daß die Verwaltung alles in ihren Kräften ſtehende 
thut, um die Sicherheit des Betriebes zu erhöhen. 

Abg. Funck (Fr. Bp.) bemängelt die Langſamkeit 

der amtlichen Verichterſtattung in dem Miten- 
bekener Falle. Abends 6 Uhr wußte man in Berlin auf dem 
Potsdamer Bahnhöfe noch garnichts, ſondern ſchickte die an- 
fragenden Leute nach Bahnhof Friedrichſtraße. Bei den 
D-$iigen feien die Schaffner durch den Platzkarten⸗Verkauf io 
in Anſpruch genommen, daß fie für andere Dinge keinen 
Sinn haben. Die Blockwärter müßten beſſer beſoldet werden. 
An einer ſo verantwortlichen Stelle müßten Leute ſitzen, die 
menigſtens der dringendſten Sorgen enthoben ſind. Die 
elektriſche Blockung fol ebenfalls der Verheſſe⸗ 
rung bedürftig und fähig fein. Man könne ſich ſchließlich 
nicht wundern, wenn nach ſolchen Unfällen beim Publikum 
gegen die Eiſenbahn⸗Verwaltung Mißtrauen entſtehe. Es 
ſcheine auch, als ob die Ausbildung der Beamten zu wünſchen 
übrig laſſe; die Leute würden zu ſehr einſeitig theoretiſch und 
zu wenig praktiſch ausgebildet. 
Reg.⸗Komm. Miniſterialdirektor Schröder: Es geſchehe 
Alles, um derartige Unfälle zu vermeiden. Daß die Nachricht 
von dem Unglück erſt jo fpät nach Berlin kam, be: 
dauert die Eiſenbahnnerwaltung ebenfalls; 
die Verſpätung erklärt ſich jedoch aus den ungünſtigen 
Witterunngsverhältniſſen: für die praktiſche Muse 
bildung der Beamten wird alles gethan, es mangelt den 
Beamten auch an diefer Ausbildung keineswegs. 

Abg. Sumann (Zentr.): Schon die Beſpannung der Züge 
auf dieſer Strecke mit zwei Lokomotiven ſollte zu beſonderer 
Vorſicht mahnen. Die Strecke iſt mit Verkehr über⸗ 
laſtet. (Rufe: Nein!) Ja, das hat man uns aber geſagt. 
Deshalb wollen Sie ja doch den Mittelland⸗Kanal 
bauen, um die Strecke zu entlaſten. So lange können wir 
aber doch nicht warten, für die Verkehrs⸗Entlaſtung der 
Strecke muß ſchon früher etwas geſchehen. Aber man geht 
mit dem Bau bewilligter Linien viel zu langſam vor. Schon 
vor vielen Jahren iſt die Strecke Paderborn⸗Brake beſchloſſen 
und genehmigt, aber noch iſt die Strecke erſt theilweiſe fertig⸗ 
geſtellt und auch der fertiggeſtellte Theil wird noch nicht ein⸗ 
mal im ganzen Umfange betrieben. 119 

Abg. v. Arnim (Roni): Ein Vorwurf gegen die 
Eiſenbahn verwaltung kann aus dem Altenbekener 
Unfall nicht erhoben werden; ein Vergleich mit dem 
Auslande ergiebt, daß die Unfallverhältnſſſe bei uns noch die 
günſtigſten find. Auch die Einrichtungen geben zu Klagen 
keinen Anlaß. Wo fie verbeſſerungsfähig find, hoffen wir, 
wird die Regierung nichts verfäumen. 

Abg. Maceo (Natl): Für die verſpätete 
Meldung nach Berlin giebt es eigentlich keine Ent⸗ 
ſchuldigung. Ju ſolchem Falle hätten alle anderen 
Meldungen zurückſtehen müſſen. Der Unfall bietet 
keinen Anlaß von dem bewährten Syſtem unſerer PD⸗Wagen⸗ 
form abzugehen. Auffallend iſt, daß von der zur Vervoll⸗ 
kommnung der Signale bereitgeſtellten Summe etwa nur cin 
Drittel verwendet worden ift. z 
Regierungs⸗Kommiſſar Miniſterial⸗Direktor Schröder He- 
merkt gegenüber einer Andeutung des Vorredners, daß die 
Hilfeleiſtung bei Unfällen nur durch Eiſenbahn⸗ Aerzte 
geleiſtet werde, dieje Auffaſſung fei unrichtig; es werde jeder 
Arzt zugelaſſen. Auch an der D⸗Wagenform werde nichts 
geändert zes feien im Gegentheil erſt neuerdings 114 ſolcher 
Wagen men in Beſtellung gegeben. i 

Abg. Oſthaus (Freitonj.): Es liegt allem Anſchein nach 
ein Verſehen des Beamten (Blockwärter) vor, der gegen feine 
Inſtruktion das Signal gab, daß die Strecke frei ſei. Die 
Regierung trifft kein Vorwurf. Wären die Inſtruktionen 
der Verwaltung innegehalten, ſo hätte das Unglück nicht 
geſchehen können, ‚freilich wird man die Befolgung der Inſtruk⸗ 
tion deswegen kontrolliren müſſen, das iſt immer nöthig. 
Hütte man die Kommerzienräthe, die heute im Gefüngniß 
ſitzen, auch immer gehörig kontrollirt, ſo ſäßen ſie heute noch 
an ihren Schrelbliſchen. (Heiterkeit.) a 

Abg. Daub (Nitr): Die Gefahr liegt weniger in dem 
Blockſyſtem als in der Auſmerkſamkeit des Loko⸗ 
motivfüchhrers. Statt zwei Blockwärter folte man lieber 
zwei Lokomotiuführer fordern. Nicht hinter, ſondern vor 
dem Zuge liege die Gefahr. Jet 6 h 5 

Abg. Frhr. v. Eynatten (Zlr.): Das Unglück iſt durch 
das Verſehen eines Blockwürters entſtanden. Das Bildungs⸗ 
Niveau dieſer Wärter iſt ein ſehr niedriges. Auch das Zug⸗ 
perſonal hätte, nachdem der Zug feitlag, auf Sicherungs⸗ 
Maßregeln nach rückwärts denken müſſen. Die Blockwärter 
müßten ſtrenger kontroltirt werden. SĘ 

Unterſtaatsſekretär Fleck: Es find aus Anlaß des Miten- 
beckener Falles ſlrengere Kontrollvorſchriften 
erlaſſen, auch früher hat es an Kontrollen nicht gefehlt. 
Der Blockwärterdienſt ‚stellt die denkbar geringſten Anſprüche 
an die geiſtige Befähigung. Vorwürfe gegen die Lokomotiv⸗ 
führer find nicht berechtigt. Preußen beſitzt ein Lokomotiv⸗ 
führer⸗Korps auf das t8 ſtolz ſein darf. (Sehr richtig und Bravo.] 

Die Debatte wird geſchloſſen. — Die Beſprechung iſt 
damit beendet. Das Haus vertagt ſich. M 

Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr. Kleine Vorlagen. 
Interpellation v. Knopp betr. Berhaſtungen Bredenbeck und 


Kulenkamp. 
Schluß 3½ Uhr. 


„Sage es mir nur einmal, laß es mich hören, daß 
Du mich liebſt.“) | 
Da kam es über mich mit zwingender Gewalt, wie 
ein nothwendiges Muß, dem ich mich nicht mehr wider⸗ 
ſetzte; meine Lippen ſuchten die ſeinen, und im langen 
Kuß erfuhr er das qualvolle Geheimniß, das meine 
Wonne und mein Weh, meine Seligkeit und mein Fluch 
zugleich war! x 
„Die Ehre über alles!“ Hatte Jemand es gerufen, 
hatte mein eigenes Herz es mir mitten im Taumel der 
Leidenſchaft in Erinnerung gebracht? Ich vergaß 
meinen kranken Fuß und wollte auſſpringen, wollte 
fort, ehe es zu ſpät war; aber der entſetzliche Schmerz 
warf mich zurück. i 
„Wolf, kennſt Du den Wappenſpruch der Felskow's?“ 
ſtöhnte ich, mich in ſeeliſcher und körperlicher Qual 
windend; „er heißt „Die Ehre über alles!“ Als ich 
Hermann heirathete, habe ich geſchworen, den Spruch 
heilig zu halten!“ 5 
„Sprich mir jetzt nicht von andern Dingen, nachdem 
ich erſt Deine ſüßen Lippen geküßt,“ entgegnete er; 
„eine Liebe wie die unſere hat ihr Recht und fordert 
es gebieteriſch.“ 4 
„Sei ſtill und gut, mein lieber Wolf,“ flehte ich 
bange, „ich fürchte mich, wenn Du mid fo heiß ane 
ſiehſt. Ob ich eben recht gethan, ich weiß es nicht, 
aber einmal wollte mein Herz wiſſen, was Glück iſt. 
Schone mich, Wolf, habe Erbarmen!“ 
Ich verſteckte das Geſicht in die Kiſſen und 
ſchluchzte laut. SER 
„Weinſt Du, weil Dein kühler Kopf einen Moment 
vor dem Herzen zurücktrat?“ fragte er bitter. 
„Sprich nicht ſo mit mir,“ bat ich, ihm die Hand 
hinhaltend, „und verſprich mir, mich nicht wieder auf⸗ 
zuſuchen; verſprich mir, daß lange Zeit vergehen ſoll, 
ehe wir uns begegnen. Thue es um meines Friedens 
willen, Bil mir, gut und rein zu bleiben!“ 
MA EOKA 
U eine Bü ient i i 
fol gen Glin ücher und ver es nicht, einen 
eine Scheidung fiver empfi die uns das hö 
Glück ermöglihtene mpfinden, as höchſte 


„Bezüglich der Lage in Frankfurt am Main haben die beiden 


zu beſitzen. Glaubſt Du, er würde blickte mich im Zimmer um. 
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riten”. 
Deutſcher Reichstag. 


121. Sitzung vom 18. Januar, 1 Uhr. 


Vor leeren Bänken. — Wirthſchaftliche Kriſis. — 
Arbeitsloſigkeit. — Reform der Armengeſetzgebung. 


Am Tiſch des Bundesraths: Graf Poſadowsky. 

Prüſident Graf Balleſtrem eröſfner die Sitzung um 
1 Uhr 20 Minuten. | 

Tagesordnung: Fortſetzung der Beſprechung 
der Interpellation Albrecht und Genoſſen De: 
treffend Maßregeln gegen die Arbeitsloſig keit 

Abg. Graf von Kanit (Kons.): Die Arbeitsloſigkeit, ijt 
auf keinem Gebiete jo ſtark hervorgetreten wie in der Eiſen⸗ 
induſtvie. Wir müſſen verſuchen, in erſter Linie mit den 
Vereinigten Staaten unſere handelspolitiſchen 
Beziehungen zu verbeſſern. Wir find geneigt, in 
unſern neuen Zolltarif ſolche Sätze einzuſtellen, welche ungefähr 
den amerikauiſchen Zollſätzen gleichkommen. Auch ich betrachte 
die Arbeitsloſigkeit als ein ſchweres Uebel, denn das Brad: 
liegen vieler Arbeitskräfte ſchüdigt den Nationalwohlſtand; 
aber unſere ganze Wirthſchafts⸗ und Handelspolitik, die auf 
Koſten der Landwirthſchaft aufgebaut worden iſt, iſt 
ſchuld an dieſer Kriſis. Es iſt aber nicht zur verlangen, daß 
nun die Landwirthſchaft noch an den Koſten theilnehmen 
jed, um dieſen Fehler wieder gut zu machen; hier müſſen 
die Kommnuen eingreifen. Schuld an der Kriſts find auch 
die Syndikate. Bei einigen Zechen war eine ganz verſchwindende 
Mindereinnahme wahrzunehmen. Die hohen Dividenden 
der Zechen stehen in einem merkwürdigen 
Kontraſt zu der Arbeitsloſigkeit. An ſich bin ich 
kein Gegner der Syndikate, aber dieſe müſſen gut geleitet ſein, 
der Staat ſollte ſeinen Einfluß hier geltend machen. Ich bin 
ein eutſchiedener Gegner der Arbeitsloſen⸗Verſicherung, wir 
find ſchon überreich mit ſozialen Laſten verſehen. Wir legen 
das Schwergewicht auf den nenen Zolltarif. Mit einer Bez 
kämpfung des Zolltarifs thun Sie den Arbeitern keine guten 
Dienſte! Wir wollen der einheimiſchen Arbeit den nöthigen 
Schutz verleihen, deshalb ſind wir die beſten Freunde der 
Arbeiter. (Lärm und Gelächter links, Bravo rechts!) 

Abg. Hofmaun⸗Dillenburg (Natlib.) unterſcheidet zwei 
Klaſſen von Arbeitsloſen, periodiſche und 
außergewöhnliche. Er habe vielfach beobachtet, daß 
einheimiſche Arbeiter, anſtrengendere Erdarbeiten wieder auf- 
gäben, weil jie: den an jie geſtellten Anforderungen nicht 
entſprechen mochten. Da ſei es denn zu verſtehen, wenn die 
Arbeitgeber Italiener anſtellten. Der Arbeitsnachweis müßte 
weiter ausgebaut und vervollkommnet werden. 

Süchſiſcher Bevollmächtigter Graf Hohenthal: Der 
Abg. Zubeil hat ſich darüber beſchwert, daß von der 
ſächſiſchen Staatseiſenbahn⸗ Verwaltung 
Arbeiter entlaſſen worden wären. Ich habe heute ein 
Telegramm erhalten, in welchem die königliche ſächſiſche 
Eiſenbahn⸗Verwaltung mittheilt: Die, königliche ſächſiſche 
Staatseiſenbahn hat bisher ftändige. Arbeiter wegen 
Mangels an Beſchäftigung, obſchon ein ſolcher vorliegt, nicht 
entlaſſen; fie beabſichtigt auch fernerhin nicht, dies zu 
thun. Vorübergehend für die Bahnunterhaltung in beſſerer 


Jahreszeit angenommene Huspitfsarbeiter find bei Be: 
ginn des Winters, wie ihnen gleich bekannt 
gegeben war, wieder entlaſſen worden. Es iſt aber 


beiondere Vorſorge getroffen, daß die entlaſſenen Arbeiter 
bei ſtaatlichen Bauten berückſichtigt werden. Da wir ver⸗ 
ſchiedene Bauten in Angriff genommen haben, ſo wird den 
Arbeitern, die noch nicht anderweit Beſchäftigung gefunden 
haben, ſolche zutheil werden. — Ferner wurde behauptet, die 
Maſchinenſabrik Hartmann habe Arbeiter entlaſſen, da ihr 
ertheilte Lokomotiblieferungen zurückgezogen ſeien. Die Fabrik 
hat Auftrüge erhalten, da ſie ausdrücklich zuſicherte, von ihr 
entlaſſene Arbeiter wieder einzuſtellen. Die königlich ſächſiſche 
Regierung hat mithin alles gethan, um der Axbeitsloſigkeit 
entgegenzutreten. HEF ! 

Abg. Gamp (Reichsp.): Der. Abg. Zubeil ſtach in der 
Art feiner! Ausführungen wohlthuend von denen feiner 
Freunde ab. Es iſt wohl überhaupt das erſte Mal, daß ein 
Sozialdemokrat hier anerkennende Worte 
für einen Arbeitgeber findet. Arheitskammern 
halte ich nicht für ein geeignetes Mittel zur Regelung des 
Arbeitsnachweiſes, ebenſowenig wie ich mich mit den Handels⸗ 
kammern befreunden kann, die ausſchließlich in ihrer Mehrzahl die 
Intereſſen des Handels, nicht aberdieder Induſtrie vertreten. Wenn 
der Arbeiter Noth leidet, hat er wie jeder Andere das Recht, 
[Staatshülfe zu fordern. Ich richte in dieſem Zuſammenhang 
an den Herrn Staatsſekretür die Frage, wie es mit der Reform 
des Armenpflegegeſetzes ſteht?. Gewiſſe Induſtriebranchen 
müßten von den Städten auf das Land verlegt werden. Eine 
derartige Derentralifation würde viel zur Ge 
ſundung der Verhältnſſſe beitragen. Ich hoffe, daß aus dieſen 
Verhandlungen das Reich, die Bundesſtaaten und die Ge⸗ 
meinden lernen, daß es auf dieſem Gebiete noch viel zu thun 
giebt. Bis dat qui cito dat! c 

Stantsjefvetär. Dr. Graf v. Poſadosky: Wir können 
zwar innerhalb unſerer Reſſorts beſchleunigte Aufwendungen 
machen und das haben auch alle Reichsreſſorts gethan. Daß 
wir mit Reichsmitteln eingreifen ſollen in Gebiete, die zur 
Zuſtändigkeit der Einzelſtaaten gehören, iſt vollkommen aus⸗ 
geſchloſſen. Die gauze Wohlfahrtspolizei liegt in 
den Händen der Einzelſtaaten. Bezüglich der Reform der 
Armengeſetzgebung wird zur Zeit im preußiſchen 
Miniſterium des Innern verhandelt; ſie wird aber in dieſer 
überlaſteten Seſſion nicht mehr vorgelegt werden. Niemals wird 
eine Reſorm der Armengeſetzgebung im Sinne einer Be⸗ 


e der Freizügigkeit wirken können, denn die 


Axrmengeſetzgebung darf nie mittelbar oder 
unmittelbar den Zweck verfolgen, die Frei⸗ 
zügigkeit einzuſchränken. '(Beifall links.) Die 
Landwirthſchaft muß in die Lage geſetzt merden, 
beſſere Löhne zu zahlen, bis dahin wird ſich der Lohn⸗ 
druck auch zum Schaden der Städte bemerkbar machen. 


ſtädtiſchen Körperſchaften die an ſie geſtellte Forderung, 
ſoſort beſondere Nothſtandsarbeiten aus 


anziger 


„Du weißt nicht alles, Wolf, weißt nicht, daß er 
einſt mit der Schweſter meiner Mutter verlobt war, 
daß es ihr Treubruch war, der ihn zu dem gemacht, 
was er ift. Als ich es erfuhr, glaubte ich, es ſühnen 
zu müſſen; ich ahnte ja damals noch nicht, daß ich zu 
jpät mein Herz erkennen würde, daß ich noch einer 
anderen Liebe fähig fei, die nicht allein auf Hochachtung, 
Mitleid und Dankbarkeit gegründet iſt.“ i 

Er war aufgeſtanden und an das Fenſter getreten; 
dort ſtand er lange bewegungslos, und als er zurück⸗ 
kam, ſah ſein ſchönes Geſicht aus, wie wenn er 
eben das Sterbebett eines geliebten Menſchen ver⸗ 
laſſen hätte. hiess P | 

Ich ergriff ſeine Hand, und meine Thränen fielen 
darauf; da drückte er ſie an die Augen, an die Lippen. 

„Weine nicht, Erika.“ 

Mehr konnte er nicht ſagen; denn der Arzt trat 
mit der alten Frau ins Zimmer. Er ſchob wohl mein 
verweintes Geſicht auf die Schmerzen, die ich erduldet, 
und tröſtete mich, es werde bald beſſer werden, wenn 
erſt der Verband angelegt ſei. : 

Wolf war hinausgegangen, und ich litt die heftigſten 
Qualen, bis der Arzt das Nöthige beſorgte. Er ver⸗ 
ließ mich ſofort, da eine Scharlach⸗Epidemie in 
Saßtrow herrſchte und noch mehrere Kranke auf ihn 
warteten. * i | 

Wolf kam, als der Wagen des alten Arztes fort⸗ 
rollte, zu mir, und machte ſich an dem zierlichen Thee⸗ 
tiſch zu ſchaffen. Ich beobachtete ihn im Stillen, und 
bemerkte, wie hart er mit ſich kämpfte; eine feine Falte 
grub ſich zwiſchen ſeine Augenbrauen und verlieh ihm 
etwas Fremdes, Finſteres. l. 

„Nicht fo düſter, Wolf,“ fagte ich, als er mir den 
Thee reichte, indem ich mit der Hand über feine Stirn 
ſtrich, „Du mußt es mir nicht erſchweren; muß das 
ſchwache Weib Dir das erſt ſagen? Komm, rücke 
Deinen Stuhl an das Ruhebett, dieſe Stunde iſt unſer, 
laß nichts ihr Glück trüben.“ 


c 


Die Flammen kniſterten traulich 


TYSKI 


im Kamin, ich 


„Es ilt hübſch bei Dir,“ fägte ich, „jo heimiſch und 
gemüthlich.“ i N 
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ühren zu 
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laſſen, abgelehnt im Hinblick auf die ohnehin außergewöhnlich 
vermehrte Bauthätigkeit innerhalb der ſtädtiſchen Verwaltung. 
Grund zu ernſteren Beſorgniſſen läge nicht vor. Auch aus 
Weſtpreußen und Baden wird berichtet, daß Grund zu der 
Annahme, daß die Arbeitsloſigkeit ſich verſchärfen wird, nicht 
vorhanden iſt. Ich wiederhole, daß man zugeſtehen muß, daß 
für eine Reihe von Induſtrien die Verhältniſſe nicht normale 
jind, und daß Reichsbehörden, Staatsbehörden und Kommunen 


verpflichtet find, Arbeitsgelegenheit jo viel als möglich zu 


verſchaffen. Aber von einem allgemeinen Nothſtande kaun 
nicht die Rede ſein. f , 

Abg. Lenzmann (Freij. Volksp.) erkennt das Vorhanden⸗ 
fein einer wirthſchaftlichen Kriſis an; an derſelben feien aber 
Momente ſchuld, vor denen Redner und, feine Partei feit 
langen Jahren gewarnt hätten. Herr Graf Poſadowsky iſt 
falſch berichtet, wenn er meint, in der Eiſenbahn⸗ 
verwaltung feien keine Arheitsentlaſſungen 
vorgekommen. Bei Altenbeken fatre man die Zahl der 
Bahnwärter von 23 auf 16 herabgeſetzt. (Hört! hört! links.) 
Die Eiſenbahn verwaltung trägt die Schuld an 
dem Unglück. 

Staatsſekretür Dr. Graf von Poſadowsky führt auf eine 
Bemerkung des Abg. Lenzmann aus, daß der Paſſus in 
feiner Rede: das Haus möge durch neue Steuern die 
Mittel beſchaffen zu einer ſtürkeren Flotte, nur eine takti⸗ 
ſche. Wendung ohne ernſtliche Grundlage ge⸗ 
weſen ſei, um die Gegner ad absurdum zu führen. 

Abg. Dr. Hahn (bei k. Fr.): Herr Abg. Lenzmann ſollte 
mit ſeinem endgiltigen Urtheil über das Altenbecker Eiſen⸗ 
bahnunglück doch noch zurückhalten. Nach den Verhandlungen 
im Abgeordnetenhauſe ſcheint mir nicht dasjenige Maß der 
Verſchuldung durch die Maßregeln der Regierung vorzuliegen, 
das der Herr Kollege anzunehmen geneigt iſt. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. : 1 ph 

Es folgen perſönliche Bemerkungen der Abgg. Singer, 
Lenzmann und Gamp. ds 

Abg. Dr. Arendt beantragt, feinen Antrag betreffend 
Nachtragsetat für die Kriegsveteranen am Montag als 
erſten Punkt auf die Tagesordnung zu ſetzen. Der Präſident 
entſpricht dieſem Wunſche. 

Nüchſte Sitzung Montag 1 Uhr. Tagesordnung: 1. Antrag 
Arendt. 2. Kleinere Vorlagen. 3. Fortſetzung der heutigen 
Vorlage. ; 

Schluß der Sitzung 6 Uhr. 


Regelung der gewerblichen Kinderarbeit. 

In der Reichstagsſitzung vom 14. Januar hat der 
Staatsſekretär Graf Poſadowsky eine wichtige Mit⸗ 
theilung gemacht, die bei der allgemeinen Uuauf⸗ 
merkſamkeit des ermüdeten Hauſes unbeachtet geblieben 
iſt und ſich auch nur in dem amtlichen Stenogramm der 
Rede befindet. Darnach hat der Kaiſer an jenem 
Tage dem Staatsſekretär die Genehmigung zur 
Einbringung des Geſetzentwurfs, be⸗ 
treffend diegewerblichektmuderarbeit, im 
Bundesrath ertheilt. Es handelt ſich dabei 
nicht etwa, wie vielfach irrthümlich angenommen wird, 
um die Kinderarbeit in den Fabriken. Dieſe iſt ſchul⸗ 
pflichtigen Kindern in Deutſchland bereits ſeit dem 
Jahre 1891 allgemein verboten. u. 

Der jetzt im Bundesrath eingebrachte Geſetzentwurf 
zur Regelung der gewerblichen Kinderarbeit bezieht ſich 
daher nicht auf die Fabrikthätigkeit, ſondern auf die 
Gewerbebetriebe, namentlich auf die Haus⸗ 
induſtrie. Hier ſind nach den letzten Erhebungen 
mehr als eine halbe Million (532 283) Kinder unter 
14 Jahren beſchäftigt. Nach den neuen Beſtimmungen, 
die ſich an die im 8 135 Abſ. 1 der Reichsgewerbe⸗ 
ordnung bezüglich der Beſchäftigung von Kindern 
in Fabriken getroffenen Beſtimmungen anlehnen 
und ſich nur auf ſolche Kinder beziehen foller, 
die noch zum Beſuch der Volksſchule verpflichtet 
oder wegen ihres jugendlichen Alters noch nicht ſchul⸗ 
pflichtig find, fol die Beſchüſtigung fremder Kinder, 
abgeſehen vom Austragen von Waaren, ſowie als Lauf⸗ 
burſche oder Laufmädchen, verboten ſein: bei Bauten 
aller Art, ſowie im Betriebe der Ziegeleien und 
über Tage betriebenen Brüche und Gruben, ferner 
bei einer großen Reihe von Werkſtätten, in denen 
geſundheitlich ſchädliche Stein⸗ und Metallarbeiten ver⸗ 
fertigt werden, ſowie in Werkſtätten für Spielwaaren 
aus Gummi, in Buchdruckereien u. f. w. In den 
anderen Werkſtätten ſoll die Beſchäftigung von Kindern 
unter 12 Jahren verboten und für Kinder von 12 bis 
14 Jahren der Regel nach auf die tägliche Höchſtdauer 
von vier Stunden zwiſchen 8 Uhr Morgens und 8 Uhr 
Abends beſchränkt werden, 

Dieſelben Vorſchriften follen für das Handels⸗ und 
Verkehrsgewerbe, ſowie für öſſentliche Theater- 
vorſtellungen und Schauvorſtellungen, bei 
denen ein höheres Intereſſe der Kuuſt oder Wiſſenſchaft 
nicht obwaltet, gelten. Für Gaſt⸗ und Schank⸗ 
wirthſchaften jol die Verwendung ſchulpflichtiger 
Mädchen ganz unterſagt, für Knaben fo, wie oben nn: 
gegeben, gehalten, werden. Gewiſſeblusnahmen ſollen zus 
gelaſſen werden. Für die Beſchäftigung beim Aus⸗ 
tragen, ſowie als Laufburſche oder Laufmädchen fol, da 
es ſich im Allgemeinen um leichtere Arbeiten handelt, 
die Altersgrenze auf das 10. Lebensjahr feſtgeſetzt 
werden. mr 

Was die Beſchäftigung eigener Kinder anlaugt, fo 
ſoll deren Verwendung in allen den Betrieben verboten 
ſein, in denen auch fremde Kinder nicht verwendet 


achrichten“. 


„Und doch verurtheilſt Du mich dazu, dies alles 
zu verlaſſen. Was foll ich mit meinem Leben aus 
fangen? Es fehlt ihm Ziel und Mittelpunkt,“ ver⸗ 
jepte er muthlos. 

„Das darfſt Du nicht ſagen,“ antwortete ich; „ein 
Mann, und beſonders ein Mann wie Du, Wolf, kann 
viel Gutes thun. Die ganze Welt ſteht ihm offen, er 
hat Gelegenheit, Großes zu leiſten, er kann helfen, 
arbeiten, ſchaffen! Du wirſt es, Wolf, mir zu Liebe; 
ſage, daß Du es wirſt.“ u 
IE „Ich will es verſuchen,“ rang es ſich über feine 
Lippen. : 

Ein langes Schweigen kommt über uns, das Feuer 
im Kamin iſt fajt erloſchen, eine entfernt ſtehende, ver⸗ 
ſchleierte Lampe wirft einen ſchwachen Schein, der Duft 
der Blumen erfüllt das Gemach, und wir ſind glücklich 
trotz allen Leides. Wir ſind zuſammen; in dem einen 
Wort liegt alles für uns. — 7 

Wolſ fängt zu ſprechen an, leiſe, wie zu ſich felbit, 
er erzählt mir von ſeiner Jugend, ſeinen früh ver⸗ 
ſtorbenen Eltern, wie er ſeitdem vereinſamt geſtanden 
und fih nach einem Weſen gefehut, das ihn verſteht, 
feine Intereſſen theilt, fein unruhiges Herz ſtille 
macht. Wie er die Welt durchirrt und einſam ge⸗ 
blieben, bis er — . : l 

„Wolf,“ rufe ich, ihn unterbrechend, finge mir ein 
Lied, Ain mir das Lied, das ich zuerſt in Venedig 
von Dir hörte.“ i i 

Meine Stimme ift ſeltſam raub, es ift als ſchnüre 
mir etwas die Kehle zu, er darf nicht ausſprechen, um 
alles in der Welt nicht. ; ; 

Er ſieht mich erſtaunt an. t 

„Was meint Du, Erika?“ fragt * verwundert. 

Als ich ihm von dem Abend in Venedig erzählt, 
emerkt er: ć 

„Wie weißt Du, daß ich es war? Haft Du mich 
geſehen?“ ER 
Ich lachte. AOR 
„So ſingſt nur Du,“ erwiderte ich zuverſichtlich. 
Der Flügel Hand im Nebenzimmer, und durch 
die Portieren gedämpft, klang es deutlich herüber: 
„Vorrei morire.” (Fortſetzung folgt) 


k 


p 


werden dürfen. In Handels- 
jamie bei Theatervorſtellungen und Schauſtellungen 
ohne höheres Intereſſe der Kunſt und Wiſſenſchaft 
dürfen auch eigene Kinder unter zehn Jahren überhaupt 
nicht, eigene Kinder über zehn Jahre, welche noch 
zum Beſuch der Volksſchulen verpflichtet find, 
Nur swiſchen 8 Uhr Morgens und 8 Uhr 
Abends höchſtens vier Stunden täglich beſchäftigt 
werden. Die Regelung der Beſchäftigung eigener Kinder 
in Gaſt⸗ und Schankwirthſchaften ſoll den Ortspolizei⸗ 
behörden überlaſſen bleiben, desgleichen der Austrage⸗ 
und Laufdienſt eigener Kinder. Durch Beſchluß des 
Bundesraths und, ſoweit ein ſolcher nicht vorliegt, durch 
Anordnung der Landes ⸗ Zentralbehörden oder der 
zuſtändigen Verwaltungsbehörden folt die Beſchäftigung 
von Kindern, die noch zum Beſuch der Volksſchule ver⸗ 
pflichtet find, abweichend von den erlaſſenen Be- 
ſtimmungen noch weiter eingeſchränkt werden können, 
auch für beſtimmte Bezirke, ſowie für beſtimmte 
Gemerbszweige, 

Dies ungefähr dürften die weſentlichſten Beſtimmungen 
des nach ſorgfältigen Erhebungen und Vorarbeiten fertig⸗ 
geſtellten und nunmehr dem Bundesrath zugegangenen 
Geſetzentwurfs ſein. Vorausſetzung iſt wohl dabei, daß 
zugleich die bisherige Beſtimmung der Gewerbeordnung 
aufgehoben wird, wonach Werkſtätten, in denen der 
Arbeitgeber ausſchließlich zu ſeiner Familie gehörige 
Perſonen beſchüftigt, der Unterſtellung unter die Arbeiter- 
ſchutzbeſtimmungen entzogen ſein ſollen. Die neuen 
Beſtimmungen würden ſich aus dem, was bisher darüber 
bekannt geworden ift, demnach nur auf die Kinderarbeit 
beziehen, die im Sinne der Reichsgeſetzgebung als ge⸗ 
merbliche anzuſehen ift. Ausgeſchloſſen fol von den 
neuen Vorſchriften allgemein diejenige Kinderarbeit 
bleiben, die jid auf häusliche Dienſtleiſtungen oder auf 
die Landwirthſchaft erſtreckt. 


Eingeſandt. 

Zum Betrieb der Danziger elektriſchen Straßenbahn. 

„Unſere Zeit ſteht im Zeichen des Verkehrs!“ Die 
Berechtigung und Bedeutung dieſes kaiſerlichen Aus: 
ſpruches iſt wohl einem jeden ohne weiteres klar, ganz 
beſanderen Werth hat derſelbe jedoch für eine Hervor- 
ragende See⸗ und Handelsſtadt wie Danzig und ſollte 
man es nicht für möglich halten, daß die Leitung eines 
öffentlichen Verkehrsinſtituts dieſer Stadt, nämlich die 
Direktion der Danziger elektriſchen Straßenbahn, jetzt 
durch Schaffung eines neuen Fahrplanes eine Ver⸗ 
bindung zwiſchen Danzig und ſeiner Hafenſtadt Neufahr⸗ 
waſſer hergeſtellt hat, welche dieſem Satze ſchroff wider: 
ſpricht. In unſerem heutigen raſchlebigen Zeitalter, in 
welchem ſich wohl ein jeder den amerikaniſchen Ausſpruch 


und Verkehrsgewerbe, 
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„time is money“ (Zeit iſt Geld) zu eigen gemacht hat, 
reſp. zu eigen machen muß, um im Konkurrenzkampfe 
nicht zu unterliegen, iſt eine ſchnelle und pünktliche 
Verbindung zwiſchen zwei derartigen Handelsplützen 
wie Danzig und Neufahrwaſſer von ganz bedeutender 
Wichtigkeit, nicht nur für den Geſchäftsmann, ſondern 
überhaupt für Jedermann, welcher genöthigt iſt, die 
Straßenbahn täglich zu benutzen, wie z. B. Aerzte, 
Beamte und Arbeiter der am Weichſelufer liegenden 
Fabrikeu, Schüler ujw. Mit welcher Schnelligkeit die 
Straßenbahn fährt, möge folgendes Beiſpiel zeigen. 
Um die kurze Strecke Kaſſubiſcher Markt —Waggonfabrik 
zu durchfahren, gebrauchte ein Motorwagen bei den 
früheren Kreuzungen 10—12 Minuten, während man 
jetzt dieſelbe Strecke bei den neu eingerichteten Kreuzungen 
nicht unter 20, meiſtentheils ſogar in 25—30 Minuten 
durchfährt. Ein guter Fußgänger braucht bei normalem 
Tempo ca. 15 Minuten für dieſelbe Strecke. Ferner 
glaube ich, daß es kein unbilliges Verlangen der Fahr⸗ 
gäſte würe, wenn derartige Fahrplanänderungen, Ver⸗ 
legung von Kreuzungen 2C., wie in der letzten Zeit vor- 
gekommen, mindeſtens 8 Tage vorher durch Anſchlag 
in den Wagen und Inſerate in den Zeitungen bekannt 
gegeben würden, denn darüber dürfte ſich wohl die 
Direktion der Straßenbahn klar ſein, daß nicht das 
Publikum für die Straßenbahn, ſondern die Straßen⸗ 
bahn für das Publikum da iſt. 
„Endlich möchte ich noch die für den 1. Februar ver: 
fügte Erhöhung der Preiſe für die Monats⸗ 
karten Danzig — Waggonfabrit von 3 Mk. 
auf 450 Mk. und Danzig — Schellmühl von 
4,50 auf 5 Mk. erwähnen. Es dürfte wohl kein Zweifel 
mehr darüber beſtehen, daß je billiger die Fahrt iſt, 
um ſo mehr gefahren wird, ſodaß ein Einnahme⸗ 
Ausfall wohl ausgeſchloſſen iſt, wie ja auch die koloſſalen 
Mehreinnahmen der Straßenbahnen in Breslau, 
Berlin e. nach Einführung des 10 Pfennig⸗Tarifs zeigen. 
Eine große Unbeguemlichkeit für die Danziger Abonnenten 
beſteht ferner noch in dem Fehlen einer Monatskarten⸗ 
Verkaufsſtelle in Danzig, wie ſolche die 
Allgemeine Lokal⸗ und Straßenbahn bei Burau beſitzt, 
ſodaß fich die Danziger ihre Monatskarten erft aus dem 
Bureau in Neufahrwaſſer holen müſſen. f 
Hoffentlich tragen diefe. Ausführungen dazu bei, die 
Dixektion der Straßenbahn zu veranlaſſen, die jetzigen 
unhaltbaren Zuſtünde zu beſeitigen und für einen 
ſchnelleren und regelmäßigeren Betrieb Sorge zu tragen. 


. 


Handel und Induſtrie. 


Bremen, 18, Jau. Baumwolle: Ruhig. Uppland 
middl. loco 42½ Pig. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Typen an, deren ſolide Konſtruktion die allgemeinſte 


Berliner Börſe vom 18. Jannar 1902. 


20. Januar. 


i © Pa 18. Jan. Petroleum träge, Standard white 
oco 6,7 

Paris, 18. Jau. Getveidemartt (Schluß). Weizen 
feſt, per Januar 21,95, per Februar 22,15, per März⸗ 
Juni 22,90, ver Mai⸗Auguſt 23,15. Roggen ruhig, per 
Januar 1590, ver Mai⸗Auguſt 16,15. Mehl feſt, 
Januar 27,95, ver Februar 28,10, ver März⸗Inni 28,90, ver 
Mai ⸗Auguſt 29,20. 


Suiritus behauptet, ver Januar 27, per Februar 27½ per 
März⸗April 28, ver Mai⸗Auguſt 29. — Wetter: Neblig. 


Paris, 18 Jau. Rohzucker ruhig, 38° neue Konditionen Ez 


163, à 18. Weißer Zucker matt, Nr. 3, für 100 Siloar., 
per Januar 211 per Februar 21¾, per Mai⸗Auguſt 22%, per 


pex Oktober⸗Januar 23/4, 
Rafſinirtes Type 


Antwerpen, 18. Jan. Petroleum. 


weiß loco 17½ bez., Br., do. ver Januar 17½½ Br., do. ver 
Februar 17¾ Br.. do. per März 17% Br. Feſt.— Schmalz: 


per December 116,50. 

Weſt, 18. Jan. Getreidemarkt. Weizen lofo 
ſeſt, do, per April 9,28 GD, 9,29 Br., do. 
— G., — Br. Roggen per April 7,78 GD, 7,79 Br. 
Hafer per April 7,51 Gd, 7,52 Br. Mars ver Mai 


5,41 Gd., 5,42 Br. Kohlraps per Auguſt 12,25 ©), 12,35 Br. 


Wetter: Milde. 
naure, 18. Jan. Kaffee in New⸗Nork ſchloß ſtetig, 
mit 15 Points Baiſſe. 


Rio 8000, Santos 29000 Sack Recettes 
für geſtern. 


New⸗Nork, 18. Jan. Weizen“ nahm einen fejłeren 
Verlauf und die Preiſe zogen an auf günſtige europäiſche 
Marktberichte, Deckungen der Baiſſiers, unbedeutende Ankünfte 
in den weſtlichen Zentren, ausländiſche Käufe ſowie auf 
lebhafte Nachfrage ſeitens der Spekulanten, unbedeutendes 
Angebot und Berichte über Schaden an der Winterſaat. 
Schluß fef. — Mais ſtieg durchweg im Preiſe auf günſtige 
europärſche Marktberichte, Deckungen der Baiſſters, 
unbedeutendes Angebot und entſprechend der Feſtigkeit des 
Weizens; auch fanden Käufe für Rechnung des Südens ſtatt. 
Schluß ſtramm. 2 e 

Chicago, 18. Jau. Weizen ſtieg ſtark im Preiſe, da 
gerüchtweiſe verlautet, daß in Kauſas ein Viertel der ganzen 
Ernte vernichtet ſein ſoll, auch wurde die Preisſteigerung 
unterſtützt durch günſtige europäiſche Marktberichte, unbedeutende 
Ankünfte in den weſtlichen Zentren, ausländiſche Käufe und 
unbedeutendes Angebot. Schluß ſtramm. — Mais durchweg 
ſteigend aus denſelben Urſachen wie in New⸗Nork ſowie auf 
Manöver der Spekulation. Schluß ſtramm. 


Jus der Gefdjäftemelt,. 


Die bekannte Firma Gebr. Reichſtein in Branden: 
burg a. H. bringt ſoeben den Katalog für ihre 
Brennabor⸗Räder pro 1902 zur Ausgabe. Die 
Qualität der Modelle hat der Firma einen Hervor- 
ragenden Platz in der Fahrrad⸗Branche geſchaffen und 
von zahlloſen Sportsleuten wird die Feſtigkeit und der 
leichte Lauf der Brennabor⸗Räder gerühmt. Aus den 
für Rennſport und Wanderfahrer beſtimmten Rädern 
fertigt die Firma auch Geſchäftsräder in verſchiedenen 


per Oktober] 


Beachtung verdienen. Freunde des Radſports | ſeien 
ſpeziell auf den elegant ausgeſtatteten Katalog nuj 
merkſam gemacht. 226 


perji 


Rüböl ruhig, per Januar 61¾, per 
Februar 61¾8, ver März⸗April 61°), per Mai⸗Auguſt 61¾̃. $ 


"DRP. Name gesch. 


‚Gegen: Kopfschmerzen E 
Nervöse Schlaflosigkeit] | 


Influenza 


[ [Neuraigie, schie 


@Erhältl. in allen Apotheken (auch Tabletten in Orig. Schachteln). 
Berichte von mehr als 1000 Aerzten (u. a. bedeut. Professoren 
u. Leiter von Krankenhäusern) über ihre günstigen Erfolge 
stehen d. Herren Aerzten im Original zur Einsicht offen beim 
» Erfind. u. einz. Fabrik.: Dr. J. Roos, Frankfurt a. M. 


Selm 


Die Heilung der Taubheit! 


Das außerordentliche Aufſehen, das die Entdeckung des 
unſichtbaren Audiphon Bernard überall hervorgerufen, die 
Spannung, mit der man in Gelehrtenkreiſen dem Erfolge 
entgegenſah, veranlaßten das Juſtitut de la Surdité in Paris, 
die mit ſeinem auf der mediziniſchen Elektrizität beruhenden 
neuen Heilverfahren bisher erzielten Reſultate in einem der 
mediziniſchen Welt beſtimmten, umfangreichen Werke zu⸗ 
ſammen zu faſſen. ę 

Das Audiphon Bernard, jener winzige Apparat, deſſen 
Glektriſche Aktion von allen Aerzten anerkaunt wird, und 
der fih Hinter dem Ohre der Haut derart anſchmiegt, daß er 
durchaus nicht zu ſehen iſt, hat in der That ungezählte 
Hunderte Tauber und Schwerhöriger, die, nachdem jie bereits 
alles vergeblich verſucht, zum Inſtitut de la Surdité, fet es 
auf mindlichem, fet es auf brieflichem Wege, ihre Zuflucht 
genommen hatten, vollſtändig von ihrem Uebel befreit. 

Damit dieſe Thatſachen jedermann bekannt werden, er⸗ 
ſcheint nunmehr ein in klarer und jedem Laien 
verſtändlicher Weiſe verfaßter Auszug dieſes intereſſanten 
Werkes, worin das in jedem einzelnen behandelten 
Falle erzielte Reſultat ganz objektiv besprochen wird, als 
„Beilage“ zur mediziniſchen Zeitſchrift La Médecine des Sens, 
deren Aufgabe es ift, die Wohlthat des Audiphon Bernard 
überallhin zu verbreiten. b A 

Zeitſchriſt und Beilage, wie auch das fie begleitende und 
zur brieflichen Konſultation dienende Frageheft find füämmt⸗ 
lich in deutſcher Sprache verfaßt und werden Jedermann 
vollſtändig gratis und frauko zugeſchickt, ſobald ex eine dies- 
bezügliche Anfrage an den Direktor des Inſtitut de la 
Surdité, 7 Rue de Londres in Paris, richtet. (17968 


|| Rheumatismus | 
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Kleine Chronik. 


Ein ſcheu gewordenes Pferd raſte in Rath bei 
Köln ſammt dem Karren in einen Haufen ſpielender 
Kinder hinein. Eine Anzahl Kinder wurde ſchwer ver⸗ 
letzt, eins ſofort getödtet. Der Karrenführer iſt gleich⸗ 
falls bald darauf geſtorben. 

Hamerlings Schädel wurde an dieſem Sonnabend 
beigeſetzt, nachdem deſſen Echtheit durch eine Kommiſſion 
konſtatirt wurde. Den Grazer Blättern ging behördlicher⸗ 
ſeits eine Verwarnung zu, die Voranzeige zu bringen, 
da Demonſtrationen befürchtet wurden. i 

Der Dachs mit dem Hut. Wir lejen in „Wild 
und Hund“: Eine unglaubliche Geſchichte, die aber 
abſolut wahr ift, muß ich den geehrten Waidgenoſſen 
mittheilen. Eines Tages ging ich mit meinem Bruder 
und dem Sohne des Pächters in den Wald, und zu⸗ 
fälliger Weiſe trafen wir auf eine Nothröhre. Wir unter⸗ 
ſuchten, ob fie befahren war, und da wir alle in heiterer 
Stimmung waren, ſtocherte der Sohn des Paächters mit 
einem Stock in die Röhre und ſchrie dazu: „Luder, wärſchte 
gleich rauskommen!“ obwohl er gar nicht annehmen 
konnte, daß etwas drinnen war. Aus verſehen ließ er 
jeinen Hut in die Röhre falen, In demſelben Augen: 
blick aber fuhr ein Dachs () aus der Röhre heraus und 
brachte auf dem Kopf den gut herauf, fuhr meinem 
Bruder zwiſchen den Beinen durch und war mit einem 
großen „Satze“ im Walde verſchwunden. Den Hut hat 
er dagelaſſen. — Nach den eindringlichen Verſicherungen 
des Erzählers, eines ſüchſiſchen Kadetten, beruht der 
Vorgang auf lauterſter Wahrheit. Aber ſelbſt, wenn 
dies nicht der Fall wäre, müßte man ſich über die 
Geſchichte freuen, denn was verſpricht ein Kadett, der 
jo vortreffliches „Latein“ ſpricht, erft als waidgerechter 
Oberſt auf dieſem Gebiet zu leiſten! 

Der „Freund des Miniſters“. Ein Hochſtapler, 
der ſich einer neuen Spezialität rühmen kann, wurde 
eben in Paris verhaftet. Ein gewiſſer Remy Roty be⸗ 
nutzte den Umſtand, daß ſein Name mit dem des be⸗ 
rühmten Graveurs der franzöſiſchen Münze gleich⸗ 
lautend iſt, dazu, um ſich als Freund mehrerer Miniſter 
ausgugeben, Er legte ſich überdies den Titel eines 
Inſpektors der indirekten Steuern bei und bereiſte 
als ſolcher die Provinz. In feiner „amtlichen“ Thätig⸗ 
keit fand er nun Gelegenheit, in die Verhältniſſe 
der Geſchäftsleute einzudringen. Die Leute weihten den 
freundlichen Inſpettor in ihre geſchäftlichen Beſtrebungen 
und Wünſche ein, und er gab ihnen die liebenswürdige 
Zuſage, nach feiner Rückkehr nach Paris bei „ſeinem 
Freund, dem Miniſter“, für die Sache wirken zu wollen. 
Dem einen verſprach er bedeutende Steuererlaſſe, dem 


auf dem amtlichen Papier der Miniſterien 


werde. 


verdächtigt, und kam er etwa perſönli 
ſo war Monſieur Roty keineswegs 
heit. 


wolle. 


ledigung der Angelegenheit. 


ſoll unerwartet wieder zum Vorſchein gekommen fein. 


Tagebl.“ aus London berichtet: Nach dem Tode 
Friedrichs des Großen wurde in Sansſouci bekanntlich 


von Vorigo ein auf 


des großen Königs für ſeinen Neffen. 


eine A 


Originalmanuſkript Befindet, iſt nicht bekannt. 
der Stadt am lichten Tage verübt. 


Namens Grazia Sparano in ſeinem Dienfte, 


auderen die Erwirkung einer Konzeſſion u. ſ. w. 
Und in der That erhielten die gläubigen Provinzler 
nach einiger Zeit Briefe von Roty, die ſogar 


ge⸗ 
ſchrieben waren und in denen der „Herr Inſpektor“ 
ihnen die baldige Erfüllung ihrer Wünſche in Ausſicht 
ſtellte. Nur müßten gewiſſe kleine Geſchenke an ſubalterne 
Beamte vertheilt werden, damit die Sache erledigt 
Mit Vergnügen ſchickte man ihm das Geld. Es 
zeigte ſich hierauf, daß der Backſchiſch ungenügend war. 
Die Summe mußte verdoppelt, ja verdreifacht werden. 
Wurde endlich einem der Bewerber die Sache etwas 
ch nach Paris, 
z l in Verlegen⸗ 
Er empfing den Herrn in ſeinen eleganten 
Appartements und erklärte fich bereit, den Gaſt ſofort 
dem Miniſter vorzuſtellen. Man ging ins Miniſterium, 
wo Roty ſeinen Schützling im Korridor warten ließ, da 
er zuerſt einige Worte mit dem Miniſter allein ſprechen 
Er brachte dann meiſtens die Antwort, Se. 
Excellenz ſei momentan zu beſchäftigt, um den Herrn 
zu empfangen, verſpreche aber baldige, günſtige Er⸗ 
Rotys Geſchäft blühte 


längere Zeit. Ein Tabakhändler aus Amiens kam 
endlich hinter ſeine Schliche und legte ihm das 
Handwerk. 


Ein verſchollenes Werk Friedrichs des Großen 
Ueber die Schickſgle des Manuſkriptes wird dem „Berl. 


das Arbeitszimmer des Königs intakt gelaſſen. Bei 
einem Beſuche des Schloſſes entwendete nun der Herzog 
dem Arbeitstiſche liegendes 
Vanuitript ſogenannter Matinses, Nee ee 
ach dem 
Sturze Napoleons kam der Herzog in das Haus 
eines britiſchen Großkaufmanns Whittall in Smyrna, X RR 
wo er gaftliche Aufnahme fand; er geſtattete Whittall, ſich eine ſehr rührende Scene ab: Frau Bertha Roche 
Beriti von dem Manujfript zu nehmen. Dieſe 
Abſchrift veröffentlicht jetzt ein Enkel Whittalls, der in 
Konſtantinopel lebende Präſident der britiſchen Handels- 
kammer, unter dem Titel „Friedrich der Große über 
Königsweisheit“. Bisher würden nur Bruchſtücke aus 
dem Manuſkript auch von Carlyle veröffentlicht, und dies 
iſt die erſte vollſtändige Publikation. Wo ſich das 


Ein Raubmord wurde geſtern in Neapel im Herzen 
: Der Ingenieur 
Avifabile hatte ſeit vielen Jahren eine ältere Frau 
in Kürzlich 
nahm ſeine Gemahlin auch eine Amme ins Haus, ein 


erfi zwanzigjähriges Mädchen aus Caſerta. Sie heißt 


nähren. Geſtern Mittag begab fih der Ingenieur mit 
ſeiner Gemahlin zu Verwandten. Die Abweſenheit der 
Herrſchaft benutzte die Amme, um den Geldſchrank des 
Ingenieurs zu erbrechen. Sie wurde dabei von der 
alten Dienerin überraſcht und ſtieß der Unglücklichen 
ein großes Meſſer, das ihr zu dem Diebſtahl gedient 
hatte, in den Hals. Dann wuſch ſie ſich, wechſelte die 
Kleider und ging aus dem Hauſe, um ihre Beute in 
Sicherheit zu bringen. Daß ſie die Mörderin ſei, kam 
dadurch an den Tag, daß in dem blutigen Waſchbecken 
ihr Verlobungsring gefunden wurde, der ihr augen⸗ 
ſcheinlich bei dem Händewaſchen vom Finger gerutſcht 
war, ohne daß ſie es gemerkt hatte. | 

Die nene Karnevals⸗Königin von Paris. Seit 
dem 13. Januar beſitzt Paris wieder feine Königin. 
Unter enthuſiaſtiſchem Beifall wurde der Name der 
Glücklichen, die um Mitfaſtentage über Paris herrſchen 
und auf ihrem Triumphwagen durch die Straßen 
ziehen wird, in einer Wahlverſammlung proklamirt. 
Die Verſammlung fand in einem der Säle der Taverne 
Flamande ſtatt, und zwei Bewerberinnen ſtanden ſi 
gegenüber; eine Oppoſitionspartei hatte zwar noch eine 
dritte Dame aufgeſtellt, aber dieſe erhielt nur 4 1 
Stimmen. Schon beim erſten Wahlgang wurde 
Frau Bertha Roche mit 85 von 115 abgegebenen 
Stimmen gewählt. Die „Königin“ ift jet ps 
Fahren verheirathet und Mutter eines Prinzleins 
von drei Jahren. Sie iſt fünfundzwanzig Jahre alt 
und hat das Templeviertel, wo fte geboren ift, nis 
verlaſſen. Von Beruf iſt jie Verkäuferin. Bald na 
ihrer Erwählung erhob ſie ſich und Tante mit fefter 
Stimme, daß fie Alles thun werde, um ſich der Wahl 
würdig zu zeigen. Dann übereichte man ihr einen 
prächtigen Blumenkorb, den fie mit einer ſchon echt könig⸗ 
lichen Handbewegung in Empfang nahm. Nun ſpielte 
ſchritt auf Fräulein Baille, die Königin vom vorigen 
Jahre, zu, die in dieſem Sabre die Rolle der Königin⸗ 
Mutter ſpielen wird. Die beiden hohen Damen um⸗ 
armten und küßten ſich recht herzlich, worauf ein all⸗ 
gemeines Küſſen und Gratuliren erfolgte. Zuletzt wurde 
noch Fräulein Marie Bernard zur Ehrendame der 
Königin gewählt. ; 
Ein „eigenartiges“ Citerupaar feinen ein Ber- 
liner Bankprokuriſt und ſeine Gattin zu fein, deren 
Tochter jetzt in Pflege gebracht worden iſt. Der Mann 
befindet ſich bei einem Einkommen von monatlich 
über 1000 Mk. in den beſten Verhältniſſen. Dennoch 
wurde das Kind in unverantwortlicher Weiſe vernach⸗ 


aitor und dabei derartig mißhandelt, daß ſchließlich 
Pk die Außenwelt darauf aufmerkſam wurde. Es 


Arcangela Abaticola. Ihr uneheliches Kind ift geſtorben. ; 3 i 9 785 
: i ; eigte ſich, daß Hände und Arme des Mädchens dick 
Sie ſollte das 3 Monate alte Töchterchen des Ingenieurs angeschwollen und mit Schwielen von den gduftger 


Prügeln bedeckt waren. Nachts um 12½ Uhr wurde es 
einmal von der zärtlichen Mutter geweckt und furchtbar 
mißhandeit. Dafür mußte es die Mutter „gnädige 
Frau“ anreden. Das Mittageſſen, nämlich die kalten 
Reſte der „Herrſchaften“, durfte es nur in der Küche 
einnehmen. Ein erdrückendes Beweismaterial ließ es 
den fauberen Eltern gerathen erſcheinen, das Kind doch 
lieber einem Vereine zu überlaſſen, der es in Pflege 
brachte. , 


— Bawilientifdy. 


Ergänzungsräthſel. 


2 t, —per, —tia, —kt, ein, 

Statt der Striche ſind jedesmal drei paſſende Buchſtaben 
zu ſetzen, fo daß bekannte Hauptwörter entſtehen. Die ein⸗ 
gefügten Buchſtaben bezeichnen im Zuſammenhang geleſen 
ein beliebtes Getränk. = 

Auflöſung folgt in Nr. 16. 


Auflöſung der Charade aus Nr. 12: 
Preisringkampf. 
Denkſprüche. 


Wie man es wendet und wie man es nimmt, 
Alles geſchteht, wie die Götter beſtimmt. 


5 Goethe, 
g w są 
Mit des Geſchickes Mächten, 
Iſt kein ew'ger Bund zu flechten, 
À Und das Unglück ſchreitet ſchnell. > 
i s p“ | Schiller. 


* + * ; 
Ein Mühlſtein und ein Menſchenherz 
Wird ſtets herumgetrieben 
Wo beides nichts zu reiben hat, 
Wird beides ſelbſt zerrieben. 
o: CE e, N e] 
Nicht mitzuhaſſen, mitzulieben bin ich da. Sophokles. 
e e Hu Br 
Die Probe eines Genufjeś iſt feine Erinnerung. 
| 5 Jean Paul. 


Wer ſich ganz dem Dant entzieht, 
Der erniedrigt den Beſchenkten. ; 
Grillparzer, 


"Logan 
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